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Stimmenvorsprung zugunsten Köniꝗ Leopolds
Zwischenfälle zwischen Anhängern und Geqnern der Monorchie om Tog des Vollsentscheids

Brüssel . ( dpa ) Vom Volksentscheid in Bel -
Alen Über die Rückkehr Könis Leopolds III .
laufen am Sonntagabend die ersten Ergebnisse
ein . Eine Teilzühlung in Westflandern erzab
15286 Stimmen für und 661 Stimmen gegen die
Rückkehr des Königs . Nicht gzekennzeichnet
Waären 24 Stimmsettel .

Die Frage , die den 5,6 Millionen Wahlberech -
tigten in Belgien am Sonntag vorgelegt worden
Wär , läutete : „ Sind Sie der Ansicht , daſßß König
Leopold seine Königlichen Vorrechte Wieder
übernehmen soll ? “

Getzen 22 Uhr lagen folgende Ergebnisse vor :
Für die Rückkehr 399 011 ; dagegen : 202 206 ; un -
gültig 1177/1 Stimmen .

Nach den am Sonntag gegen 23 . 00 Uhr vor -
Uegenden Teilergebnissen vom Vollesentscheid in
Belgien über die Rückkehr Leopold III . liegen
die Anhänger des Königs vorn . Ueber 71 Prozent
der bisher ausgezählten einer Million Stimmen
sind für die Rückkehr des Königs nach Belgien .
Etwa vier Millionen Stimmen müssen jedoch
noch gezählt werden .

Kurz vor Oftnung der Wahllokale am Sonn -
tagmortzen kam es in der Brüsseler Vorstadt
Schaerbeelh zu Zusammenstößen zwischen An -
hüngern des Königs und Antileopoldisten . Drei
Lastwagen mit Königstreuen wurden in diesem
Arbeiterviertel durch Werten von Bierflaschen
zum Anhalten gezwungen . In Lüttich hatten die
Anhänger und Gegner König Leopolds „ motori⸗
sierte Kolonnen “ gebildet , die die ganze Nacht
Uber eigenes Propagandamaterial àn die Wände
klebten . , In Courtrai wurden zwei Leopold - Geg -
ner von Anhängern des Königs zusammenge -
schlägen . Sie mußten in bedenklichem Zustand

ins Krankenhaus gebracht werden , In Roulers
unweit von Courtrai stürmte eine Gruppe Stu⸗

denten das Parteilokal der Sozialisten . Einer der
Studenten wurde durch einen Schlag mit einem
Billardqueue auf den Kopf ernstlich verletzt .

Trotz dieser Zwischenfälle ist der Volksent -
scheid im allgemeinen ruhig verlaufen . Die Bel -
gier haben ihre Leidenschaften gezügelt , ob -
gleich die Königstrage das Land seit Jahren in
zwei Lager spaltete .

In Brüssel mußten Gendarmerie und Truppen
am Sonntag in den Kasernen bleiben . Mit Trä⸗
nengasbomben ausgerüstete Polizei - Patrouillen
streifen die Straßen ab . Als die 22jährige Tocn -
ter König Leopolds , Prinzessin Josephine - Char -

Saarbrücken . Der Industrieverband Bergbau in
der saarländischen Einheitsgewerkschaft lehnte
am Sonntag auf einer Delegiertenkonferenz in
Sulzbach in einer Entschließung die in Päris
unterzeichnete Grubenkonvention ab . Die Dele -
gierten sprachen gleichzeitig der Abordnung des
Verbandes , die vor Abschluß der Pariser Ver -
Randlungen nach Saarbrücken zurückgekehrt
Waär , das volle Vertrauen aus . In der Entschlie -
lung wurde ferner das Verhalten des Präsiden -
ten der saarländischen Einheitsgewerkschaft ,
Heinrich Wacker , in Paris schärfstens ver⸗
urteilt und auch die Ansicht des saarländischen
Ministerpräsidenten Johannes Hoffmann zur
Grubenkonvention abgelehnt .

Der Vorsitzende des Bergarbeiterverbandes ,
Alois Schmitt , sagte in seinem Rechenschafts -

E über die Pariser Verhandlungen , das
Unterzeichnete Grubenabkommen sei ein Pacht -

Vor einer Erhöhung der Stahlquote
Alliierte werden Antratz der Bun desregierung positiv aufnehmen

Fraukfurt . Die Westalliierten wollen nach Mit⸗
tellung von Wirtschaktssachverständligen der alli⸗
lebten Hohen Konunission in Kürze die Möglich⸗
Koit einer Reviston der gegenwüärtig aut 11,1 Mil⸗
llonen Tonnen festgesetzten jährlichen westdeut⸗
schen Stahlquote erörtern . In den nüchsten Wo⸗
chen werde ein Antrag der Bundesregierung aut
Erhöhung der Stahlquoteé erwartet .

Beamte der Wirtschattsabteilung des amerika -
nischen Hohen Kommissariats erklärten auf An⸗
krage , daß sie schon auf Grund des Arbeits -
beschaffungsprogramms der Bundesregierung
keine grundsätzlichen Bedenken gegen die Er -
höhung der Stahlquote haben . Von hritischer und
franzöischer Seite wird dagegen bisher noch eine
gewisse negative Reaktion auf eventuelle deut -
sche Forderungen verzeichnet . Mit einer völligen
Authebung der Stahlquote kann unter den gegen -
wWürtigen Voraussetzungen grundsätzlich nicht
gerechnet werden .

werden die Gespräche des amerikanischen Hohen
Kommissars MecCloy in Washington ausschlag⸗
gebend für die amerikanische Haltung zur Stahl⸗
ducte sein . Vor , allem sei dabeli die kKünktige
amerikanische Stellung zu Stahlaukträgen aus
dem Osten , beésonders aus Rotehina , bedeut -
Sunn .

Die Verhandlungen über den amerikanischen
Stahlauftrag kfür die Ruhr gehen nach Mitteilung
zustäündiger amérikanischer Stellen gut voran .
Vorerst werde ein Auftrag von 15 bis 20 000 Ton -
nen Stahlfertigware zu einem Preis von etwa
60 Dollar pro Tonne erörtert . Besonderes In -
teresse bestehe in den USA an Lieferungen für
die Autoindustrie sowie Walz - und Baustahl . , Die
Preise würden mit denen des amerikanischen In -
landmarktes konkurrieren können .

Stalins Wahlrede blieb qaus

Keine auflenpolitische Erklärung anlüß lich der Wahlen zum Obersten Sowjet

Moskau . In der gesamten Sowjetunion fanden
am Sonntag Wahlen zum obersten Sowjet statt .
Wie die sowietische Nachrichtenagentur TA8S8S
berichtet , wurden die Wahllokale im ganzen Land
von Wladiwostok bis nach Leningrad um sieben
Uhr trüh geöttnet . 1302 Mitglieder des obersten
Sowiets werden gewühlt . Den Ankang machte
das nördlichsté Sibirien , Wo es bereits Sonntag
geworden war , während in Moskau noch Nacht

Wur.
Auch auf den sowietischen Schitten und in den

fatzt dreihundert transkontinentalen Personen -

zügen , die am Sonntag unterwegs waren , wurden
Wahlzellen eröffnet . Die am woeitesten von Mos -
kau entternte Wahlzelle befindet sich an Bord

eines Walfängers nahe dem Südpol .

Die Wahlkkandidaten , Kommunisten und Pärtei⸗

lose , haben einen Einheitsblock gehildet . Unter

ihnen sind die bekanntesten sowWietischen Wissen -

schaftler , Schriftsteller und Künstler , aber auch

Bauern und Arhbeiter . Die sowietischen Wähler⸗

massen muhten diesmal zur Wahl schreiten , ohne

eine Rundtunkübertragung der allgemelin erwar⸗
teten Rede Stalins an seinen Moskauer Wahl -

kreis zu hören , In London und Waäshington hatte

män damit gerechnet , daßß Stalin diese Gelegen⸗

heit tür eine neue „ Frledensoffensive “ oder eine

sonstige außenpolitische Erlcläruntg benutzen wür⸗

de . Das kommunistische Parteiorgan „ Frawda “

brachte am Sonntagmortzen ſedoch nur Auszlige

nus Stalins Rede in seinem Moslcauer Wahlbesirk

bel den letzten Parlamentswahlen im dahre 1946 .

Berelts um die Mittagsstunde hatten in dem

nach Stalin benannten Wahlbesirke in Moslcau

hundert Prozent der Wahlberschtigten ihre

Stinune tür den hier Kandidlerenden „Hrobhen
Führer der Arbelterklasse “ abgegeben , herichtet

TA88 . Wie die amtliche Sowjétagentur Weiter

von den Wahlen zum obersten Sowiet meldet ,
Wurde auch tür den stellvertretenden Minister⸗

prüsidenten Molotow und die Stachanow “ ⸗
Weberin Alexandra Schtyrowa eine hundertpro -
zentige Stimmabgabe erzielt .

U

Wieder „ fliegende Untertassen “

über Mexiko

Mexlco City . Die „ Fliegenden Untertassen “
UÜber Mexiko machen erneut von sich reden . Der
Sternwarte des mexikanischen Staates Puebla
sind dieser Tage Aufnahmen eines unbekannten
Jetenstandes am Nachthimmel gelungen . Nach

Ansicht des Direktors der Sternwarte handelt
es sich bei den Erscheinungen , die auf der Foto -
grafle als weißzes Band ertzcheinen , Weder um
ein Flugzeug noch um einen Meteor , es sel denn ,
dleser habe außergewöhnliche Dimensionen ge⸗
häbt . Vielmehr könne es sich hier um eine der
berühmten „ Fliegenden Untertassen “ oder um
eine Verteidigungswatte gezen Düselflugzeuge
uUnd Raketen handeln . Die als Lichtstreifen aut

der Fotografle erscheinende Flughahn des Gegen⸗
standes erlaube es durchaus , auf ein in groſler
Höhe und mit großber Geschwindigkelt fliegen⸗
des , ferngelenktes Geschoſl zu schlieſhen .

Garry Davies geht nach Haiti

Herne ( Westfalen ) . Dem Weltbürger Nummer 1,
GarryDavis , sagt die südliche Sonne Haltis
mehr zu als das Prümmergzebiet Westdeutsch⸗
lands . Er hat seine Wiederaufbaupläne für die
zerbombten Stüdte nach den Worten Stephan
Zickclers von deér deutschen Welthürtzerzentrale
In Herne jetzt damit vertauscht , in Amerilea ein
Welt - Territorlum aut Halti vorzubèerelten . Der
Widerstand , den die französtsche Polizei Davis
bel seinen Welthürger - und Reilteplänen ent⸗
Hegensstze , häaben den Welthürger Nummer 1 ey⸗
kennen lassen , dall er seine Aktion nicht allein
zu Ende lühren Kann , erläuterte Zickelen .

beiterviertel fuhr , um dort ihre Stimme abzu -
geben , durchbrach eine begeisterte Volksmenge
dden Polizeikordon . Königinmutter Elisabeth von
Belgien hatte am Sonntagfrüh unerkannt als
eine der ersten hre Stimme ahgegeben .

König Leopold verbringt den Wahlsonntag in
seiner Villa am Genfer See und läßt sich durch
Rundfunke und Fernsprecher aus Brüssel über
die Wahlkampagne unterrichten . Noch vor
Mitternacht dürfte er erfahren , ob er auf den
belgischen Thron zurücklehren Wird . Wie im⸗
mer die Wahl auch ausgehen wird , König Leo -
pold wird Anfang nüchster Woche von Minister -

lotte , vom Brüsseler Königspalast in ein Ar - präsident Eyskeus besucht werden .

Scargewerkschoft qegen Poriser Grubenkonvention
Proteststreik gegen Ratiſizier ung durch Landtag angekündigt

vertrag , wenn auch das Gegenteil behauptet
werde . Die Gewerkschaftsdelegation sei durch -
aus zu ernsthaften Verhandlungen bereit gewesen .
In Paris sei aber ein französischer Vorschlag vor -
gelegt worden , der die Verpachtung der Saar -
gruben als Grundlage hatte . Es stimme auch
nicht , wie vielfach behauptet werde , daß die Kon -
vention den Absatz der saarländischen Kohle
sichere . Auch von einer saarländischen Mitbestim -

mung in der Grubenverwaltung kann , wie
Schmitt hervorhob , keine Rede sein . Der Saar -
grübenrat habe vielmehr nur beratende Funk⸗
tionen . Unter lehhafter Zustimmuns der Gewerk⸗
schaftsdelegierten fordèerte ein Diskussionsredner
in der freien Aussprache , daſß ein Proteststreik
ausgerufen wird , falls der saarläfdische Landtag
die Grubenkonventionen ratifiziert . Auch auf die
Verabschiedung des Staatsschutzgesetzes sollte
mit dem Streik geantwortet werden . Ein zweiter
Diskussionsredner wies darauf hin , daß das Saar -
land auch wieder wie früher Kohle nach Würt⸗
temberg und Baden liefern könnte , um den Ab - ⸗
gata zu sichern . Daau müsse aber der eiserne
Vorhang tallen , den es nicht nur bei Berlin , son -

men „ dern schon bei Homburg und Zwelbrücken ſgbe.
Wie die Wirtschaktssachverständitzen IER e eee eeee

GUSA gegen Saäräbstimmung

Washington . Die amertkanische Regierung lehnt
die Durchtührung einer Volksabhstimmuntz über
die Zukunkt des Saargebietes im gegenwärtigen
Zeitpunket ab , wurde in Washington arntlich er⸗
klärt . Eine Volksabstimmung würde nicht im
Einklang mit der Saarpolitik Außenminister Ache⸗
gons stehen . Acheson unterstütze Frankreichs
Standpunket , daß das Saargebiet von Deutschland
abgetrennt und — mit eigenen politischen Auto -
nomien wirtschaftlich an Frankreich angeschlos -
sen wird . Die amerikanische Haltung bleibe un⸗

Verändert .

Dr . Porsche kommt nach Deutschland

Wien . ( dpa ) Dr . Ferdinand Porsche , der
Konstrukteur des Volkswagens , hat sich ent -
schlossen , von Gsterreich nach Stuttgart über⸗
zusiedeln , Die 300 Arbeiter des Porsche - Werkes
Gmünd ( Kärnten ) wurden bis auf einen Kon -
struktionsstabh von 40 Ingenieuren und Ange -
stellten in Salzburg bereits entlassen . Dr . Por -
sche will seine Arbeit in Deutschland fortsetzen ,
weil er in Gosterreich bisher keine Verlcehrs -
technisch gut gelegene Produktionsstätte bekom -
men konnte .

Wimelm K.
Schimit - dentner .

ER TZEITUNG

Unsere Meinun9g

Durfte Dr . Sandler töten ?
Durch den Freispruch von Dr . Hermann San -

der hat des Gericht in der ameriltanischen Stadt
Manchester nicht die Euthanasie legalisiert , son -
dern ist der Entscheidung , auf die ganz Amerika

kieberhaft wartete , ausgewichen . Den Geschwo -
renen wurde vom Gericht die Frage vorgelegt,
ob sie davon Überzeugt seien , daß die Luftinjek -

tion , die Dr . Sander der 59jährigen Krebs⸗
patientin gegeben hatte , den Tod herbeigefühit
habe . Die Geschworenen haben diese Frage ver -
neint , wozu ihnen die Aussage der Pflegerin , die
sich nicht mehr genau errinnern konnte , un⸗

mittelbar vor der Injektion den Puls noch ge -
kühlt zu haben , eine Möglichkeit gab . Diese Mög -

lichkeit hatte das Gericht sehr entgegenkommend

aufgegritten , Wobel die Rücksicht autf die mensch -

lichen Umstände des Falles offenbar eine starke
Rolle gespielt hat . Die Frage nach der Tötungs -

a bsicht wurde garnicht mehr gestellt . Von den
Anhängern des Gnadentodes , die in Amerika in

der Euthanasia Society zusammengeschlossen

sind , wird der Gerichtspruch schon dahin ge -

deutet , daß der Gnadentod als moralisch ge -

rechtfertigt anerkannt , wenn auch „ noch nicht “

legalisiert sei , Am Tage des Freispruchs von Dr .

Sander hat in der amerikanischen Stadt Allen -

town Härold Mohr seinen blinden und krebs -

kränken Bruder mit einem in den Rücken geé-
keuerten Schuß aus der Jagdflinte getötet . Mohr

wurde verhaftet und in dem bevorstehenden

neuen Prozeſ gibt es keinen solchen Ausweg aus
der Tatsachenfrage , wie ihn das Gericht von

Manchester im letzten Augenblick noch gefunden
hät . Hler War nicht einmal ein Arzt zugegen , son -
dern die Entscheidung über Lehen und Tod wurde
naäch den Aussagen des Verhafteten zwischen den
beiden Brüdern verabredet . Die Sensationslust
Hat sich auch schon eines dritten Falles bemäch -

tigt . Reporter suchten das Ehépaar Smith in

Wynyard auf , dem siamesische Zwillinge ge⸗
horen waren , und stellten den Eltern die Frage ,
ob sie einem Gnadentod zustimmen würden . Mr.

Smith , ein eintacher Holzarbeiter , sagte , er würde
es auch dann nicht erlauben , Wenn es gesetalich

estattet Wäre , Die Mutter kügte hinzu , auchEeint
e lttge 50 blelben müßten , wie sie

geboren seien , würde sie sie immer lieben . Die
Menschheit steht vor einer Frage , die mindéstens
80 ernst ist , wie alle durch die Atomexplosion
aufgerollten tieten Fragen . Der Holzfällerx Smith
und seine Frau werden nicht viel vom Atom ver -
stehen , aber vom wahren Menschentum Wissen
sie offenbar noch mehr als die Mitglieder man -
cher gelehrten Gesellschaft .

Mehr Stahl

Die Bereitschaft der alliierten Hohen Kom -
misslon , eine Reviston der westdeutschen Stahl -
quote zu erwägen , bedeutet nach ihren noch
kürzlich ertolgten anderslautenden Erklärungen
eine antzenehme Uberraschung . Aus Auberungen
von Beamten des amerikanischen Kommissariats
lähht sich entnehmen , daß dieser Umschwung
nicht zuletzt dem Arbeitsbeschaffungsprogramm
der Bundesregierung zu danken ist , das den
Amerikanern eine Erhöhung der westdeutschen
Stahlproduktion nicht nur unbedenklich , sondern
auch notwendig erscheinen läßt . Es wird der
Bundesregierung kaum schwer fallen , den gé -
korderten Nachweis zu erbringen , daß mehr als
die bisher zugebilligten 11,1 Mill . t Stahl im
Bundesgebiet produziert werden können und
daßß der Produlctionsanstieg der lètzten Monate

Millicrdenverschuldung der Bundesbahn .
Von unserem Korrespondenten

H. M. S . Bonn . ( Kig . Bericht )

Das Anlagevermögen der Bundesbahn , das bei
Neubeschaftung etwa 23 Milllarden DM wert
Wäre , ist durch Abnutzung und fehlende Repara⸗
turen heute nur noch mit etwa 9 Milliarden DM
zu hewerten . An dieser Wertminderung von 14
Milliarden sind die reinen Kriegsschäden mit
etwa 5,2 Milliarden DM beteiligt . Diese Angaben
UÜbermittelt ein Schreiben der Bundesbahn an
den Verkehrsausschuß des Bundestages . In ihm
Wird kerner mitgeteilt , daſß im Jahre 1949 die
Einnahmen rund 15 %% hinter dem Voranschlag
zurückblieben . Trotzdem steigerte die Bahn -
Verwaltung die Zugkilometer im Güterverkehr
um 16,9 / , imn Personenverkehr um 35 % und
die Güterwagengestellung um 16 %/ . Der Kohlen -
Verbrauch der Lokomativen konnteçum 15%ñͤ ver⸗
ringert werden , so dahb die Buüdesbahn im Vor -
fahre mit der gleichen Kohlenmenge wie 1948
tratz der Verkehrsverbesgserungen auskam . Die
reinèe Betriebsrechnung schließht mit einem Detiait
Von 97,6 Millionen DM ab , während die Gesamt -
rechnung ein solches in Höhe von 434,2 Millionen
DMeaufweist . Die Verschuldung der Bundesbahn
beläutt sich auf insgesarnt 1337 Millionen DM.

Im Jahre 1940 wendete die Rundesbahn 943
Millionen DMzur Beseitigung von Kriegsschäden
auk . In einer Sttzung des Verkehrsausschusses
erklärten die letitenden Bundesbahnbeamten , daß
der Betrag von 250 Milllionen DM aus dem Ar⸗
beltsbeschafftungsprogranun der Rundesreglerung
Uusschlieſhlich für den OSberhau und tür Brücken
vorgesehen sél , dal sle aber im Wirtschaktsplan

1950 rund 210 Millionen DM für Aukträge an die
Waggon - und Lokomotivindustrie eingesetzt hät -
ten . Das bedeutet eine starke finanzielle An -
gpannung . Man müsse bedenken , daßb zwar die
Tarite um 44 % und die Kosten ſe Betriebsange -
hörigen nur um 40 %% gegenüber 1936 angeéstiegen
seien , daſl aber die Sachausgaben heute um 100 %
gegenüber der Vorkriegszeit höher lägen , Ferner
verursachten rund 70 000 vértriehene Fisenbahner
im Jahr rund 70 Millionen DM Mehrausgaben
die Kriegshinterbliebenen und Krlegsversehrten
beider Weltkriege kosteten 53 Millionen , die Min -
dereinnahme durch Arbelter - und Schülerkarten ,
die noch den Vorkriegstarit haben , étwa 60 Mi!
lionen , die Betförderungssteuer an den Bund 163
Millionen , der Zinsendtenst an die Banke deut
scher Länder für Ausgleichsforderungen dieser
an den Bund éetwa 30 Millionen und die jährliche
Soforthilteabgabe reichlich 6 Millionen . Dazu
miüsse die Bundesbahn noch 174,5 Millionen DM
jührlich an die Bundeskasse abführen , gleich
guültig ob sie mit Gewinn oder Verlust arbeitéet
Wer muß nun santiert werden , der Bund oder die
Bundesbahn ? dedenfalls geht die Rechnung niehnt
aut , die das Milchmädchen ohne die , Kuh ge⸗
macht hat .

Schachts Entnaziflzierung
Lüneburg . Dem echemaligen NReichsbankprä -

sidenten Dr. Hjalmar Schacht in Blecke e
wurde am Freitag die sogenannte Antragsschylkt
tür das EUntnazitistierungsvertähren Uberreicht
Sie umtallt acht Seiten , Der Verhandlungstermin
stoht noch nicht kost .
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nicht nur Salsonbedingt war , denn dieser d

— Wesentlichen autf die Revision der
und die dadurch bedingte Erweiterunger Kapazität zurückzuführen sein . Man Könnte

r in Anbetracht gewisser Stockungen des
tahlabsatzes in der vergangenen Zeit von einer

der Stahlprodultion eine Verschär⸗

Aune der Marktlage befürchten . Dagegen sprichtaber die Erwägung , dag eine Erhöhung der
Stahlquote endlich eine Ausnutzung der Kapa -zitüt testatten würde, die die Kostenlage derWerke entscheidend verbessern müsste , ( Unter
dem Quotenzwang Wurde seitens der westdeut -
schen Stahlindustrie vor kurzem die Stillegungeiniger Werlte ins Auge gefaßt , um in anderen
Betrieben die Kahazität béesser ausnutzen und
als0 rentabel arbeiten zu können . ) Damit wäre
aber die Voraussetzung für eine Senkung der
Stahlpreise geschaffen , die bisher das Haupt- ⸗hindernis für einen glatten Absatz darstellten ,
denn daß in Deutschland ein großer Bedartf an
Stahl vorhanden ist , steht ausser Zweifel . Wel⸗
che Bedeutung eine Erhöhung der Stahlquote
tür den Aussenhandel und somit kür die Devi -
senlage der Bundesrepublik haben könnte , läßt
sich noch nicht übersehen . Fest steht dagegen ,
daß sie durch Erhaltung und Schaffung zahl -
reicher Arbeitsplätze wesentlich zur Uberwin -
dung der gegenwürtigen wirtschaftlichen
Schwierigkeiten beitragen würde , Sie Wäre ein
Beweis für den Willen der Hohen Kommission ,
der Bundesregierung bei der Durchführung
ihres Wiederaufbauprogramms volle Unter⸗
stützung zuteil werden zu lassen .

egʒk⸗

Seretse Khama gegen das Commonwealth
Das Problem der englischen Stenotypistin

Ruth Williams , der zuküntftigen weißen Königin
von Betschuanaland hat nun das Ausmaß einer
Kabinettsentscheidung erreicht, . Seretse Khama ,
der ausersehene Häuptling des Bamangwato -
Stammes an der Grenze der Südafrikanischen
Union , hatte sich nach London zur Beratung
betzeben und sah sich hier plötzlich einer Situa -
tion gegenüber , die seiner Ansicht nach „ nur in
Rußland vorkomme “ . Der Staatssekretär für
die Commonwealth - Beziehungen eröffnete ihm .
dab die britische Regierung beschlossen Habe ,
die Herrschatt der Khama - Familie für fünt
Jahre zu suspendieren und daß in dieser Zeit
Wedler Seretse noch seine weille Frau Ruth mit
dem Stamm leben dürften . Mit achthundert Pfund

Jahresrente , die er irgendwo , nur nicht im
Betschuanaland , verzehren soll , will ihn das

Londoner Käbinett besünttigen , Der schwarze
Häuptling , der auf europäischen Universitäten
ausgebildet ist und seine moderne Vorstellungen
von Demokratie und Rassengleichheit hat , Will
sich aber nicht s0 abspeisen lassen . Er erwügt ,
legale Schritte , die sich innerhalb der engli -
schen Verfassung halten , aber auch bis zu einem
Appell an die Vereinten Nationen gehen können .
Ein dramatisches Element kommt in die Ange -
legenheit durch die Ankündigung , er werde ge -
gen das Verbot der Regierung einen Versuch
machen , nach Atrika zurückzukehren und , sei
nbägierig , ob man ilith mit GewWalt aitz dem
Flugzeug schaffem Wüßde , Die Lolle, Fe die
ethnopäischen Herren lBEr Aab äkrikKähische Pro -
tektorat in dieser Angelegenheit spielen , ist
nicht gerade moralisch unangreitbar, . Dahinter
steht der Druck der Südafrikanischen Unions -
Regierung , die eine höchst bewußte Rassen -
politile treibt und eine scharfe Trennung von
Weilen und Eingeborenen bei sich zu liaus
durchführt . Es ist natürlich störend , wenn jen⸗
seits der Grenze eine weiße Königin über einen
schwarzen Stamm régiert , der sich mit der Ehe
seines Häuptlings in einer Weise abgetunden
hat , die die Menschenrechtsverteidigergder Ver -
einten Nationen mit Freude erfüllen mußz . Deß
die Verbannung der Familie Khama nur die
Einkührung der demokratischen Regierungstor -
men in Betschuanaland ermöglichen soll , wirlet
nicht sehr überzeugend . Seretse Khama kommt
sich viel moderner vor als die Gegner seiner

Ehe, V.

EKUIELELON

Ein liebevoller Verriſo
der „ Tinten - Spritzer “ von Johannes von Spallart

„ Füller “ gehören zum Handwerk . Die Zeitung
braucht täglich kurze aber interessante Kleinig -

kélten , damit ihre Spalten auch wirklich voll
werden und ünser Schausplel bräucht einen

„ Füller “ , um die Zeitspanne bis zur „ Viel Lärm

um Nichts “ - Inszenierung zu überbrücken . 8o⸗
Weit ist alles recht und billig , Aber muß man
denn wWirklich zu diesent Zweck etwas auf die

Hühne bringen , das auch bei oberflächlichster
Hetrachtung nicht mit einem Stücle zu ver⸗
Wechseln ist ? Mußßte es dieses „ Tinten - Spritzer “
betitelte undefiniterbare Etwas sein ( der Autor

nannte es „ Geschichten einer Kkleinen Liebe “ in

sechs Bildern ) , das auf Eintällen aufgebaut
ist , die normalerweise nicht einmal für eine

billige Kurzgeschichte langen ? En junger Mann

lernt ein junges Mädchen kennen und dann

gehen sie Wieder auseinander , das zwel Stun -

den lang , dazu ohne ſeden „ Spritzer “ und Was

übrig bleibt ist Wirklich Tinte — schwerklüssige ,

unverdauliche Tinte ,
Daran Konnte die reisende Michaela R a t h

nichts Undern und selbst ein Pointentuchs wie

Joαf FEschenbhrücher Versagte vor soviel

Inhaltslosigleett . Die Rolle , die Erhard Steinke

Spielen müllte , hätte jeden anderen Schau -

Spieler ebenkalls bétangen gemacht : man Kann

Slch Auch aut der Bühne nicht dauernd gerade

60 benehmen , Wie man es im gewöhnlichen Le⸗
ben aber äuch nicht ein einzigesmal tun würde .

In der Konzentrierten Langewelle erstarrten

zum Schluß auch die letzten spärlichen Bel⸗

Lalltzrezungen .
dlesen „ Füller “ auberordent -

Uchl . Der LZeltungsmann Weill , dall schlechte
Füller getährlicher aind als schlechte Lettarttkel
oder schlechte Feuilletons , Im Theater ist es

verstürket 80, besonders bel der mehr als krisen -

Hälten Lage , in der stch unsere Bühne bellndet .

Der Leser hat dus Wort

Ihren Leitartikel habe ich mit großem Inter -
esse studiert . Ich erblicke darin einen wirklich
Konstruktiven Vorschlag , aus der Misere des
Parlamentarismus weimarischer Prägung her⸗
Auszukommen . Damals führte er zum 30. Januar
1933 , auch heute wird schon wieder in weiten
Schichten des Volkes der Schrei nach dem

starken Mann laut , weil der Bundestag als sol -
cher sich ihn ihren Augen als unfähig erwelst ,
wirklich verantwortungsbewußfte Arbeit im For -
maätstile zu leisten , Dal es bis jetzt noch einiger -
mahen gut ging , ist m. E. in erster Linie der
zlelbewußten Persönlichkeit Adenauers zu dan -
ken . — Ihr Vorschlag würde folgende Vortelle
häben :

1. Die Parteien würden vermutlich ihre besten
Leute auf Nr . 1 des vorgeschlagenen Arbeits -
teams setzen .

2. Die Arbeit hinter den Kulissen in den Aus -
schüssen würde größtenteils in das Plenum des
„ Großen Ausschusses “ Übernommen werden und
so im Rampenlicht der Oeflentlichkeit erfolgen .

J. Leute , die nichts positiv Neues vorzubringen
haben , aber es für ihre Pflicht halten zu reden
oder Freude daran haben , sich reden zu hören ,
kötinen sich am Freitag ungestört verlustieren ;
haben sie wirklich etwas Konstrulctives zu brin -
gen , um 80 besser , der Große Ausschuß wird
dankbar dafür sein .

4. Der Abgeordnete hat für seine Wähler Zeit .
Er kann von Zeit zu Zeit gleichsam Rechen -
schaft ablegen , kann aber zugleich ihre Mei -
nungen hören .

5. Im „ Großen Ausschuß “ kommen wirlelich
Vverantwortungsbewußte Männer — auch solche
der jeweiligen Opposition — m. E. sich in vielem
rascher und besser näher als im Parterre des

London . ( dpa ) Mit 63 Personen an Bord ist am
Sonntag ein Avro - Tudor - Verkehrsflugzeug bei
Sigingstone ( Südwales ) abgestürzt . Die Maschine
soll in Dublin aufgestiegen sein und befand sich
auf dem Flug nach Cardift . Das Ministerium tür
Zvillufttahrt in London bestätigte , daß sich 83
Personen in dem Flugzeug befanden . Rettungs -
kolonnen sind mit der größten Beschleunigung
an die Unglücksstelle entsandt worden .

Bei den Flugzeuginsassen handelt es sich um
Waliser Sportenthusiasten , die am Samstag an
dem Rugby - Spiel Irland gegen Wales in Belfast
teilnahmen . Die abgestürzte Avro - Tudor war
eigens tür den Flug von Dublin nach Cardift ge -
chartert worden . Die ersten Verlustmeldungen
hesagen , daßb mindestens 70 Personen bei dem
Absturz ums Leben gekommen sind . Es scheint
aAber , daßß nur zwei Personen den Absturz über⸗
leht hähen . Eine weitere Verlustmeldung spricͤht
von 61 Toten . An Bord befanden sich 786 Flug⸗
güste und eine Besatzung von fünf Mann .

Montgomery und die deutsche Aufrüstung
Oslo . „ Gottseidank habe ich nichts damit zu

tun “ , erklärte Feldmarschall Montgome ry ,
der Vorsitzende des Ausschusses der westeuro -
Püischen Oberbefehlshaber , als er am Sonntag in
Oslo gefragt wurde , Was er von der Errichtung
einer deutschen Armee halte , „ Das ist eine Ent -
schleidung , die auf höchster politischer Ebene ge -
fällt wird, “ kügte er hinzu .

Die Sicherheit der westlichen Demokratien
hängt von ihrer Einheit ab , sagte Montgomery
Welter . Es komme nicht darauf an , die größte
oder wirksamste Bombe zu besitzen , son -
dern daraut , daß die westlichen Demokratien
zusammenarbeiten , um „ durch Einheit stark zu
wWerden “ .

Montgomery trat am Sonntag zu einem vler⸗

Wer einmal sein Eintrittsgeld für solche Tin -
tenspritzer bezahlt hat , wird das nüchstemal
( und sei es die schönste „ Viel Lärm um Nichts “ “
Inszenierungh ) beim Schauspiel seinen Groschen
noch behutsamer umdrehen , ehe er ihn zur
Theèeaterkasse trügt .

Spieler , die Wir hier sahen , können mehr . Beide
aber Kkönnen es sich nicht leisten , in Zeiten wie
diesen zu versagen . Wir möchten darum wün⸗
schen , daſß man diesen „ Füller “ so0 rasch als
mötßlich wieder vom Spielplan absetzt .

*

Ein Wort von Alfred PFolgar : ] „ Verrisse kön⸗
nen liebevoller gemeint sein als die gewaltig⸗
sten Lobhudeleien “ .

Heinz Ohff .

Helge Roswaentze zu Gast
Grobe Namen , die in der Provinz auktauchen ,

Pfllegen vom Pubhlikkcum meist Beltallsstürme ,
von der Kritik hinygegen erhöhte Skepesis zu
empkangen . Recht Haben beide Seiten , zumelst
Wenigstens ; dags Puhlikum , das sich freut , einen
Grohßlen der nachschaftenden Kunst zu begzeg⸗
nen und der Kritiker , der argwöhnt , es sel wohl
nicht mehr s0 ganz groſ mit dem Können .

Der reiche und hersliche Beitall des Puhli⸗
Kums blieb auch diesmal nicht aus und Wir
möchten uns ihm anschlieſhen , obwohl sicher⸗
lich auch die erhöhte Skepsis des Kritikers nicht

ganz unangebracht ist , Es war nicht mehr der
ulte Roswaenge , Unck doch ist er noch ein Gro -
ger der Stimme und , Was tast mehr zühlt , eine
Persönlichleelt , die die Bühne ausfüllt , nicht
nur mit dem Gewicht selnes Namens , sondern
durch mehr . Eine Persönlichkelit auch , die das
Heldelberger Unsemble sichtlich beschwingte .
Um ihn herum gruppierte silch kast eine neue
„ Bohéme “ — lauter als sonst , aber auch inten⸗
siver und von einem Hauch des Mannes ge⸗
tragen , der einst den Rudolt nut Maria Cobo⸗

Unser Schauspiel kann mehr . Auch die Schau -

ulst Bonn noch zu reiten ? “
Plenums , wo das Haschen um die Gunst der Masse
oder bestimmter Volkskreise ausgeprägter ist .
Das geistige und moralische Niveau wird sicher
auch nach außen sichtbar gehoben .

6. Der Parlamentarismus in überzüchteter
Form ( siehe Frankreich ) läuft dauernd Gefahr ,
in Demagogie zu entarten . M. E. würde Ihr Vor -

schlag eine gewisse Sicherung dagegen sein . Viel -
leicht könnte die Durchführung Ihres Vorschilags
in der Welt Schule machen ( es braucht ja nicht

gerade in derselben Form zu sein ) und Deutsch -
land bezw . die Bundesrepublik den Beweis lie -

tern , daß der demokratische Gedanke ( rein wört⸗
lich verstanden ) in ihr breiteste und tlefste
Wurzeln geschlagen hat .

7. Auch Ihr Vorschlag zugunsten des Mehr -
heitswahlrechts ist mir aus der Seele gesprochen .
Es kommen dadurch im Durchschnitt mehr
„ Münner “ in das Parlament als Männchen , deren
Horizont über die Parteidoktrin nicht hinausgeht .
Wer sich seinen Wahlkreis wirklich nicht nur
durch die Partei , sondern auch durch seine Per -
sönlichkeit erobert hät , wird diesemn enger ver -
bunden sein , andererseits auch auf die Belange
aller dieses Wahlkreises bedacht sein müssen ,
wenn er das nüächste Mal wieder bestehen will .

Zu diesen Vorzügen , die rein sachlich genom -
men schon von vornherein in die Augen springen ,
kommt der von Ihnen an erster Stelle heraus -
gestellte Vorteil , daß stets nach den wirklichen
und nicht nach Zufallsmehrheiten die Ent -
scheidung fällt . Es ließe sich noch manches zu -
gunsten Ihres Vorschlags sagen , aber wer ein
Feind des Zuvielredens ist , muß auch mit dem

Schreiben aufhören können . Nur eines noch :
Ihr Bezahlungsvorschlag für die Abgeordneten
hat nicht meinen vollen Beifall .

Dr . August Frank , Heidelberg .

Uber 80 Tote durch Fluqzeuqobsturz in Südweiles
Auf dem Rückflug von ein em Rugby - Spiel in Dublin

tügigen Besuch in Oslo ein . Er wird von König
Haakon empfangen werden und mit den mili -
tärischen Befehlshabern Norwegens zu einer Be -
sprechung zusammenkommen . Ferner ist ein Be -
tuch der Wintermanöver der norwegischen Ar- ⸗
mee vorgeschen .

„ Gesellschaft zur Wiedervereinigung
Deutschlands “

Bonn . Der vorläufige Vorstand der „ Gesellschaft
zur Wiedervereinigung Deutschlands “ begrüſte
am Sonntag in Bad Godesberg die Saar - Erklärung
der Bundesregierung .

Während der Sitzung , in der die Grundlagen
für die künktige Arbeit der Gesellschaft fest -
gelegt wurden , stimmten die Vorstandsmitglieder
kerner dem Vorschlag MecCloys über gesamtdeut -
sche Wahlen zu . Die erste Mitgliederversammlung
der,Gesellschaft solh am 12. Mai in Frankfurt / M
stäatttinden . Die Besprechung fand in der Wah⸗
nuntz des Reichsministers a. D. Andreas Her -
mes in Bad Godesberg statt . Außer dem Haus -
herrn nahmen Botschafter a. D. Rudolf Nadolny ,
Botschafter a. D. von Prittwitz und Gafkron ,
Staatssekretär a. D. Binder und der General⸗
sekretär der Gesellschaft , Blauel , teil .

Blücher über Deutschlands Konsum

Kassel . Vizekanzler und ERP - Minister Franz
Blücher wies am Sonntag in Kassel den vom
Ausland vielfach erhobenen Vorwurt zurüick ,
daſ Deutschland einen verschwenderischen
Konsum treibe . „ Wir denken nicht daran , frem -
des Geld zu veraasen “ . Deutschland verfolge
nur ein Ziel , nämlich aus eigener Kraft zu leben .

Der amerlkanische Auflenminister Acheson wird
am nüchsten Dienstag von Washington nach Loas
Angeles fliegen und dort am Dienstag und Mittwoch
zwel wichtige auſlenpolitische Reden halten .

Tateblatt

WIrtschaHHA/AHf

Im ZTolchen des Doller - Drive
Die Entwicklung des Außenhandels sel flir dte

deutschte Bundesrepublie das entscheidende Pro -
blem , das üher die Gesundung oder den Untergang
entscheiden Könne , erklärte der erste Vorsitzende
der Arbeitsgemeinschaft Auflenhandel und Ehren -
prüsident der Industrie - und Handelskammer Hei -
delberg , Hubert Sternberg , aut einer der För-
derung der Ausfuhr nach den UsA gewidmeten
Kundgebung in Bonn , auf der auch Bundesminister
Frofessor Frhard sprach , Den Außenhandel mit

den Hartwührungslündern , besonders dem Export
nach und dem Import aus den US4A, komme eins

Schlüsselstellung zu , Die Wandlung des gegenwär⸗
tig in dieser Hinsicht zu ungünstisen Verhältnisses
sollte nicht durch bürokratische Lenkungz und Steue -
runtz angzestrebt Werden , sondern durch Auflelä -
runt , Beratuntz und eine relnkaufmännische
Durchführung aller Maßnahmen , die man lemein -
hin unter dem Begrift „ Dollardrive “ versteht . Die

auf deutscher und amerikanischer Seite zu schaf -
tenden Orgzanisationen mülften den deutschen Fa⸗

brikanten darüber unterrichten , welche Voraus -

setzungen deutsche Artikel zu ertüllen haben , um

in den UsA abgesetzt zu werden , Ferner müßzten
die deutschen Fabrikanten mit den Marktbräu⸗
chen in den Us4 bekanntgemacht werden . Die

Fabrikanten müßten die nationale Aufsabe erken -

nen , die darin bestehe , neben anderen Vielleicht
lohnenderen Exportmärkten den US- Marlet zu stu -

dieren und , selbst wenn sie in früheren Jahren

dort keinen Ertolg gehabt hätten , immer Wieder
versuchen , auf dem größten , aber auch schwlerig -
sten Markt der Welt Absatz zu finden .

Nach Ausführungen Über die Belastung der deut -

schen Industrie durch Kriegs - und Nachkriegstolgen

behandelte Präsident Sternberg die von der Export -
industrie des Bundesgebietes àusgearbeiteten Pläne
bezüglich des Dollardrive . Danach besteht jetzt
Klarheit darüber , daß das deutsche Büro und die

amerikcanischen Gegenbüros auf rein privat⸗
Wirtschaftlicher Grundlage in Form einer

Emb aufgebaut werden sollen , daß als Ge·

gsellschafter alle mit dem Außenhandel ver -

bundenen Spitzenorganisationen der

Wirtschaft des Bundesgebietes fungieren sollen und

daßb auch die Gewerkschaften eingeladen
werden , sich als Gesellschafter zu betätigen . Die
neue Gesellschaft wird die Bezeichnung „ Gesell⸗
schaft zur Förderung des deutsch - amerlkanischen
Handels mbfl “ fünhren . Die Büros werden nach

oinem einheitlichen Plan kommerziell betrieben und
dle Ratschläge amerikanischer Fachleute sollen so -

wWohl auf der deutschen als auch amerikanischen
Seite berudksichtist Werden . Es werden Kuskeünkte
und Beratungen auch in Patent - und Lizenz -
tragen erteilt werden . Zu den Aufgaben einer
Finanzabtellung sollen Zahlungsverfahrens⸗
kragen , Finanztransaſkttonen und Vermittlungen
gehören . Für die Handels - und Industrieabteilung
ist eine Gliederung in fünt große Gruppen Vortze⸗
sehen , von denen sich eine insbesondere mit Neu -
heiten für den amerikanischen Markt und mit
der Auswertung von Erkindungsen betassen
goll . Eine auf deutscher Seite eingerichtete Ale⸗

duistitionsabteltlung soll sich mit der Be.
kKiüunpfuntz des Defaitismus im Export nach den 8A
beschüftigen . Ferner sind vorgesehen eine Public -
Relations - Ahtellung , eine Marktforschunssabteilungs
sowie aine ständige Ausstellunssabteilung , deren
Schau branchemüßig etwa alle 6 Wochen wechseln
Soll . Auf amertkanischer Seite soll eine Verkehrs -
abtellung zur Pllesge des Fremdenverkehrs

in der Bundesrepublik eingerichtst werden . “

Nach einem Hinweis aut gleichgerlchtetk “ Bestre⸗

bungen in Grobbritannlen , wo der Expokt
nach den UsA durch einen Dollardrive innerhalb
von 16. Monaten verdoppelt werden soll , bezeichnete
Prützident Sternbertz zur erfoltzreichen Durchfüh⸗

rung dleser Bestrebungen einen Dollarbonus ,
ausrelchende Kreditgewähruns , Kredit⸗
verbilligung , die Krrichtung von Konsis⸗
nationslägern in den sowie die be -

vVorzugte Bereitstellung von Investittons⸗
krediten für die nach den USA exportierenden
Industrien als notwendig , Außerdem seien nicht nur
für den Dollardrive , sondern für den gesamten Ex⸗

port des Bundesgebietes erforderlich : die Mönlich⸗
keit der bankmüßigen Abdeckuntz des Wühruntzs⸗
risikos , steuerliche Erleichterungen tür die Eeport -
industrie , stæuerlicher Anreis zur Investieruns ,
Rüclestellungsmöglichkeiten für die Wiedererrich⸗
tung von Auslandsniederlassungen und kür Aus⸗
landsreklame , sowie volle Rückvergütung der in⸗
nerdeutschen Umsatssteuer für alle Vortabrika⸗
tlonsstuten , die in ein Exportprodukt eintzehen .

türl sang , und mit ihr die Berliner Bohéme
gestaltete .

80 War die Begegnung mit Roswaenge echt
und herzlich wie der Beifall , die Begegnung mit
einer Persönlichkeit , die selten geworden ist .

H. O.

Die Welt am Montag
glbt Ihnen einige kKlassische Denkaufgaben . Wir
haben einige Aussprüche groher Deutscher gesam -
melt und bitten Slte , zu raten , von wem sie stam -
men könnten :

1. Die Eitersucht ist eine Leidenschaft , die mit
Eiter sucht , was Leiden schafft .

2. Mit Menschen , denen alles Trumpf ist , kann
man nicht Kartenspielen ,

J. Ein Onkcel , der Gutes mithringt , ist besser als
eine Tante , die bloß Klavier spielt .

4. Sobald man in Gesellschaft ist , mimmt man
vom Herzen den Schlüssel ab und steckt ihn in
die Tasche — die , welche ihn stecken lassen , sind
Dummleöpte .

5. Trügt der Knabe seine ersten Hosen ,
Steht schon ein Pedant im Hinterhalt ,
Der ihn hudelt , acht und ihm der Krollen
Römer Weisheit auf den Rücken malt .

Die Aussprüche stammen von Gosthe , Grillpar⸗
zer , Schiller , Hebbel unc Wilhelm Busch . Ihrem
Schartsinn üherlassen Wir es herauszufünden , WeI⸗
cher von wem stamumt .

Hulturelle Rundschiau

Reclams Untvertzal⸗Bibliothele baut wWieder guk .
Durch den Total - Verlust des Archivs und Lagers
sehwer gotrotlen , bemüht sleh der jſetszt in Stutt⸗
Hart anslssige Reclam - Verlag selne „ Untversal⸗
Bibliothele neu aufzubauen . Im Februar erschlenen
neu :

Johann Sebastlan Bach , Matthäus - Pas -
glon — dohannes - Passton — h - moll - Messe — Weth⸗
nuchtsoratorlum . Mit einer Kintührung von Prot .
Müller - Blattau .

Hans Christlan Branner , Die blauen
Wellenstttiche . Erzühlungen . Aus dem Dänischen
üÜbertragen von Dr . Frits Nothardt .

Clemens Brentano , Gockel , Hinkel und

Gackeleia .
Jeremias Gotthelf , Die schwarze Spinnse .

Erzählung .
Friedrich Hlebbel , Agnes Bernauer .
Bernt von Heiseler , Apollonia , Erzähluns ,

Mit einem Nachwort von Otto Heuschele .
Hermann Hesse , Eine Bibliothek der Welt⸗

literatur .
Eduard Mörtke , Gedichte . Herausgegeben

und mit einer Eintührung von Dr . Erwin Acker⸗
knecht .

Joseph Müller - Blattau , Johann Seba⸗
stian Bach . Leben und Schafflen . Eine Biographie .

Frledrich Schiller , Marla Stuart .
William Shakespeare , Hamlet .

setat von A. W. von Schlegel .
Oscar Wilde , Das Gespenst von Canterville ,

A. d. EUnglischen von Urnst Sander .

Graphik - Ausstellung „ Vom Abbild sum Teichen “ .
Der Heidelberger Kunstverein zeitzt in der Zelt
vom 12. 3. bis 2. 4. 1960 schwarz - weih Blätter und
Aquarelle von Josef Scharl , New Vork , Ursula
Ludwig - Krebs , Mannheim und Georg Roppel . Kas⸗
gel . Die Ausstellung ist geöfknet : Dienstag bis
Samstag von 10 —13 Uhr und von 15 —17 Uhr , Sonn⸗
tag von 11 —13 Uhr und von 16 —17 Uhr , Montag
Heschlossen .

Deutsche Aquarelle in Karlsrxuhe, . In Karlsruhs
Wurdte eino Ausstellung mit Werken von Xaver
Vuhr und Fduard Bargheer , unter dem Uitel
„ Deutsche Aquarellisten unserer Zott “ sröttnet .

Dy. Vrite Hellwag , der krühere Chefredakteur der
Rerliner Zeltschrift „ Athena “ und trühere Re⸗
dakteur an der „ Nauen Linte “ , ist im Alter
von 7d dahren gestorben , Ur War zuletzt bel der
„ Neuen Zeltung “ tätig .

Ueber -

Die Autlösunee unserer „ klasslschen DHenkauk⸗
Kahe “ geil Ihnen nicht vorenthalten , Das erste Wort
von der Witersucht sprach Franz Grillparzer , der
Kärtenspleter War Hebbel , über Onkel und Pante
lormte Wiühelm Busceh eilnen seiner Apercus , dia
Welshelt vom Sehlüssel am Herzen stammt von
Goethe und dte letsten Verse endlich fnden gleh
bel Schlller , 8te sind das trüheste von ihm be⸗
Kannte Gedtcht aus dem Jahre 1775, in dem 6
gechszehn Jahre alt Wurde .



————

Kageblatt

arder-Sonntas der Lokalderbys brachte im Süden
Unentschieden. Die Auseinandersetzuns der

Stuttgarter Vereine ergab einen eindeutigen Sieg
des Tabellenzweiten Vfiß mit 3: 0. In Frankfurt ver -

besserte der FSV sein Punketkonto gegen die Ein -
tracht durch einen 3: 1- Erfolg . Die Spog . Fürth
hätte keine Angst vor dem großen Namen desClubs und war mit 221 Toren die bessere Mann -
schaft , 1660 München beslegte die Bayern kKnappmit 3: 2. Kickers Otlenbach fertiste Viß Münlburg
Sehr hoch mit 5: 1 ab . Der Kampf um den dritten

Tabellenplatz zwischen den punktgleichen Mann -
tchaften VIR Mannheim und SV Waldhof hat noch
keine endgültige Klärung gefunden . Beide Mann -
schaften sind durch das Unentschieden wiederum
punktgleich . Auch 1860 München und Kickers
Oflenbach haben beide die gleiche Punktzahl wie
die Vi und SV Waldhof , 50 daß es um den drit⸗
ten Rang noch harte Auseinandersetzungen geben
dürtte .

Trotz Sieg konnte Fürth nicht Überzeugen
1. FC Nürnberg — SpVes Fürth 112

Im 1690. Derby zwischen dem 1. Fe Nürnberg und
der SpVgg Fürth gab es einen 2: 1⸗Sieg der Fürther .
Der Club wär in der ersten Halbzeit stark unter
Form und nur Bergner und Kennemann verhinder -
ten in diesem Zeitraum eine hohe Torausbeute für
die Fürther Elf . Der erste Treffer fiel in der 22.
Minute durch Hofmann . Nürnberg konnte erst zehn
Minuten nach dem Wechsel durch Gehring aus -
gleichen . Ein vorbildlicher Fürther Angriff brachte
durch Brenzke den 2: 1- Siegestreffer .

VfhB Stuttgart siegte wie erwartet

Stuttgarter Kickers — ViB Stuttgart 0: 3
Vor rund 20 000 Besuchern trennten sich die

Stuttgarter Kickers und der VfiB nach spannendem
und zügigem Kombinationsspiel mit einem 3: 0- Sieg
kür den VtB . In der 15. Minute schoß Blessing die
Führung heraus , In der 63. Minute erhöhte Blessing
auf 2: 0 und zwei Minuten vor Schluß markierte
Krieger den dritten und letzten Treffer . 20 Minuten
vor Spielende mußte Barufka verletzt ausscheiden .

Nach 7 Jahren erster „ Löwen “ - Sieg
1860 München — Rayvern München 3: 2

Nach sleben Jahren gelang den 60ern wieder ein -
mal ein Sieg im Ortsderby . Die Schuld an der
Bayern - Niederlage wurde allgemein dem Torwart
Schmalzl zugesprochen , der zwei Treffer hätte hal -

John Marshall schwimmt Weltrekorde

John Marshall , der in den vergangenen
Wochen und Monaten schon mehrfach neue
Weltbestleistunzen über verschiedene Kraul⸗
strecken aufstellte , hat am Sonntaß in New
Haven durch zwei weitere Weltrekorde erneut
von sich reden gemacht . Ueber 440 Vards Kraul
verbesserte sich der Australier nunmehr aufk
4. 34,6 Minuten , aber aueh Über 400 Meter blies
er mit 4. 33,1 Minuten dem bestehenden Welt⸗
rekord des Japaners Furuhashi mit 4. 33,3 Min .
das Lebenslicht aus ,

Der Amerikaner Bob Brawner stellte eben⸗
talls eine neue Weltbestleistung über 220 Vards
Brust in 2. 13,1 Min . auk und verbesserte damit
den von seinem Landsmann Joe Verdeur gehal -
tenen Weltrekord um nicht weniger als 1,6, Se⸗
kunden , Alle diese drei neuen Weltbestleistun -

en wurden während eines Studentenkampfes
ale —- Harvard aufgestellt .

ten können . In der 20. Minute flel das Führungs -
tor kür Bayern durch Maler . Wenig später kolgte
der Ausgleich durch Link . In den zweiten 46 Min .
War 60 München im Vorteil . Nach einer Viertel -
stunde schob Pledl einen Freistoß vor das Tor ,
Schmalazl ließ das Leder , von Link geköpft , über
die Fäuste ins Netz gleiten . Sieben Minuten später
erhöhte Sommer auf 3: 1. Erst kurz vor Spielende
Schoßhb Metz das Anschlußtor .

Eintracht - Hintermannschaft zu leichtsinnig
Elntracht Frankfurt — FSV 113

Die größere Kampfkraft und bessere Nerven ver -
halfen dem FSV vor 20 000 Zuschauern zu einem
Verdienten 3: 1- Sieg über die Eintracht . Eintracht

SPORTRLATI

Lokalderby - Sonntag ohne Ueberraschungen
Drei Unentschieden und ein hoher Sieg , sonst knappe Ergebnisse — Kampf um den 3. Platz

mußzte nach dem ersten Treffer durch Schieth Kkurz
nach dem Wechsel durch Kircher SV ) den Aus -
gleich hinnehmen . Das Angriffsspiel der „ Born -
heimer “ wurde danach immer zwingender . Die
Eintracht - Hintermannschaft spielte sehr leichtsin -
nig , so daßl der FSV durch Wirth und Fritz zu
dden fälligen Toren kam .

Müde Angelegenheit in Regensburg
Regensburg — Schweinfurt 016

Mit einem für Schweinturt schmeichelhaften 0: 0-
Ergebnis endete das Spiel in Regensburg . Die
Jahn - Elf war besser und meist Überlegen . Sehwein⸗
kurt schob in der ersten Halbzeit ein Abseitstor .
Nach dem Wechsel lien der Spieleiter auf beiden
Seiten nach .

Mühlburg hatte nichts zu bestellen

Oflenbach — Mühlburg 311
Auf dem Bieberer Berg sahen 10 000 Zuschauer

eine in glänzender Spiellaune befindliche Kickerselt .
In Kombination und Spielanlage sind die Oflen -

bacher immer noch unübertroflen . Bereits in der
künkten Minute kamen sie durch ein Tor von Wir -
sching zur Führung . In der 16. Minute , während
einer Mühlburger Drangperiode , gelang Toth , dem
neuen Mühlburger Stürmer von Vasas Budapest ,
der Ausgleich . Die überragenden Spieler der Gäste
wWührend der ersten und auch der zweiten Halbzeit
Waren Heini Gürtner , E. Fischer und vor allem Tor -
Wart Scheib , der die unglaublichsten Sachen hielt .
Die weiteren Erfolge für Oflenbach erzielten Wir -
gching (2), Buhtz und Maier .

„ Schiebung “ - Rufe in Augsburg
Schwaben Augsburg — BC Aubsburg 11

Im Augsburger Lokalderby trennten sich Schwa⸗
ben und BCA vor 12 000 Zuschauern 11 . Das Spiel -
geschehen stand auf keiner hohen Stufe . Das Pu -
blikum machte seinem Unwillen über die verpaßten
Gelegenheiten durch den in Sprechchören ge -
üullerten Ruf „ Schiebung “ Luft . In der 25. Minute
köpfte Lechner zur Schwaben - Führung ein , und
eine Viertelstunde später lenkte Ostertag zum Aus -
Zleich ein .

Waldhof war dem Vift duch ohne Lipponer ebenbürlig
SV Waldhof — Vtn Mannheim 121

Waldhof : Skudlarek ; Rößlling , Schall ; Rendler ,
Krämer , Rube ; Siffling , Herbold , Fanz , Siegel , Hölzer .

Vtn : Jöckel ; Henninger, . Rößling ; Müller , Keuer -
leber , Maier ; Islaker , Langlotz , Löttke , de la Vigne ,
Bolleyer .

Schiedsrichter : Hirsch ( Stuttgart ) .
Zuschauer : 20 000 .
Mit so schlechten Aussichten wie diesmal ist der

SV Waldhof in den letzten 16 Jahren nicht in das
Lokalderby gestiegen . Lipponer gesperrt ; Kling ,

4

Waldhof — Vik 1: 1. — Rudl Maier war diesmal
„ Hans Dampt in allen Gassen “ , Im Bild schen wir
inn sogar im ketznerischen Strafraum einer Vor⸗
lage von de la Viene nachspurtend . Den saftizen ,
jedoch unplasierten Schuß von Maler konnte Skud⸗

larek sicher fangen .

Ramge und Trautmann verletzt . Nur Fanatiker
rüumten den Blauschwarzen noch Siegeschancen
gegen die komplette Elf der “ Rasenspieler ein . Ein
Vielsagendes Räunen ging durch die Rethen, als der
Lautsprecher bekanntgaäb , daß Ausgerechnet der
Stuttsarter Hirsch , der in Mannheim nicht immer

zu überzeugen wufßte , das Spiel der Spiele pfeifen
Würde . Wider Erwarten verlief der Kampf aber
dann nicht nur erfreulich fair , sondern Waldhof
Wulfte auch mit seiner Verlegenheitsaufstellung
dem deutschen Meister paroli zu bieten . Fanz lieh
den Sturmdirigenten Lipponer kaum vermissen und
Schall lieferte in der Verteidigung auch keine
schlechte Partie . Nur Siegel konnte in der Wald -
höfer Sturmreihe weniger überzeugen .

Das 91. Lokalderby zeichnete sich neben dem ob -
ligaten scharfen Tempo insbesondere durch einen
üußerst wechselvollen Spielverlauf , aus . Angrift
löste Gegenangrifl aus und setzte die Nerven und
Stimmbänder der beiderseitigen Anhünger starken
Belastungsproben aus . Kaum war Hölzers Torschuß
Vereitelt , da mußte Skudlarek einen harten Schuß
von Maier meistern . Eben zögerte Herbold noch
mit einer Bombe aufs VfR - Tor und im nüchsten
Augenblick vergab de la Vigne eine „ dicke Sache “
im Waldhofstrafraum . Aber nach dem Führungs -
trefler der Blauschwarzen , Hölzer hatte auf Maß -
vorlage von Fanz unhaltbar eingeköpft , schlagen
die Wellen der Erregung noch höher . Man witterte
eine Sensation , zumal die Waldhöter bis zur Pause
ordentlich mitmischten .

Auch nach dem Wechsel hatte man durchaus nicht
den Eindruck , daß Waldhof sein Pulver schon ver⸗
schossen hattée . Ein Durchbruch von Siffling ver -
mochte Henninger geradé noch zur Ecke zu lenken ,
bevor Bolleyer nach einer Kombination zwischen
Langlotz und de la Vigne zum Ausgleich einschoſß .

Die Hauptlast des Kampfes wurdé nun den Läu -
ferreihen aufgebürdet . Rendler wuchs über sich
selbst hinaus und Rudi Maier , der beweisen wollte ,
daß er wieder „ da “ ist , kreuzte des öfteren sogar
im getznerischen Strafraum auf . Ebenso versuchten
Keuerleber und Müller ihren Kameraden vom
Sturm etwas vorzumachen . Löttke kam nun besser
um Krämer herum , wie in den ersten 46 Minuten .
Es half jedoch alles nichts , immer wieder kamen
die VftR - Angrifle zum Stehen und Waldhof ant -
Wortete stets mit getführlichen Kombinationen . In
den letzten Minuten lebte nochmals auf beiden
Seiten mit letztem Einsatz herrlicher , Angriftsgeist
auk , ohne das ferechte Unentschieden ändern zu
können . 82 . 6 .

60000 umjubelten Scholle 04
Meister uid Rivale Borussia 2 : 1 geschlagen — Elfmeter entschied den Großlkampf

Beim groſlen Westfalenderbhy , das Altmeister
Schalke 04 autf seiner Glückaufkamptbahn mit 2. :1
gegen den zweitachen westdeutschen Meister Bo -
russtia Dortmund gewann , durchbrachen 60 000 Zu -
gchauer sämtliche Polizei - und Ordnungsketten und
drangen bis an das Spielfeld vor . Die Schalker fan -
den sich zuerst und kamen nuch schnellen Aktionen
hres Sturmes in der 11. Minute durch Linksaußen
Behring zum Führungstrefter , als Rau einen Schuß⸗
Eberts nur abwehren Kkonnte . Die Dortmunder ließen
sich in dem entstandenen Hexenkessel nicht beirren
und holten zehn Minuten später durch Preißller auf

SC Neuenheim wieder badischer Ruꝗbymeister
Trotz aufopfernden Einsatzes unterlag der TSV Handschuhsheim 14 : 0

Ko . Die eindeutig beste Mannschaft wurde
Meister . Allerdingss konnte der Sport - Club den
Sieg keineswegs 80 glatt erringen , wie vielleicht
das Resultat besagt , wenn er auch nie gefährdet
War , Das spannungsreiche Spiel bot aufregende
Momente , ließ aber bis auf einige Ausnahmen jene
technischen Feinheiten vermissen , die sonst bei
Spielen des ScN an der Tagesordnung waren . Der
jungen Mannschaft des TSV mull man bestätigen ,
daß) sie in der Verteidigung Hervorragendes ge -
leistet hat , obgleich sie durech den Ausfall von
Schuster und Birk I sicher geschwächt war . Wenn
das Spiel des SeN nur vereinzelt laufen kKkonnte,
6 War dies ein Verdienst des aufopfernden Ein -
zgatzes des TSV . dessen Sturm gut an der Gasse
Waär, zeigte aber im Feldspiel hin und wieder
Mängel . Am Gedränge erwies silch wieder einmal ,
daßß Gewieht nicht der ausschlaggebende Faktor
ist , sich des Balles zu bemächtigen . Sonst hätte
der ScN nicht gut 90 Prozent aller Bälle erhalten
können . Dadurch waren Handschuhsheims Chan⸗
cen , Ertolge zu erringen , äußerst gering .

Nach etwas nervögem Beßinnen vergab Baum⸗
Frtner die erste große Chance . Dann war Treiber
zwelmal schön eingeschnitten , jedoch ohne Unter⸗

Brehm ( SON) Wirkt steh , von Schuls gekfaſit , zum
weiten Versuch übher die Linie ,

stützung geblieben . Als Schulz II einen Tritt hart
bedrüngt nicht in die Mark brachte , sah Brehm
geine Chance . Nach ragendem Lauf der Linie ent -
lang scorte er zum 3: 0. Dann war es jedoch mit
dem Elan des ScN lange Zeit vorbei . Sollte der
deutsche Meister durch die sichere Verteidigung
irritiert worden sein ? Handschuhsheim drängte nun
leicht . Zu Ertfolgen fehlten jedoch die Bülle aus
dem Gedrünge und ein sicherer Gedrüngehalb
Nach dem Wiederantritt lag der TSV weiter im
Angrifl . Umständlichkeit verhinderte jedoch auch
diese letzte Chance dem Spiel eine Wendung zu
geben . Batz setzte sich sodann sehr ein und sein
Durchbruch auf der kurzen Seite , mit täuschendem
Innenpall , brachte durch Helwerth den nüchsten
Versuch . Baumgürtner erhöhte zieher . Ein ver⸗
Wirrender Zick - Zackpaſl der Neuenheimer Stürmer
ergab durch Niebel das 11: 0. Dann fling sich
Handschuhsheim wieder und durch sicheres Fassen
wurden bei Treiber kast alle Angrifle Hestoppt .
Erst als Batz wieder die kurze Seite wählte ,
Brehm exaket bediente , War es abermals geschehen ,
Der TSV setste noch zu Finzeldurchbrüchen an,
besall jedoch nicht mehr die Energie , um zum
Ertolg zu kommen . Schtedsrichter Oflenbach pfiff
das Splel souverän , Wobel im die Spieler es nicht
zu schwer mächten .

II : TSV - SCN 9. 328. Jugend : TSV — SCN 3. :8.

Ruderklub siegte Auhlerst knapp
Uber die RGIH mit 9 : 6

Die sonntügliche Regesnung der beiden Ruder⸗
Vereine zeichnete sich durch Auherste Fairnell aus .
Im raschen Wechsel wurden beiclerselts schöne
Handspiolangritto vorgetragen . Der Ruderkelub bot
in der ersten Haälbzeit die bessere Leistung und
kam mittels zweler sehr schöner Dreiviertelan⸗
Krifte durch Veith und Neef zu zwei Versuchen
Unid durch einen Strattritt von Koch zu einer 9: 0⸗
Führung .

In der zwelten Spielhälkte bewies die RGH die
Aräzere Standtestigkelt und vermochte ihren Geg⸗
ner meist in der Detensive zu halten . Die Punkte
der RGH errielte Balzer durch Straftritt und Die⸗
ter durch einen Sprungtritt , Die Gesellschafkt War
mehrmals dem Ausgleich nahe und dem Spielver⸗
laut nach hätte ein Unentschieden , wenn nicht

Har ein knapper Slegß der RH möglich sein Kkönnen .

Vorlage von Kasperski den Ausgleich . In dem jetzt
hürter werdenden Kamptf gab es auf beiden Seiten
Verletzte am laufenden Band . Als die Knappen nach
dem Wechsel etwas aufkamen , drüngten die Dort -
munder durch die Arbeit ihrer Außßenläufer Schanko
und Michallek die Schalker wieder zurück . Deren
Hintermannschaft hlelt jedoch stand und Zwickhöfer
Kurbelte zum Schluß den Sturm wieder an . Der acht
Minuten vor Schluß von Halten durch Handspiel
verwirkte Eltmeter wurde von Matzkowski zum
Führungstreffer verwandelt .

Gertrud Herbruck und Ursel Krey
holten Sieg und Titel

Bel den Hallen - Schwimm - Meisterschaften der
deutschen Schwimmerinnen in Pirmasens zeigten
schon die Rennen des ersten Tages sehr gute Fr⸗
gebbnisse . Vor allem Gertrud Herbhruck geflel . Ueber
400 m Kraul besiegte sie die Titelhalterin Dalallas ,
Berlin , in 5: 52,0 um eineinhalb Sekunden und
auch in der 4x 100 - m- Rückenstaflel sicherte Ger -
trud ihrem Club einen zweiten Platz . Das 200 - m-
Brustschwimmen holte sich Ursula Krey , Dort⸗
mund , mit 2: 57,6 Minuten .

Ergebnisse : 400 m Kraut : 1. Herbruck , Pir -
masens , 3: 52,0 ; 2. Daziallas , Berlin , 5: 53,5 ; 3. Rechlin .

200 m Brust : 1. Ursula Krey , Dortmund ,
2: 87,8 ; 2. Glaasen , Krefeld , 3: 11,0 ; 83. Walter , Nürn⸗
berg , 3: 17,0 .

4Kx 100 m Rücken : 1. Düsseldorf 96 6: 50,1 :
Pirmasens 65: 52,3; 3. Westring Berlin

6: 00,0 .
Brust - Schwell - Staffel : 600 m: 1 . 88F

Bonn , 9: 30,5 ; 2. Kreteld 93, 9: 86,8 ; 3. Westring Ber -
lin , 9: 54,8 .

Davispokalspieler Drohny besiegte v. Cramm uim
Endspiel der Agyptischen Tennismeisterschaften in
Kairo vor 6000 Zuschauern Uberlegen 66 , 6: 2, 6: 9.
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Teduczee
1. FTC Nürnberg — SpVas Fürtbk 1 2
Eintracht Frankturt — FSV Frankfurt 1·4 2
1660 München — Rayvern München 3·1 1
Schwaben Auzsburt — nC Aussburg 11 0
Jahn Regensburg — Schweinfurt 05 6˙ 0
Waldhof Mannheim — Vik Mannheim 121 0
Stuttrgarter Kickers — Vin Stuttgart 0·3 2
Kickers Offenbach — VIi Münlburk 31 1
St . Pauli — Eimsbüttel 1˙1
Schalke 04 — Borussia Dortmund 21 1
IV Tübingen — F0 Freiburg 2˙0 u‚
80 Stutigart — Sporttreunde Stuttsart 20 1

Fhönix Karleruhe — 1. FC Pforsheim 0: 3 2
Amieltia Viernheim — VII . Neckarau 3: 3 0

Rhelnland/Ptalz :
ee

Hessen :
r .

Hayern :
1 2 eee e

Westdeutschland :
ZV

Niedersachsen :
FF

% % , ο νρẽuen
Südoberliga :

SV Waldhof — Vin Mannheim 12¹
Eintracht Fraukturt — FEV Frankturt 1:
1860 München — Hayern München 8
1. FC Nürnberg — SpVzs Fürth 1·5
Schwaben Augsburg — B5C Aussburs 1·
Stuttgarter Kickers — Viß Stuttgart 0¹3
Otlenbacher Kickers — Vüt Mühlburg 5·¹
Jahn Regenbsburg — 05 Schweintfurt 0˙⁰

SpVeg Fürth 22 14 4 4 656: 20 32 : 12
ViB Stuttgart 22 10 1 ö656 39 : 31 27 : 17
VtR Mannheim 28 11 5 7 43 : 38 27 : 19
1860 München 22 12 1 9 36 : 80 28 : 19
Kickers Oflenbach 22 10 5 7 45 : 86 258: 109
SV Waldhof 22 86 9 65 42 : 89 235: 10
Eintracht Frankturt 28 8 86 7 438: 86 24 : 22
BC Augsburg 22 9 5 6 43 : 40 238: 21
FSV Frankfurt 21 36 6 7 28 : 36 22: . 20
Vi Mühlburg 23 7 7 9 ¶238:86 21 : 25
1. FC Nürnberg 22 7, 6 89 338: 82 20 : 24
Bayern München 22 686 3 11 43 : 51 19 : 25
Schweinturt 05 28 7 6 11 830: 83 19 : 27
Jahn Regensburg 23 6 5 12 336: 46 17 : 29
Stuttgarter Kickers 28 4 6 11 40 : 53 16 : 30
Schwaben Augsburg 28 6 4 13 29 : 51 16: 80

Westoberliga :
SV Dulsburgr — Dulsburg 06 211
Schalke 04 — Borussia Dortmund 21
Alemannia Aachen — RW Oberhausen 0˙3
Hamborn 07 — Freußen Dellbrück 4·¹
RW Essen — Freuſlen Münster 2˙¹
1. FC Köln — Tus Vohwinkel 80 2˙⁰
Bielefeld — Horst Emscher
Erkenschwielk — Rhenania Würselen 3¹⁰

Nordoberliga :
Hamburger 8V — Concordia Hamburr - n 291
St . Fauli — Eimsbüttel 1·
Werder Bremen — Osnabrück 1·
Lübeck — Rraunschwelxg 6 • ¹
Rremerhaven 94 — Oldenburz 07
Holstelin Kiel — Göttingen 05 1²⁰
Hannover 96 — Arminia Hannover 3˙¹

Zonenliga , Gruppe Nord :
Wormatia Worms — Mainz 05 4˙0
FC Kaiserslautern — Oppau 5˙0
FK Pirmasens — Neuendort 1·0
Ludwigshafen — Neustadt 2˙
Trier Kürenz : — Andernach 2˙⁰
ASV Landau — Eintracht Trier 971
Weisenau — Vtk Kaiserslautern 2˙
Engers — Vik Klrn 3·¹

Gruppe Süd :

Kuppenheim — Reutlingen 2˙1
50, Freiburs — Konstanz 1˙0
Tübingen — Freiburger FC 2¹⁰
Trossingen — Sinten 071
Oflenburg — Ebingen 00
VIllingen — Friedrichshafen 5²
Hechingen — FV Lahr A·⁰

Nordbadische Landesliga :
ASV Durlach — TSG Rehrbach
Fhönix Karlsruhe — 1. FC Ptorshelim
Germania Friedrichsfeld — ViR Pforsheim
ASV Feudenheim — FV Mosbach
Amioltia Viernheim — VII , Neckarau
Hockenheim — Germanla Brötzingen

Beuirksklasse Mannhelm / Heldelberg :
Wiesloch — Ottersheim
Leimen — Sandhotfen
Eppelhelm — Ulvesheim
Klrchheim — Hemsbach
FThönix Mannheim — Schwetalngen
Altlußheim — Welnhelm
Rheinau — Neulußhelm

Kreisklasse A1
Dossenheim — Rauenberg
Eberbach — Wiesenbach
Wieblingen — Dielheim
Unlon Heldelberg — Haudschuhsheim
Nuflloch — Walldort
Zleselhausen — Neckargemüünd
Hirschhorn — Mühlhausen
It . Iigen — T88 78
Ftatkengrund — Rohrbach Res . ausgefallen
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Erst im nächsten Iahr Mammut - Liqo in Süuddeutschlond
Oberligateilung in Mannheim abgelehnt

Die Anhünger der ungetellten süddeutschen
Oberliga atmen auf . In Mannheim hat sich der
Spielsystem - Ausschuß des Syy mit den Flänen
einer Neugruppierung beschättigt und den kKürz⸗
lich erörterten und von der Geftentlichkeit und
der Mehrzahl der Vereine abgelehnten Tellungs⸗
Vorschlag verworten . Man hat zich aut den sehr
vernünktigen Standpunkt gestellt , daß eine Neu⸗
Eintelluntz den betelligten Vereinen ein Jahr vor⸗
her bekännt zein muß , damit sle sich entspre⸗
chend daraut einstellen Kkönnen . In der kommen⸗
den Splelssison 1060 % will man nochmals nach
dem bisherigen Modus ( Oberliga süd und die bei⸗
den Oberligen Sudwest Gruppe Nord und Süd -
West Gruppe Sud ) gpielen und erst 1051/52 Soll
dann eine großhe süddeutsche Zwaänziger - Oberliga
Heschaflen werden . Ihr sollen angehäören : die zehn
ersten Verelne der bisherigen Oberliga Sud , die
künkt ersten Vereine der Nordaruppe der Oborliga
Südwest und der Meister der Suüdgruppe , Die

Plätze 17 und 18 sollen durch Qualifileationssplelezwischen dem elktten Verein der Oberliga güd. ,
dem sechsten Verein der Nordgruppe der Oberliga

in Vor -
Flatzs Nr .

und Rückspielen

meister der Landesligen Ausgesplelt werden .
In der Zwanziger - Oberliga

drei
mälster der Landesligen
hen die Autstelger exmitteln . Dieset

Südwest und dem zweiten Verein der Südgruppe
entschieden werden .

10 und 20 wird durch die Verbands⸗

zollen dann endltch
Vereine absteigen , Während die Verbands⸗

Sventuell in zwel Grup⸗
System soll

dann vor dem Spielſfahr 56/57 nlcht Hehndert Wer⸗den . Die an den Autsttegsspielen tellnshmendenVoreine müissen sich im Falle eines Aufstieges ver -
Pflichten , Vertragsspieler - Vereine zu Worden , Die
aus der Oberliga ubstelgenden
noch in der

Vereine können
Landesliga gemischt mit Vortrags⸗Spielern und Amateuren aplelen . Sowelt der prl -Aisterte

des SFV .
Vorschlan dea zustündigen Auseschusses
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Wiesloch auf dem Wege zur Meisterschoff
7·1 - Kantersieg über Oftersheim — Schwetzingen , Wieslochs größter Rivale , füllt zurüick

D. Etwa tausend Zuschauer waren am Sonnta
trotz des hohen VfB - Sieges vom Spiel nicht 3
triedigt . Beim ViB Wiesloch , der mit Ersatz für
seine besten Stürmer Keßler , Becker und Köhn -
lein antreten mußte , litt der Sturm unter der un -
gewohnten Aufstellung . Bei normaler Besetzung

des Sturmes Wwüäre das Resultat gut zweistellig
ausgetallen . — Das Spiel begann mit stürmischen
Anzritlen des ViB , doch die Gäte Verteidigtenmit sechs Mann . Die brenzlichen Situationen er -
brachten aulher zahlreichen Eeken keinen Erfolg .

Erst in der 16. Minute konnte Steidel den Gäste⸗
torhüter schlagen . Wieder dauerte es eine Viertel -
Stunde , bis der gleiche Spieler ein Mißverständnis
in der Güstehintermannschaft zum 2·0 ausnutzen
Konnte. Kurz darauf schoß Schnautz zum dritten
Tor ins lanze Eek . Nach dem Wechsel drüngte die
VtB - Elf immer stäürker und innerhalb einer Vier -
telstunde flelen weitere vier Tore . Der Güste⸗
mittelläuter eröflnete den Torreigen mit einem
Eigentor . dem Schwarz im Alleingang das fünfte
Tor folgen liég . Das 6. und 7. Tor kam auf das

Konto des Rechtsauſlen Schnautz .

Trotz drückender Ueberlegenheit üÜberstanden
die Gäste das Weitere Bombardement gut und

blieben vor der zweistelligen Niederlage verschont .

—— — * 8 VfB- Verteidi -
Kam Oftersheim in letster h :

ů —
Minute noch zum

Kirchheim — Hemsbach 0: 1
Das mit Spannung erwartete Verbandssgiel hin -

terließ bis auf die letzten Spielminuten sPlelerisch
einen guten Eindruc . Hemsbach konnte durch reifes
und überzeugendes Zusammenspiel gefallen . Der
Sturm war jedoch harmlos , Die Heimischen , die eine
Umgruppierung threr Mannschaft vorgénommen
hatten , hofften auf ein Gelingen dieses Experimen -
tes . Trotzdem es den jungen talentierten Spielern
an Spieleifer nicht fehlte , mußten sie oft vor dem
produktiveren Splel des Gegners die Waften strek -
ken . Erst gegen Ende der ersten Halbzeit hatte sich
Kirchheim getunden und drehte mächtig auf , doch
Wie immer tehlte der Vollstrecker .

Nach Wiederanpfift ris Kirchheim die Initiative
an sich und berannte pausenlos das Gästetor . Tor -
chancen wurden laufend vergeben . Die Uberlegen -
heit War 80 groß , daß die Verteidiger ihren Stand
auf der Mittellinie bezogen . Kurz vor Schluß ein
Handspiel im Stratraum der Platzbesitzer ; der
Schiri gibt Eltmeter , der glatt verwandelt Wurde .
Imn Anschluß daran wurde Kirchheims Rechtsaußen
golegt . Der zugesprochene Elfmeter wurde aber da -
neben geknallt . Damit war Kirchheims Niederlage
bosiegelt .

Leimen — Sandhofen 3: 2
W. „ Schon die ersten Spielminuten bewiesen ,

daß die Mannheimer Vorstädter zur Zeit in ausge -
zelchneter Form sind . Kaum hatten die Einhei -
mischen ihre erste Chance versiebt , da rettete der
Torwart schon einen unhaltbar scheinenden Ball .
Es war ein Glück für die Heidelberger , daß Dimmel
in der 9 Minute die gegnerische Verteidigung über⸗

Union entschied des Lokolderby knopp für sich
9 2

SpVgg Neckargemünd erzwang Remis in Ziegelhausen — Dosse nheim schoß nur 3 Tore

FG Union — TSV Handschuhsheim 170
Ha . Das Lokalderby in der A- Klasse endete mit

einem etwas glücklichen 1: 0- Sieg des Gastgebers .
Dem Spielverlauf nach wäre ein Unentschieden ge -
rechter gewesen .

In den ersten Minuten des Spiels dominierte die
Union , scheiterte aber entweder an der sicheren
Güstehintermannschaft oder an den äußerst schlech -
ten Platzverhältnissen . Sodann kam Handschuhs -
heim immer besser ins Spiel und startete mehrere
getährliche Angriffe , ſedoch konnte die Union⸗
Hintermannschaft ihr Tor rein halten . Der Rest der
ersten Halbzeit verlief ziemlich ausgeglichen .

In der zweiten Halbzeit erzwangen die Gäste eine
leilchte Feldüberlegenheit . Die Steilvorlagen O8si
Rohrs an die Flügel schufen gefährliche Momente ,
und bei etwas mehr Glück hätte auch der TS8V zu -
mindest ein Tor erzielen müssen . Allerdings hatten
die Gastgeber in Kolbe einen hervorragenden Tor -
Wüchter zwischen den Pfosten . Die letzten 16 Mi -
nuten standen wieder im Zeichen der Union , denn
ertzt jetzt setzte man den bis dahin vernachlässigten
linken Flügel ein und erzwang dadurch die Ent -
scheidung : eine Flanke von links konnte Veh aus
Kurzer Entternung zum siegbringenden Tor ver⸗
Wändleln . Jedoch darf nicht unerwähnt bleiben , daſß⸗
der Güästetorhüter durch eine kurz zuvor erlittene
Verletzung gehandicapt war .

Der Gastgeber , der seinen besten Mann in Kolbe
hatte , errang den Siegß durch eine gute Gesamt -
leistung und durch einen unermüdlichen Einsatz ,
Die Gäste hatten eine schlagsichere Hintermann⸗
schaft zur Stelle , während im Sturm das durch⸗
dachte Spiel Ossi Rohrs aufflel . Erkreulicherwelse
Wär dus Spiel ziemlich kair ; der amtierende Schieds -
richter leitete zutfriedenstellend .

FC Dossenheim — 88 Rauenbertz 370

- In diesem Treflen hatte Dossenheim die grolle
Chänce , zu einem weitaus höheren Siegß zu kom -
men , um so sein Torverhältnis günstiger zu gestal⸗
ten ! Die Stürmerrethe konnte keineswegs über -

zeuten und am allerwenigsten Gries , der anschel⸗
nend eine Formkrise durchmacht . Zweimal 45 Mi -

nuten im Angrift zu liegen und dann von drei
Treflern nur zwel selbst zu schiellen , ist doch
etwäs dürktig . Im übrigen waren die Gäste eben -
falls schwach . Es tehlte der inzwischen gesperrte
Mittelläuter Kurs und in der zwelten Hültte mußſte
ein Spleler Wegen Verletsung ausschelden .

Berelts in der 1. Minute verpahte Gries die Ge -

leßenhelt , das 170 zu schiehhen, . Einen Fouleltmater
konnte er in der 30, Minute zum Führundstretfler
einsenden . Die Verteldigung der Platzherren stand

oltmals aut der Mittellinie , aber vorne Wollte
nichts gelingen . Die wenigen Vorstölle der , Gügte

Verstand Hannes Mayer zu stoppen . Ein Elgentor

der Gäste , durch den Verteldiger Stmon „erzlelt “ ,
erbrachte den mageren 2·0 - Halbzeitstand .

Nach der Pause dassalbe Bild , mitunter eine

hohe Kickerel . Zwischendurch eln Ptostenschuh dor
Güste und ein solcher der , Einhelmischen . Ein

Rombenschuß ) von Betzer stellte , das 9: 0 her . Dle
Helagerung der Platzelf Verpufkte , Wag urn Ende

auch ein Verdlenst des Gäststorhüters Müller War⸗

TSd Wiegelhausen — SpVas Neckarkemlülnd 111

Cr . Der verbissene Kampt der beiden Lokalgegner
endete mit einem bolde Teile befriedigenden Unent⸗

Schleden . Neckargemünd splelte Wuchtiger, Während

Zigelhauzen sich von szeinem Kurzpah - Spiel nichit
trennen Konnte , das jedoch bel der Bodenbeschatten -
heit meistens an der einsatztreudigeren Güsteabwehr

hüngen blieb . Nur einmal sah man ein Weltes stelles

SPORTIRLALI

Ustete und so die 1 : 0 - Führung sicherte . In der
Folgezeit sah man packende Szenen vor beiden
Toren , wobei Anweiler sich als ausgezeichneter Tor -
Waärt zeigt . In der 21. Minute war es erneut Dim -
mel , der sich durchspielte , dem freistehenden Fil⸗
singer das Leder zuflankte , so daß dieser nur noch
einzuschieben brauchte . 2: 0 — die Sandhöfer gaben
sich keineswegs geschlagen . Großartig lösten sie
sich aus der Umklammerung und das erste Gegen⸗
tor flel 10 Minuten vor dem Halbzeitpflft durch ein
billiges „ Abstaubertor “ von Joho .

In der zweiten Hälfte wurde das mitreißende
Spiel noch schneller , Die Einsatztreudigkeit von
Baler und Koch riß bald die ganze Leimener Eltf
mit . Wäre Steiger ein besserer Linksauſßlen gewe⸗
sen , so hütte das dritte Tor sicher nicht s0 lange
auf sich wWarten lassen . 80 aber blieb es wieder
Torjäger Dimmel vorbehalten , den endgültigen
Sies tür seine Farben herauszuschießen . Dreimal
versuchte er es mit einem Alleingang . Beim ersten
Mal wurde er gelegt , dann schoß er den Torwart an
und beim dritten Versuch raste er endlich seinen
Bewachern davon und schoß placiert in die rechte
Torecke . 3: 1 — 18 Minuten vor Schluß — es blieb

Ohne Kompfgeist kein Rohrbacher Sieq
4 : 0 - Niederlage in Durlach — Kaltschmitt kein Ersatz für Eberhardt

Die herrliche Sportanlage und das erst neuerdings
erstellte repräsentadtive Clubhaus lassen erkennen ,
daß hinter dem ASV Durlach Kräfte stehen , die sich
die Pflege des Fußballsports in der Karlsruher Vor -
stadt besonders angelegen sein lassen . Daß solche
Voraussetzungen , die man in Heidelberg sehr ver -
milt , wesentlich dazu beitragen können , einer
Mannschaft den notwendigen Rückhalt zu geben , ist
eine erfahrungsgemäße Tatsache , die am Samstag -
nachmittag von der Durlacher Mannschaft sichtlich
unter Beweis gestellt wurde . Mit einem ungestümen
Kampfgeist hat der ASV vor etwa 3500 Zuschauer
gezeigt , daß man auch Siege erringen kann , ohne in
téechnischer Hinsicht besonders hervorzuragen . Ließ
auch die Rohrbacher Mannschaft erkennen , daßl sie
in ihren Reihen gute Technilcer hat , so vermißte man
doch am Samstagnachmittag den Ehrgeiz , die Kon -
dition . Dazu kam noch , daß die Rohrbacher ohne
hren erkrankten Eberhardt antreten muslten . Für
ihn stand der 17 jährige Kaltschmitt zwischen den
Pfosten , der wohl das Zeug eines Torwächters in sich
hat , jedoch für solche Spiele noch nicht die notwen -
dige Reitfe besitzt .

Sotfort nach Anpfiff haben die Durlacher erkannt ,
daß das Fehlen von Eberhardt für sie ausschlagge -
bend sein kann . Bereits in der 2. Minute starteten sie
mit einem schönen Angrift und Hutzler II brachte
durch einen 16 - Meter - Schuß seine Mannschaft in
Führung . Durch die auch Weiterhin gezeigte Unsicher -
heit des Rohrbacher Torwächters war die sonst gut
operlerende Hintermannschaft gerwuntzen , ihr
Autzenmerk mehr auf die Abwehr zu richten , so daß
die Aufbauarbeit darunter sehr zu leiden hatte , In

Durchspiel von Rechtsauſſen Utz zum Linksaußen
Wagner , der diese Chance zur 1 : 0 - Führung verwer⸗
tete . Gleich darauf schied der einheimische Torwäch⸗
ter verletzt aus . Als dann der link ' e Verteidiger über
den Ball schlug , flankte der Rechtsaußen postwen -
dend zur Mitte und schon war der Ausgleich ge⸗
gchaffen . Trotzdem Ziegelhausen nur zehn Leute auf
dem Spielfeld hatte und nach dem Wiedereintritt des
Torwüchters nach der Halbzeit , Verteidiger Wolt
durch eine harte Entscheidung des Schiedsrichters
das Spielfeld verlassen mußte , waren die Einheimi -
gchen mehr im Angrift . Doch auch Neckargemünd
versiebte noch gute Chancen . Imn gesamten muß das
Ergebnis als gerecht bezeichnet werden .

10 10 - Kantersieg
86 Eberbach — 86 Wiesenbach 10: 0

er . Ein wahres Schützenfest felerte der Tabellen -
führer auf eigenem Gelände gegen Wiesenbach , das
trotz technischer Unterlegenheit und der hohen
Torausbeute des Gastgebers vor dem Schlußpflft
keineswegs die Segel einstrich und mit seiner fatren
Kamptweise einen guten Findruck hinterliell . Eber -
bach . in allen Reihen gut besetzt und im Angrift
wie in der Hintermannschaft jederzeit überlegen ,
brauchte bei diesem Splel noch nicht einmal voll
aus sich herauszugehen . Es war deshalb nicht
Welter verwunderlich , dah diese Begegnungz — Weill
eine einseitige Angelegenheit — des Fsprits und
der Farbe enthehrte . Trotzdem resultierten alle
Tore aus durchdachten Kombinationszügen , die
meist von Elzler und Tiator ren Ausgang nahmen .

Den Torreigen eröffnete bereits in der 7. Minute
Schild auf Vorlage Elzlers . In der 16. Minute ver -
halt Wiesenbach durch ein Eigentor zum 2: 0 und
Elzler stellte in der 24. Minute den 3·0 - Pausenstand
her . Zehn Minuten nach Wiederbeginn erhöhte Tia -
tor auf 4: 0. Die weiteren Tore schossen : Elaler ,
Schild (2), Maurowich (3), und Tlator .

St . llgen — T808 76 Heidelbers 1: 2
H. K. Das Spiel begann ziemlich verhelſhungsvoll

ktür die Heidelberger Güste , denn St . Ilgen splelte
16 Minuten laug mit nur neun Mann und trotz
dieser Schwächung brachten es die Gäste nicht
tertig , mmre Veherlegenhelt in Tore zu verwandeln .
Dabel sei die Hintermannschatt der Finheimischen
bésonders zu erwähnen , die ſeden Angrift der Gäste
rechtzeitig vereltelte . Urst als St . llgen mit kom⸗
bletter Aufstellung splelte wurde es im Strakraum
der Güste und Rechtsaußen Knebel
konnte in der 25. Minute mit Bombenschuh die
Partis auf 1·0 stellen

Die zweite Spielhälftte begann wiederum mit
einer leichten Veberlegenhelt der 8cJ. Güstevertei⸗
diger Krieg vereitelte aber immer Wieder die best -
eingetädelten Angritte der Platselt . St . Ilgen flel
nun dem eigenen Tempo zum Opker , Bei einem
Antgriit der T88 Konnte durch ein Miſhverstünduts
der Hintermannschaft der Gästelinlesaullen ent⸗
schlossen zum verdtenten Ausgleich einschlehhen .
Der Anschlußtretter brachte etwas mehr Schwung
in die Gästemannschakt , s0 daßß ihr Mittelstürmer
Sander den Führungstrekter buchte . Fast mit dem
Schluhptltt zusammen Wärs noch der Ausglelch g6⸗
tallen , wenn nicht die Latte gerettet hätte .

Hirschhorn — Mühlhausen 4: 8

Der einem See gleichende Plats mächte beiden
Mannschaften schwer zu schatten . Die Güste hatten
aut Grund ihres Hinsatzes mehr vom Splel , doch
tehlte ihnen der ertolgbringende Torschuſßh , Berelts

dabel bis zur zweitletzten Spielminute . Ein klares
Abseitstor — der einzige Fehler des Schiri Heberer
Karlsruhe ) — bfachte die Gäste aut 3: 2 heran .

ASsV Eppelheim — Ilvesheim 2: 2
G. — Eppelheim begann sofort mit schnellen , zuügl -

gen Angriften und konnte durch sein genaues Zu -
spiel bald eine drückende Ueberlegenheit erzwingen .
Der Exwaldhöfer Mayer , der diesmal als Mittel -
stürmer antrat , kurbelte immer wieder seinen
Sturm an . Umso erstaunlicher War es , daſ während
dieser Drangperiode Ilvesheim durch einen 30 - m-
Stratstoß in der 20. Minute das Führungstor erzielte .
Doch die Freude der Güste währte nicht lange ,
denn schon zwei Minuten später stellte Dehoust
durch Kopfstof den Ausgleich her . Die Gastgeber
spielten Weiterhin überleßen , aber wieder scholl in
der 26. Minute der Ilvesheimer Mittelstürmer Über -
raschend die 2 : 1 - Führung für seine Mannschaft
heraus . Jedoch die Eppelheimer ließen den Kopf
nicht hüngen und schnürten den Gegner in seiner
Hälfte ein . Der ausgezeichnete Gästetorwart muſlte
sich , dann aber doch durch einen weiteren Kopfball
Dehousts ein zweites Mal geschlagen geben .

der 15. Minute flel durch Krebs das 2. Tor , woran
Kaltschmitt nicht schuldlos gewesen war . Fünf Mi⸗
nuten später Wur es Ulaga , der zum 3: 0 verwandeln
Konnte , Nach der Pause hatte fNohrbach den starken
Wind hinter sich , so daß sich das Spiel etwas offener
gestaltete . Doch die ab unid zu eingeleiteten Aktionen
blieben nur Stückwerk . Der viel zu langsame Sturm
war nicht imstande , das vorübergehende „ Schwim -
men “ der AsSV - Hintermannschaft auszunützen .
Rensch wurde konsequent gedecket , den Außlenstür -
mern fehlte es an der notwendigen Ballführung und
vor allem an Schnelligkeit . In der 55, Minute brach
Durlach abermals durch und erhöhte durch Hutzler
II auf 4: 0. Im weiteren Verlauf des Spieles kam
Rohrbach besser auf , doch der Ball ging entweder
über die Latte oder Wiesheier im ASV - Tor war
Retter in höchster Gefahr , Das schönste des ganzen
Spieles war , daß auf beiden Seiten stets sehr fair
gelcäümpft wurde . Pake

Amleitia Viernhelm — VItI . Neckarau 3278
Das Viernheimer Treflen gestaltete sich zu einem

Kampt voller Tempo und Rasse . Der Tabellenfüh -
rer War besonders in der ersten Halbzeit weitaus
bessser als dle Viernheimer und konnte auch nach
einer Überraschenden 1 : 0 - Führung Viernheims ein
3: 1 tür sich bis zur Pause herausholen , Grammin -
ger , Preschle und Greit waren die Torschützen .
Bel Viernheim hatte Keck einen Elfmeter unhalt -
bar verwandelt . Balogh allerdings hatte auch eine
Elfmeterchance , die er aber vergab . Nach der
Pause holten die Viernheimer innerhalb 20 Minu -
ten zum 3: 8 autf .

Wieblingen — Dielheim 2: 1
Glelch zu Betzinn gab es für Wieblingen einen

Freistofl vormm Gästetor , der jedoch nicht verwertet
werden Konnte . Der flotte Spielverlauf rollte vor -
nehmlich in der Hültte der Güste ab , aber die
Hintermannschatt von Dielheim ließ keinen Treffer
zu. Demgegenüber brachte eine schöne Blitzkombi -
nation über das ganze Spielfeld hinweg das 0: 1 für
Dielheim , das nun ein schönes Spiel enttfaltete .

Nach der Halbzeit zeigten sich die Einheimischen
Wesentlich besser . Scheuermann schaffte auch bald
den Ausgleich und Retzbach die 2 : 1 - Führung tür
Wieblingen .

der 86 Eberbach

in der 16. Minute ging Hirschhorn durch Beutel in
Führung und Horn konnte Wenig später aus einem
Gedrünge vor dem Tor auf 2·0 erhöhen . In der
44. Minute War es wiederum Horn , der sicher ein -
schoßßl . Vier Minuten nach Wiederanpfifft kamen
die Güste durch ein Abseitstor auf 3: 1 heran . Kurz
danach hatten sie das Pech , ein Selbsttor zu schie -
Ben , erhöhten aber kurz vor Schluß noch auf 4. 2.
Die Leistung des Schiedsrichters Gaa aus Flank⸗
stadt lieb zu wünschen Ubrig .

SG Nuflloch — Astoria Walldorf 2: 5

Ein betont faires Trefften lieferten sich die beiden
Nachbarmannschaften . Das Spiel zeigte bei mäßigen
Leistungen Kkeine besonderen Höhepunkte . Obwohl
Walldort die bessere Leistung zeigte , wurde ihm
der Sieg durch die ungenügende Abwehrarbeit der
Hintermannschaft der Platzherren leicht gemacht .
Nur die beiden Nufllocher Auflenläufer zeigten in
Abwehr und Aufbau gute Leistungen . Auch der

HCH landete kluren

HCH — HTV 40 3• 0

Trots schlechter Witterung hatten sieh zahlrelche
Hockeyfreunde zum „ kleinen Lokalderby “ einge⸗
tunden , Bei antangs guten Platzverhültntssen rollte
ein lehendiges , an spannenden Kamptmomenten
relches Splel vor ren Augen ab . Der HCH hatte
an seiner Mannschaktsaukstellung vom Vortzonntat
nichts gehndert , Der Sturm mit Herbstrleth —
Henke — Nolte — Crusſus — Düring wäre eine 1. 6-
Gung , wWenn tzleh die beicden Haälbstürmer noch
sehneller vom Rall trennen könnten, . Hervorragend
Schlug sich die Läuférreihe Gaa — Peters — Seu -
kert II . ir iet es zu verdanken , daß der Ht von
Bully weg bis zum Schlufipfiffk eine eindeutige Feld -
Uberlegenheit behaupten Kkonnte ,

Verdutzt schaute Torwart Belerle , als hm be⸗
reits nach wenigen Minuten ein Roller von Herbst⸗
rieth Über die Schienen ins Tor kKullerte — und
Kkurs daraut Crustus aus ungünstigem Winlcel den
Ball blitsschnell ins Netza scholl , Eine sauber ge⸗
Schossane Atratecke wurde von Genannt mit Feh⸗
ler gestoppt — jedoch konnte dieger das Torbully
degen Henlkk für sich entschelden , Ein Regenschauer
Vertrieb Spiteler und Zuschauer tür Kurse Zelt vom
Spielteld . Der Rest des Spleles wurde dann zu
einer ztemlich nasgen Angelegenhelt , Nach der
Pause wurde die Ueberlegenheit des Clubs noch
deutlicher . Der HTV- östurm mußſte sieh mit einl⸗
den stetlen Vorstöhen beanügen . Ein Tor von dehle
Wäar nach Melnune des Schledsrtchters auberhalb

Tageblatt

FTabellen - Sορν - /
Landesliga Nordbaden

Neckarau 20 66: 24 33 Brötzingen 20 32R40 10
Fe Pforzheim 21 40: 14 32 Hockenheim 19 27. 4 17

Durlach 9 46: 17 26 Friedrichsfeld 19 369249
16

Feudenheim 21 44: 26 27 Eutingen 16 27: 55 0

Ph. Karlsruhe 21 44: 22 26 Mosbach 10 2554 4

TS0 Rohrbach 10 40: 35 22 ViR Pforzh . 10 10: 66 3

Viernheim 21 30: 37 20

Bezirksklasse Mannheim / Heldelberg

Wlesloch 19 657:22 30 Sandhausen 10 21: 20 17

Schwetzingen 10 40: 17 27 Weinheim 20⁰ Aitz 17
Neulußheim 19 34: 22 26 Ilveshelm 2⁰ 24•29 17

Altlußheim 17 36:835 22 Eppelheim 17 30146 10

Leimen 10 4331 23 Kheinau 10 24·40 10

Sandhoten 10 46231 21 Oftersheimn 20 10746 9

Hemsbach 20 34134 21 Pnh. Mannn . 17 17 0

Kirchheim 20 34:286 20

Kreisklasse A

Eberbach 22 6031 37 Weckarsemd . 20 26: 44 10

Handschuhsk . 21 60721 30 Ztegelhausen 21 40: 56 10

Dossenheim 21 61: 866 30 Uhlnausen 21 46: 46 18

Walldortf 20 60260 26 Dielheim 2⁰ 31⸗46 14
Unlon Hdibg . 21 654:35 26 Rauenberg 20 36: 66 13

Wieblingen 22 67: 36 26 St. Ilgen 21 27: 60 10
T88 76 Hdlbg . 19 46: 37 26 Nußloch 20 25: 06 0

Hirschhorn 20 45: 50 19
Pfaffengrund 21 30: 46 19 Außer Konkurrenz :
Wiesenbach 30: 50 16 Rohrbach I 19 69: 34 272²

Sturm der Gastgeber konnte sich gegen die Ab-
wehr der Gäste nicht durchsetzen und vergab zu

Beginn des Spieles einige gute , Gelegenheiten . An -

ders der Sturm der Güste , der bereits his zur Fause
mit drei Toren die Führung erkämpft hatte , nütate

die Abwehrschwäche der Gastgeber weiter aus und
erzielte auch nach der Pause zwel weitere Tore .
Hier war Wallburg der erfolgreichste Stürmer , der
allein vier Tore schoß . Bei den Platzherren Ler -

kürzte Schneible zunächst auf 1: 3 und später Ket -
tenmann auf 2: 5.

Fußball — B - Klasse

1IV Waldwimmersbach — Viktoria Mauer 0: 3

Man hätte den Einheimischen , nachdem sie sich

am Vorsonntag beim Tabellenzweiten in Bammen - ⸗
tal so gut gehalten hatten , gegen den Tabellenführer
eine Punktetellung zugetraut . Doch Mauer gewann
dieses Spiel sicher , wenn auch das 310 - Ergebnis
nicht den richtigen Spielverlauf wiedersibt , denn
die Einheimischen lieferten in der ersten Halbzeit
dem Tabellenführer eine ausgetzlichene Partià,
konnten jedoch nicht verhindern , daß dieser durch
seinen Mittelstürmer Dick im Anschluß an einen

Eckball zur 1 : 0 - Führung kam . Nach Seltenwechsel

spielten sich die Güste dann eine leichte Uberlegen - ⸗
heit durch ihr besseres Zusammenspiel heraus und

dehnten ihre Führung durch ein Tor des Halb -
rechten Schramm auf 2: 0 aus . Kurz vor Schluſ er -

höhte Rechtsaußen Müller auf 3: 0. Den Gastgebern
blieb der mehr als verdiente Ehrentrefter infolse

gzroßen Schußpechs versagt .

ASV - Iugend
Kreismeister im Ringen

ASV - Germ . TZiegelhausen 721

Sa . Da beide Mannschaften mit 14 : 2 Punkten an
der Tabellenspitze lagen , mußfte , um den Kreis -
meister im Mannschaftsringen der Jugend zu fin -

den , ein Endscheidungskamptf aut neutraler Matte
uusgetragen werden . Der fand am Samstatzabend
im „ Pflug “ ( Eppelheim ) statt . Der Bad . Landes -

jugendleiter Metz aus Sandhoten , de diesen

Käampf leitete , gab vor dem Kampt noch hekannt ,
dalß) der Sieger dieses Jugendkamptes schon am
Samstag , den 18. März 1950 entweder in Gleldel -
berg oder in Ziegelhausen ) gegen den Kreismeister
von Käarlsruhe ( Kirrlach ) anzutreten hat . Zum
Kampf selbst mull gesagt werden . dabß sich die

Jugend von Heidelberg in einer sehr guten Form
zeigte . Die Ziegelhäuser , die mit einer Schlieds -
richter - Entscheidung nicht einverstanden waren ,
protestierten unsportlich und erwiderten mrem
Gegner nicht den Sportgruhb . Heidelberg war in
allen Klassen technisch sehr gut besetzt . Ziegel -
hausen hat auch einige gute Kräkfte , jedoch an
dem Sieg Heidelbergs Kkonnten sie nie rütteln . Die
Jugend des A8V Heidelberg triflt nun am Sams -
tagabend mit Klrrlach um die Bad . Jugendmeister -
schaft zusammen . Wir gratulieren der Heidelber -
ger Jugend - Mannschaft und wünschen ihr weiter⸗
kin viel Erfolg um die Bad . Meisterschaft .

ASV Eppelheim — Ketsch II 4: 3 Freundschafis·
kampt )

Den Hauptkampt des Abends bestritten Eppel -
heim und die II . Mannschatt von Ketsch . Ketsch
II . Mannschaft , verstürkt durch KRohr hatte das
Pech , durch zwel eigene Selbstfaller eine 4. 3-
Niederlage hinnehmen zu müssen . Goth , Rühle ,
Sleber und Zobeley erkämpften die vier Schulter⸗
siege für Eppelheim , denen Schäfer , Keilbach
und Rohr drei Schultersiege für Ketsch entgegen
setzten .

Badische Oberligat

ö Sandhofen — Ketsch 8: 0
Da Ketsch nicht pünkctlich antrat , wird Sand -

hofen ein 8: 0- Sieg zugesprochen . Im Freundschakts -
kampf siegte der Gastgeber 711.

3 : 0 - Sieq über HTV

geschossen . Turm in der Schlacht War wiederum
Keller , dem es hauptsächlich zuzuschreiben ist , daſß
das Ergebhis nicht höher ausflel . Gegen Spielende
kam der Club nach einer schönen Kombination
des Innensturms durch Nolte zum 3. Tor .

Germanla Mannhelm — 180 786 026
Wie erwartet , lleh slch die TSG 76 die Punkte

in Mannheim bei der Germanta nicht nehmen . Bis
auf Winnikes , für den Müller das Tor hütste , Wa⸗
ren die Heidelberger mit kompletter Mannschatkt
angetreten . Sie waren über die ganze Spieldauer
Übarlegen . Auch der stwas rutschig gewordens
Boden Konnte die 76er nicht daran hindern , einen
hohen Sieg herauszuspielen . Sechs Tore Wären
die Ausbeute , die sich die Schüützen Hübenthal () ) ,
Bruckert (2), Seubert (1) und Riehl (2) teilten Wie
relte Früchte flelen die Trefler nach recht anspre - ⸗
chenden Kombinationszlügen , ohne dalß der Getzner
auch nur zu einem Gegentor kam .

Das „ u Null “ spricht von der wachsamen Hel⸗
delberger Verteidigung Berlinshof - Rieth , die ohne

Krohe Mühe die wenigen Vorstöge des Gegners
abwehrte , Läuterreihe und Sturm verstanden slch
Vorzüglich , die starke Ueberlegenhelt gab hlerbel
Gelegenhelt , keilnes gegenseltiges TZuspiel ausszu⸗
Probleren , Wenn das Ergebhnis am Scehluß nicht
noch höher lautete , 30 ist dles ein Verdtenst des
Prüchtig arbettenden Germanta - Torstehers , der mit
Ulänzenden Paraden autwartete .

Ib - Mannschattent 9: 0 tär 180 76.
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Tageblatt

3 Punkte Vorsprung sichern endgültig den Titel — Bammental und Ziegelha
Weinheim 62 — TSV Rinthei
T8yY Rot — S Waldnek
KSd Birkenau — SpVgg Ketsch 605
Jus Beiertheim — S86 Leutershausen 4:2 ab
VIL Neckarau — IV Bretten 4716

TSV Rot — 8V Waldhof 7: 4
Die Roter Mannschaft nahm das Treffe n sofort

der ernsten Seite aut und Weiß erzielte das

Striz Tor. dem Vetter das zweite in Form eines
8 ratwurtes tolgen ließh. Waldhof kümptte trotz des

3 Startes seiner Gastgeber unverdrossen weiter ,

1
sogar nach der angenehmen Seite und

W412 in dem langen Feuerbach seine stärkste

0
e. Er war es auch , der durch Stratwurftore

S schlagen konnte . Aber auf Roter

4elte hatte man in Vetter einen ebenso erfolgreichen
Stratwurtspezlalisten , der durch seine plazierten

. — die alte Torditterenzs immer wieder egali -
herrlichen Spieltor schloß

m 6. Tretter bei e
e

efler bei 3 Gegentreflern die

1 dem Wiederanspliel erhoflte der Roter An -

nang den gewohnten Generalangrifl seiner Mann -

— und als Vetter durch einen seiner bekannten
eltschüsse ( diesmal aus 23 m) Scheffler im Gäste -

8 das Nachsehen gäb , sah man sich auf Roter

Selte schon am Ankang aller Wünsche . Aber zum
grotzen Erstaunen betzannen die Waldhöter mit
kräktigen Vorstöhen und Thome im Tor mußlte
durch eine allzu leichtsinnige Fußabwehr den 4.
Getzentrefler hinnehmen . Das Spielniveau flachte
nun auf beiden Seiten beträchtlich ab . Lediglich
das 7. Tor von Weiß , B. konnte die Zuschauer wie⸗
der einigermaſlen versöhnen .

Durch diesen Steg und das gleichzeitige Unent -
Schieden der SpVagg Ketsch in Birkenau ist der
TSV. Rot, selbst bel einer Niederlage im letzten
Spiel , neuer Badischer Handballmeister . Die Sport -
redaktion des „ Tageblattes “ beglückwünscht die
Männer um Thome zu ihrem schönen Erfolg und
Wünscht ihnen für die nun bevorstehenden Spiele
um die Süddeutsche Meisterschaft den gleich guten
Abschlußzt

Berirksklasse :
Germania Dossenheim — T88 Ziegelhausen 3: 3
Wenn man bedenkt , daß die Gäste aus Ziegel -

hausen dieses Treflen mit nur 10 Mann bestritten ,
5⁰ lälßt das ihre Leistung noch höher bewerten .
Trota ihres Viermännersturmes gelang den Gästen
schon bald nach Anspiel das Führungstor , das aber
die Hausherrn durch einen Stratwurt wieder aus⸗-
gleichen konnten . Dossenheims Angrifle scheiterten
immer an dem hervorragenden Gästetorwart und
an der gegnerischen Verteidigung . Zum größten Er⸗
staunen des Dossenheimer Anhangs gelang Ziegel -
hausen kurz vor dem Halbzeitpfiff wiederum mit
2: 1 die Führung zu erzielen , In der zweiten Hültte
setzten die Einheimischen alles auf eine Karte , aber
die gegnerische Hintermannschaft zeigte sich genau
wie zu Beginn immer wieder Herr der Lage . Bei
eigem überraschenden Angrift der Güste hieß es
sokkar 3: 11 Nun warfen die Dossenheimer oft 7 bis 6
Mann vor , aber es dauerte bis 6 Minuten vor
Schluß , als die Gastgeber das Anschlußltor erzielen
konnten , Auf die Dauer wWar dann doch die Gäste -
hintermannschatt zu überlastet und mußte 2 Minu⸗
ten vor dem Abpflft den Ausgleich entgegennehmen .

863 Kirchheim — TSV Handschuhsheim 0: 8

Einsetzender Regen zwang den Schiedsrichter
nach einer Führung der Gäste das Spiel 16 Minuten
nach Anpflfl abzublasen . N

SVSchwetzingen — TSV Wieblinsen 11 : 6
Die Güste aus Heidelbers boten mit ihren gestri⸗

gen Leistungen keineswegs ein Bild , das ihrem
letzten Tabellenplatz entspricht . In der 1. Halbzeit
vermochte Wieblingen den Führungstrefler der
Platzbesitzer immer wieder auszugleichen . bzw . den
Anschluß herzustellen .

Im 2. Spielabschnitt waren die Gastgeber der
Wieblinger Elf in Bezug auf Kondition und Technik
doch um ein Vielfaches voraus und erst in dieser
Spielhälfte konnte die Schwetzinger Manngchatt
das Treflen zu ühren Gunsten gestalten , Imnterhin
zeugen die 6 Tore der Gäste , dalh es in ihren Reihen
Wieder autwärts geht .

V nammental — 80 Walldort 518

Groſer Kampfgeist , verbunden mit Glück und
eine sehr gute Torwartleistung , schufen die Voraus -
setzungen für den etwas Überraschend kommenden
Sieg der Grünweihen aus Bammental . Mit dem An -
Pfift fanden sich die Güste schneller und hatten
auch bald mit 1: 0 die Führung , die aber die Gast -

Homan von GCKανν uth

Das Starłere

LaunerbefvGeben

36 . Fortsetzuns

Die kKleine Hertha hätte den guten Onkel ,
mit dem sie nach Mutters strenger Weisung

nicht mehr sprechen sollte , am Fenster ent -

deckt , während die Zenz noch , ohne seine Nähe

zu ähnen , eitrig weitergearbeitet hatte . Bel je -

der Blume , die Hertha abriß , fragte sile ge⸗

duldig , weil das Kind es so haben Wollte : „ Und

Wer bekommt die ? “ Als aber Hertha dreimal

Hintereinander entschied : „ Onkel Gregor ! “ , flel

das der Zens doch auf und nun entdeckte sie

in leisem , treudigem Erschrecken Gregor , ge -

rade in dem Augenblick , als er vom Fenster

zurticktrat .
Ein wenig enttäuscht kKniete die Zenz Hel

Hertha nieder und halt ihr die Blumen ord -

nen , aber sie behielt das Fenster im Auge , „ Da

muht du aber erst dlie Mutter artis ktragen , ob

du später die schönen Maärgueriten Onkel Sre⸗
gor bringen daärtst . “ Er Konnte das unmöglich

hören , sie waren ihm nicht nahe genus .

Gregor erschien wieder am Penster , aber als

Zenz und Hertha ihm zuwinken Wollten , wurde

dag Fenster geschlossen .
Das Konnten die Zwel im Garten nicht ver⸗

stehen . , Die Kleine sah enttäuscht aus , Wührend
die Zens sich nicht üÜber ihr plötallches Getühl
Klar War . Ee kam ihr vor , als sel eine Türe ins

Schloß gefallen und etwas geschehen , Wüs ent⸗
Scheldend und schmerzlich tür sie Wär .

Gregor wür 30 in Gedanken , daß er erst nach

einer Weile bemerlete : Der Kerstl - Xaver hinlete

zal Da wären WIr trellich besser getahren .

1

SPORTRLATT

ISV Rot ist badischer Handballmeister

geber nach etwa 10 Minuten ausgleichen konnten .
Kurz vor der Halbzeit schafften die Walldorfer
erneut die Führung . Nach dem Wiederanspiel zogen
die Bammentaler ihren Güsten davon und als noch
die Männer um Vorfelder und Kaltenmeter immer
mehr auseinanderflelen , da war an dem Sieg der
Hausherrn nicht mehr zu rütteln . Ein Sonderlob
gebührt dem Nachwuchsspieler Brunner , der von

— Trefter allein vier aut sein Konto
rachte .

TE Heidelberg — TSV Ottersheim 62: 11
Der Tabellenführer lief sich auch gzestern getzen

die Heidelberger auf kein Risiko ein . Von Anfang
an gab es keinen Zweifel über den Sieger . Tech -
nisch und konditionsmäßig waren sie ihren Gast -
tzebern deutlich überlegen . Auf Seite des TB verflel
man allzu sehr in Einzelaktionen , aber auch die
sechs Tore gegen den Tabellenersten legen Zeugnis
ab , daß der Sturm der Heidelberger Tore zu schie -
en vermag .

Krelsklasse A:
ASV Eppelheim — 86 Nufloch 1b 2: 3

Wegen schlechten Wetters mußte das Treflen bel
obigem Stand abgebrochen werden .

Kreisklasse B: ‚
FT Heidelberg —- TS0G Rohrbach 8: 7

Für die Freien Turner stand in diesem Spiel alles
aut einer Karte . Durch ihren Siteg kann die Mann -
schaft wieder leichter in die Zukunft sehen und
sich immer noch eine Chance auf einen der beiden
ersten Plätze ausrechnen .

SV Schönau — TV Gaibert 6: 8

Galberss junge Mannschaft lieferte den Schö -
nauern einen guten Kampt und ließ sich erst in der

— —
Hüältte von ihrem erfahrenen Gegner aus -

spielen .

Ueberzeugender Sieg der Kirchheimer Boxstoffel

usen sorgten für Uberraschungen

TV Neckargemünd — 88 Neckarsteinach 13 : 3

Das Treffen der beiden alten Rivalen stand dies -
mal eindeutig im Zeichen der Neckargemünder .
Durch diesen Sieg führen die Einheimischen zu -
sammen mit dem SV Schönau die Tabelle an .

Freundschaftsspiel :

S8 Nufflloch — TV Brühl 11 : 4

Die Nußlocher benützten ihren spielfreien Sonn -

51fl. um gegen den TV Brühl eine alte Rückspiel -
pflicht einzulösen . Die Güste , obwohl sie im Kreis
Mannheim eine Klasse tieter spielen , gaben einen

beachtlichen Gegner ab . Die erste Hälfte gestaltete
sich ziemlich gleichwertig , trotz des 5·3 - Halbzeit -
standes . Sogar nach der Fause konnten die Güste
kurze zeit mächtig aufspielen und gaben sich erst
getzen Schluß eindeutig geschlagen .

Basketball

HTV - BCH 42: 42
M. U. Am Freitagabend kam es in der Klingen -

teich - Turnhalle zu einem spannenden Lokalderby .
Es bewies sich wiederunm in diesem Spiel , dab
Freundschaftstreften weit falrer und offener in der

Spielweise sind als Punktespiele , Die schnelle Mann -
schaft des BCH traf an diesem Abend auf ein ver -

jüngtes HTV - Team , und trotzte ihm ein 42 : 42 ab .

Am Samstagabend kam es in der Marstall - Turn -
halle lediglich zu einem Frauenkampf zwischen TBIH

und TSd II . , da der MrSsV zum Rückrundenspiel

gegen TBH nicht antrat , Dieses Spiel ohne Höhe⸗

punkete konnte der TBH für sich entscheiden ( 26: 6) .

Das Ergebnis spricht keinesfalls für den TBH , der

ohne die Spielmacherin Koehler einen harmlosen

Eindruc machte .

— ＋＋ — — ——ůů —ů
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Waldhof - Jutzend spielt in Malland

Der Jugendausschulß des deutschen Fußhballbundet
hat dle A- Jugendmannschaften von Waldhof Mann⸗

heim und von Tus Horst - Emscher für das inter⸗
nationale Vereinsjugendturnier in Malland austge “
Wühlt . Das Furnier wird zu Ostern statttinden .

Acktunt Fuffballschiedsrichter !

Am Montag , den 13. März , 16. 30 Uhr , findet im
Nebenzimmer des Gasthauses „ Zur Stadt Bertheim “
in Heidelberg , Bergheimer Straße 23, die nüchste
Ptlichtsitzung der Schiedsrichter - Vereinigung Hei -
delberg statt . Um vollzähliges und pünktliches Er·
scheinen wird gebeten .

Die kurꝛe Sporinachrichi
EV Füssen verlor auch geren Krefeld

Der deutsche Eishockeymelster EV Füssen unter⸗

lag am Samstag vor 6000 Zuschauern auch dem

Westdeutschen Meister Preußen Krefeld mit 4·⁷

(1: 1, 0·3 , 3·3 ) und flel dadurch mit fünt Verlust⸗

punkten gegenüber vier der „ Preuſlen “ und drei

des RC Riessersee bis aut den dritten Plata der

Tabelle zurück .

Heim Kandahär - Rennen in Mürren belegte der

Franzose James Couttet nach seinem Sieg im Ab -
fahrtslaut auch un Slalomwettbewerb den ersten
Platz . Tagesbester auf der mit 40 Toren abgesteck -
ten Strecke lief der Oesterreicher Rudolf Moser
im zweiten Lauf mit 1: 24,6 Minuten .

Der Schwelner Andreas Daescher wurde mit

Sprüngen von 60 5 und 786 Metern auf der Felsen -
schanze in Vorariberg Tagesbester . Toni Brutscher
( OGberstdort ) konnte mit 60 - und 78 - Meter - Sprüngen
den 2. Platz belegen .

Die deutschen Golfer wärten in diesem Jahr Wie⸗
der mit Internationalen deutschen Meisterschaften
auf , dle , often für Amateure und Berufspieler , vom
13. bis 15. September in Frankfurt/Main vergeben
werden . Die Natlionalen Amateurmeisterschaften
werden vom 22. bis 25. Juni in Hamburg - Falken -
stein ausgetragen .

KSV Mannheim mußite sich 10 : 6 geschl agen bekennen — Gierl lieferte schönsten Kampf gegen bad . Meister Mandel

Fr —dt . Mitreißende Kämpfe vom Federgewicht
ab schufen eine steigende Großkampfstimmung in
Kirchheim und erreéichten in der Halbschwerge⸗
wichtsbegegnung ihren Höhepunkt . Schon die ein -
leitenden Jugendkämpfe erbrachten imn Papier A
durch Götzke und im Bantam durch Becker Über -
zeugende Heidelberger Nachwuchssiege über ihre
Mannhelimer Gegner .

Im Mannschaftskampf überraschte dann 88. ,
Kirchheim durch eine geschickte Aufstellung , die
den Grundstein legte zum glänzenden Sies über
einen der Favoriten der Meisterrunde . Zwar war
der Auftakt im Fliegengewicht wenig verheißungs -
voll . Glock ( K) hatte zesen den „ Wirbelwind “
Basel ( M) von Anfang bis zum Schluß nur Rück -
Würtsgang eingeschaltet und mußte sich haushoch
geschlagen bekennen . Im Bantam ergab sich um -
gekehrt fast das gleiche Bild . Hier trieb Schneider
( K) mit guter Linksarbeit und harten rechten Auf -
wWürtshaken den nicht immer sauber boxkenden
Hitscherich ( M) dauernd vor sich her und holte

überlegen die Slegpunkte . Schneider
Grund seiner gezeigten Leistungen auch in dlieser
Gewichtsklasse gute Titelaussichten bei den bevor -
stehenden Melsterschaften haben , Zwei „ Wühler “
standen sich in dem badischen Federgewichtsmel⸗
ster Roth ( K) und Honecker ( M) gesenüber . Der
Kirchheimer erwies sich taktisch und technisch als
der Bessere . Tapfer mischte der Mannbheimer müut,
doch die vielen Kopftrefler hatten ihn in der
Schlußrunde unterminiert . Zweimal hintz er kampt -
Unfühig in den Seilen , und hier brach der sehr
aufmerksam leitende Ringrichter Friedrich ( Wald -
hof ) vernünktigerweise ab , um ihn vor weiteren
Schlägen zu schütsen .

Im Rekordtempo erledigte sich Lelchtgewichtler
Sachse ( K) seiner Aufgabe . Dem sich gut an⸗
lassenden Dehoust ( ) knallte er nach 60 Sekun⸗
den einen rechten Haken ans Kinn und aus War
es . Nach einem schnellen Ende sah es im Welter

aus , als der aus der Ostzone stammende Rechts -
ausleger Skade ( M) Huckele ( K) sofort zweimal
bis 7 zu Boden schickte . Doch Huckele zeigte eine
unwahrscheinliche Nehmerhärte , holte verlorenen
Boden auf und gab sich erst in der Endrunde ge -
gen den beidhündig trommelnden Getner gze⸗
schlagen . Im Mittelgewicht schob sich Müller ( K)
gegen den gut konternden Hauser ( ) durch tzeine

Kerstl aber lachte nur und schimpfte über

das verwünschte Reißen im Knie , das ihn im -

mer zur unrechten Zzeit heimsuchte . Und ge -
rade jetzt hatte es ihn wieder erwischt , Wo doch

der junge Herr morgen zum Rauheck hinauf

Wollte , wie er ihm eben verraten hatte , Doch

lielß er sich seinen Humor nicht rauben und er

gab sich Mühe , den jungen Herrn aufzuheltern ,
der gewißß seine Sorgen hatte , weil er heute 80

ernst und schweigsam War .

Er hatte seine Büchse mit , wie immer , wenn

er wegging vom Pruggerhof , denn er erinnerte

gern sich und die andern daran , daß er vor

allem Jüger War , und hier herum gehörte alles

zum Revier , Schon lüngst plante er auch , im

jungen Herrn die Lust am „ dagern “ zu wecken ,
damit er sieh nur ja wohl fühle und einge⸗
wöhne in Hochreith . So ftragte er plötzlich : „ Wie
steht ' s denn eigentlich mit ' m Schießen ? Ihr

Vater selig , o mei , der hat dir eine sichere Hand

Ahaht , wie von Eisen ! “

Gregor blieb stehen . „ Geladen ? “ fragte er . Vr

langte nach Kerstls Büchse und knitt ein Auge

SPItzbübisch zu , uls Wollte er sagen : Na Wärte !

„ Geladenl Wie immer , hier unten . Wenn ' s zu

klettern giht , Wär ' s unvorsichtig . “ Gespannt
reichte Kerstl Gregor die Büchse .

Der wog sie in den Hünden , als wollte er be -

kännt werden mit ihr , und sah sich nach einem

geeigneten Zlel um . „ Wie welt ist ' s bis zu der

Fichte dort ? Achtzig Schritt ? “

„ Gut achtzig Schritt . “

„ In Mannshöhe der helle Aststumpt ? “

Kerstl nickte zustinunend und machte ein be⸗

denkeliches Gesicht .
Gregor entsicherte die Büchse , legte an , zlelte

Kur : — und im Schuß zersplitterte der Ast -

gtumpt .
„ Teixel —1 “ Begelstert hieb sich der Kerstl

atits Knie und fluchte , es War ausgerechnet das

reillerische .
Gregor relchte ihm lachend die Büchse zu⸗

rück . „ Ja , türs Schieſſen hab “ ich schon von jung

dürtte aut

ner badische Melster Mandel ( KSVW Mannhelm )
keht hler autf eine wuchtige Rechte des Slegers

Gilerl ( Kirchheim ) zu Boden .

größzere Treflerzahl schon in der ersten Runde
ſeicht in Front . Kurz nach Beginn der zweiten
Runde brach der Mannheimer mitten in einem
Schlagwechsel plötzlich zusammen . Weit über die
Zelt ko , mußte er aus dem Rins getratgen werden .

Nach diesen kümpferischen Steigerungen war die

rlchtige Atmosphüre für die mit Sparmung er⸗
Wärtete Begegnung im Halbschwergewicht 2wi -
schen Gierl (Kk) und dem badischen Meister Man -
del ( M) geschaflen . Wie schon in der Vorschau
erwähnt , war die geschickte Besetzung dieser
Klasse von seiten Kirchheims der ausschlaggebende
Faktor zum Mannschaftssieg . Bis zur Hälkfte des

Kamptfes lag Gierl , der links gut arbeitete , schon
klar in Führung . Dann mußte Mandel kurz vor

dem Gong bis 6 zu Boden . In der Schlußrunde war
der Mannheimer Rechtsausleger dem Bombarde -
ment des nun öfter die Auslage wechselnden

Kirchheimers nicht mehr gewachsen . Dreimal in -

auf eine rechte Passion gehabtl Heut weiß ich ,
woher ! “

Es Wär , als habe der sichere Schuß ihm seine

gute Laune wiedergegeben . Angeregt erzühlte

er jetat , wie tzich sein ganz in der Welt der

Bücher und Künste lebender Ziehvater wegen
seiner Schiehleidenschatt immer geüngsstigt
habe , im Gegensatz zur Mutter .

Als sie Über den sanften Hang der Waldblöße

zu den dret oder vier Arbeiterbaracken hinan -

stiegen , die von nahem mit ihren netten Gärt -
chen und allerlei Verschönerungen ' wie Hirsch -

geweihen aus Aesten , Schnitzereten und lu -

stigen Haustafeln durchaus keinen unwohn -
Uchen Findrucke machten , entwickelte Gregor
Kerstl eitrig den Plan einer richtigen Siedlung .

„ Stellen Sie sich einmal vor , Wwenn dort dann

hübsche , Kleine Häuser stehen , zwischen Pflanz -

gürtln und Obstbäumen —1 Die Latge hier ist

günstig , windgeschützt , sonnig und landschaft -
lich reizvoll “ .

Das Konnte sich der Kerstl gut vorstellen . Der
alte Herr hatte im ja auch schon manchmal
davon geredlet , und wenn er nicht s0 plötzlich
festorben Würe , dann hütte er ' s gewiß noch aus -

fetüührt .
Sle gingen durch die Baracken und kKamen

auch in den kleinen Raum , den der Köhler⸗
Tont bewohnte , Wie die Arbeitersfrau erkclärte ,
die sie führte .

„8So schaut ' s da auch aus “ , brutumte der
Kerstl und lochte . „ Ein richtiger Zigeunerl Der
hät keinen Sinn kür ein gemütliches Daheim .
EKin rechter Waldmensch . Wenn er nur draußen
herumstreiten kann , lch glaup ' , er wür ' mit
einer Höhle auch zukrleden als Unterschlupk . “

Duas War Gregor neu . Er War aus dem Köhler⸗
Toni bis heute noch nicht kKlug geworden .

„ Daänn kennt er sich Wohl gut gus hier in der

Gegend ? “ kragte er , als sie dle Barache voer -
liellen .

Der Kerstl Klopfte seine Pfeite am Stochc aus
und unterdrüchcte einen Fluch , 30 sehr rißh es im

nerhalb einer Minute mußte er herunter und nur
seine außergewöhnliche Zühigkeit lietß ihn das
Ende erreichen . Gierl einen vielumjubelten Sieg
überlassend . Gegen diesen Kampf verblaßte das

Schwergewichtstreflen . Geisel ( K) mußte dem
schnelleren und technisch besseren Pfirrmann
( M) einen einwandfreien Sies überlassen .

Eberbacher Boxer im Kommen

TV Eberbach — Eiche Lampertheim 10 : 8

er . Ein üÜberfülltes Volkstheater war bel der box “
sportlichen Veranstaltung des Samstags ein be⸗
redtes Zeugnis dafür , daß auch diese Sportart in
Eberbach festen Fuß gefaßt hat . Das zeitweise sich
in einen brodelnden Hexenkessel verwandelnde
Haus ließ regelrechte Boxkamptstimmung aufkom - ⸗

men , 80 daß auch in dieser Hinsicht das „ Milieu “
gewährt blieb . Besonders beim letzten Kampf , den
der EUberbacher Halbschwergewichtler Belsel gegen
den im Schwergewicht boxenden Belzenbach ( L)
mit elnam sicheren Punktsies für sich entschie
War alles drin . In der letzten Runde jagte Beisel
gelnen starke Wirlcung zeigenden Gegner tförmlich
durch den Ring und sicherte so der Boxstafflel des
Turnvereins Eberbach den knappen 10 : 8- Erfolg .
Nicht weniger als vier k. 0o. - Siege waren die Aus -
beute dieses Abends , der wiederum — wie die vaor - :
angegangenen — zu einem Ertfols für die erst
kurze Zeit bestehende Boxstaffel des TV Eberbach
wurde .

Die Ergebnisse der einzelnen Kümpfe : Papier “
gewicht : Riedel — Bischer , Bischer (L. ) Punletsie -
ger ; Jugend - Bantam : Wondrak 1 — Frädert , Punkt -
gleger Wondrad ( F) ; Jugend - Welter : Bansbach -
Thlerbach unentschieden ; Leichtgewicht : Staiger
Sommer . k. o. - Sieger Staiger ( F) ; Leichtgewichtt
Marx — Schröder . k. 0o. - Sieger in der 1. Runde
Marx ( P) ; Weltergewicht : Wilfing — Gayer . k. o. ⸗
Sletzer Gayer ( I ) ; Seib — Müller unentschiedenz
Mechler — Wiuzack , k. O. - Sieger Wluzak ( L) ;
Schwergewicht : Beisel — Belzenbach , PFunktsteser
Beisel ( T) .

Rlütselauflösungen aus der Samstagnummer :

Bilderrätsel : Laufmasche
Verhextes Tier : Kröte — Köter .

kranken Knie . „ Und ob der sich hier auskennt ,
uuch auf den Bergenl So gut , wie sonst keiner ,
dabel stammt er doch nicht von hierl ! Umher -
streiken muß er , in seiner freien Zeit , das liegt
ihm im Blut . Beeren - und Pilzsammeln , das

geht s0 nebenher . Edelweiſnß und Alpenrosen sind
auich net sicher vor ihm . Früher hab ' ich immer
g ' meint , er wür ' auch sonst net sauber . “

„ Wildern —? “
„ Ja . Aber wir haben nie etwas entdeckt , der

alte Herr und ich , Was ein Beweis g ' wesen wäre .
Und als Arbeiter war er imimer nur zu loben .
Er war auch trüher nicht so auf Bier und

Schnaps aus , der Toni . Weil der Kuckcuck , Was
er jetzt hat . Vielleicht hat er sich in ein Mädel
Verschaut , das nichts wissen will von dem ver⸗
drehten Burschen . “

„ Wenn sein Vater wirklich auf der Land -
straße zu Hause war , dann wundert ' s mich , daß
der Toni sich überhaupt an eine richtige Arbeit
hat gewöhnen können “ , meinte Gregor abschlie -
bend . Er schlekte nun den Kerstl heim , damit
er zeine Knie schonen und pflegen Kkonnte , und
Eilng zum nahen Werle hinunter , Er hatte heute

kkeine , Ruhe , nach der Geschichte mit Haber⸗
moser und der Unterreckung mit Ebba . Er fühllte ,
daſz die Dinge hier zu einer Entschelidung dräng - ⸗
tem und noch wWwar keine gute Lösung abzu⸗
tehen , Schwierigleiten , wohin er blickte .

Als er von der Einfahrt zum Verwaltungs⸗
haus hinüber ging , begegnete ihm der Köhler⸗
Toni , der für die Kameraden Bier und Brot aus
der Kantine geholt hatte . Dieser Zufall ließ
Gregor an das denken , was Kerstl eben Über den
Toni berichtet hatte , Er gab einem raschen Ein⸗
fall nach undk rlet den Tont an , der sich mit
einem Kurzen , aber nicht untreundlichen Grul
an ihm hatte vorbeidrücken wollen .

„ Ich habe gehört , Sie kennen sich hler in der
Gegend aus . Wollen Sie mich morgen tühren ? “

Der Toni lächelte , Ja , er kenne sich schon aus ,
er verdtene sich nebenbei etwas durch den Ver⸗
Kaut von Schwämmen und Waldbeeren .

ortsetzung tolgti
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„ Schneefall auf dem Königstuhl
Launisch und brummig stieg der Sonntag aus

den Federn . Der Regen klatschte gegen die Fen -
sterscheiben . Es graupelte und auf dem König -Stuhl gab ' s zwei Zentimeter Neuschnee . Minus
1. Grad zeiste dort oben das Thermometer um die
Mittagszeit . Unten bewegte es sich um Null .

Man soll die Hoffnungen auf einen Schönwetter⸗
krühling dieses Jahr nicht zu hoch spannen , meinen
dle Fachleute . Nach ihrer Ansicht bleibt der im
Spütherbst vergangenen Jahres wieder Eingetre -tene ozeanische Witterungscharakter vorerst be⸗
stehen , wofür auch die Erfahrungen sprechen
sollen , da in Jahren nach einem Sonnenflecken -
Maximum ( 1047 ) der Witterungscharakter in
Deutschland wieder den normalen Ozeanlschen
Typus annimmt .

Der März scheint , wie süddeutsche Wetterfrösche
Wissen wollen , im ganzen recht kühl zu werden .
Auch soll es Nachtfröste geben .

I Ein Ofen als Süngerpreis
Va, 30 etwas konnte man tätsüchlich erleben bei

em gestrigen Ausscheidungssingen der Heidelber -
ger für Nordbaden im Civie Center , Etwa zwanzig
Junge Damen und Herren präsentierten sich noch
einmal vor dem hohen Schiedsrichterkollegium . DreiStunden dauerte das Vorsingen , und es War einharter Wettstreit , bei dem übrigens die Weiblich -
keit den Männern an Können und Künstlerischem
Niveau weit überlegen war .

Drei Sopranistinnen gewannen das Rennen : Edith
Bischof , Edeltraut EPding und Ruth Stei⸗
de 1 . Sie werden nun am 2. April im Sängerwett⸗
streit von ganz Nordbaden sich mit den Erwählten
der anderen Kreise messen dürten . Heidelherger
Geschüftshäuser hatten wertvolle und schöne Preise
gestiftet , u. a, die Firma Rühl einen Kachelofen ,
Bauer & Leicher eine Deckenbeleuchtung

und die Firma Rosenhain eine Puderdose .
Wegen bemerkenswert guter Leistungen wurden

mit lobender Erwähnung ausgezeichnet : Susanne
G6hler , Hanna Hecht , Ingeborg Neef , Gerda
Schubert und Lore Senghaas . Als aussichts -
Volle Naturveranlagungen wurden die Herren Ger -
hard Bretzer , Heinz Hubert und Edmund
Reutner namentlich genannt , Dem kommenden
Wettstreit kann man mit Spannung entgegenschen .

Aus dem Konzertleben
Heute abend , 20 Uhr , ist in der Stadthalle ein Sin -

toniekonzert des Pfalz - Orchesters unter Leitung von
Generalmustkdirektor Bernh . Conz . Solistin Rosl
Schmid ( Klavier ) . Zur Autftührung gelangen Mo⸗
zärt , Sintonie Nr. 30 ( Es - dur ) K. V. 643, Beethoven ,
J. Klavierkonzert ( e- molh) , op . 37, und Sibelius , 2. Sin⸗
tonie ( D- dur ) op. 43.

Der 2. Abend der Cello - sonaten mit Prof . August
Riohkorn und Rolft Reinhardt flndet mortzen ,
2d Uhr , in der Sendestelle statt . Zur Auffümhrung
kommen : Reger , Sonate a - moll op. 116, Th. Hausmann ,
Sonate b- moll , op. 30 und Brahms , Sonate F- dur op. 99.

Ein Kammermustkkonsert findet am Mittwoch , um
20 Uhr , in der Aula der Alten Universität statt . Das
Freund - Quartett bringt Streichquartett von Haydn
op . 76 % d- moll , Beethoven op. 96 f - moll , und Reger
oh . 100 Es - dur zu Gehör .

Der Ortsverein der Rad . Jugendherbergen hat am
Mittwoch um 19. 30 Uhr in der Aula der Lehrerbildungs -
anstalt eine Hauptversammlung . Der Geschättstührer
Kastner , Karlsruhe , hält u. a, einen Lichtbilder -
Vvortrag Über „ Die qugendherbergen zwischen Main und
Bodensee “ , Oberregterunssrat K 6bele , Karlsruhe ,
mricht Uber mehrtägie Schulwanderuntzen , Güäste sind
Willkommen , Der Eintritt ist trei ,

DIESTADTSEIIER

Sorgen und Nöte unserer Sladtlieile
Foren in Wieblingen und Handschuhsheim — Deutsche und amerikanische Behörden gaben Auskunft

Es ist eine erfreuliche Tatsache , daff die öffentlichen Foren nunmehr auch in stürkerem Maſle unsere Stadttelle an der Peripherle mobil machen .Gerade dort fühlt man sich — nicht immernu unrecht — ein wenig „ weit vom Schuß “ und hin und wleder auch stietmütterlidt behundelt .
Die beiden Diskusslonsabende am letzten Wochenende , die in Wieblingen und Uandschuhslieim statttanden , haben gezeigt , daß dort die PFrobleme
nicht geringer und unwichtiger sind als die der inneren Stadtbezirke .

In Wieblingen
Der Gemeinnützige Stadtteilverein „ Wieblingen “

veranstaltete am Donnerstagabend im „ZüähringerHof “ ein öftentliches Forum . Auf der Tagesordnung
standen u. a. Fragen des Wohnunssbaues , Straßben⸗
herstellung , Erweiterung der Kläranlage .

Vorsitzender Josef Körner begrüßte die zu⸗
ständigen Vertreter der Stadtverwaltung : Bürger⸗meister Amann , Stadtrat KHonikel , Stadtrat
Hofheinz , Oberbaudirektor Hussong , Gber⸗
baurat Dr . Albracht , Stadtrat Ziegler , Vermes⸗
sungsrat Burg , Gartenbaudirektor Siepen und
Ingenieur Krebs von den Stadtwerken . Architelet
Heinrich Damm , Wieblingen , nahm zur Wohnungs⸗
baufrage Stellung . Wieblingen wurde mit 3500 Ein -
Wohner eingemeindet . Heute sind es 7000. Notwen⸗
dig also : neue Wohnungen ( 244 Wohnungssuchendel ) .Architelet Damm bat die Stadtverwaltung , Wieb⸗
lingen in der Erschliehung des Baugeländes nach
Kräften zu berücksichtigen .

Die Landeskreditanstält in Karlsruhe gewühre
Baudarlehen , die aber sehr lange auf sich warten
lleſzen . Private Bauherren kämen immer erst zum
Schluß . Der private Bauherr müßßte sich aber auch
disziplinierter verhalten und nicht , wie vorgekom -
men , Baudarlehen für andere Zwecke benutzen .

Wievtel Wohnungen gedenkt man in diesem Jahr
in Wieblingen zu bauen ? Bürgermeister Amann
erwiderte : er habe bereits vor einem halben Jahr
erklärt , daß im Jahre 1950 von der Gesellschaft für
Grund - und Hausbesitz vor allen anderen Stadtteilen
in Wieblingen gebaut werden soll . Das Gelände an
der Hermann - Treiber - Straße ist von der Stadt He-
kauft worden . Hier werden etwa 50 Wohnungen er⸗
richtet . Bürgermeister Amann forderte die Wieb⸗-
Unger Grundbesitzer auf , bereitwillig Grund und
Boden zur Verfügung zu stellen , damit Gelände als
Ganzes aufgeschlossen werden kann .

Jakob Gerlach forderte Gelünde in Richtung
Heidelberg , das für die Kanalisationsanlagen gün -
stig liege .

Oberbaudirektor Hussong versprach , sich Mühe
zu geben , mit den Grundbesitzern einig zu werden .
Stadtrat Hof he in 2 glaubt , die Grundbesitzer zu
einem Tausch oder einem Verkauf zu bewegen ,
wenn man die laufenden Meter Straßenbaukosten
nicht stundet , sondern sofort erhebt oder aber die
Zinsen hierfür bezahlen läßt .

Jakob Gerlach kritisierte die mangelhaften Stras -
genverhältnisse in Wieblingen u. a. in der Friedrichs -
telder Straßle , Grenzhöfer Weg . Der Vorsitzende der
Turn - und Sportgemeinde Ludwig Gerlach bat ,
die Straße zum Sportplatz auszubauen . Fritz Kees
schilderte in amüsanter Weise die lebensgefährlich
dunlclen Pfade am Neckardamm . Ingenieur Krebs
von den Stadtwerken versicherte , daß dieses Jahr
Wieblingen mit friedensmäßiger Straßenbeleuchtung
ausgestattet wird .

Oberbaurat Dr . Albrecht nahm zum Bau von
Straßzen und Gehwegen Stellung . Im Jahr1949 seien
in Heidelberg für 400 000 DM Straßen gebaut wor⸗
den . Die Anlieger zahlen zwar Metergeld , das aber
nur etwa die Hälfte der Unkosten deckten , Er hoffe ,
daß die Friedrichsfelder Straſſe in diesem Jahr aus -
gebessert werden kann . Dr . Albrecht empfahl Wieb -
Uingen , dem Beispiel der anderen Stadtteile zu fol -
tzen und den Müllabfuhrzwang einzuführen , damit

—. —
am Neckardamm wahllos Schutt abgeladen

Wird .
Josef Körner gab den Beschluß der Straßlenbahn -

verwaltung bekannt , an den Haltestellen Ruhebänke
und an der Endhaltestelle ein Wartehäuschen zu er -
richten . Gartenbaudirektor Dr . Siepen befürwortete
die Anlage eines Spielplatzes am alten Rathaus ,
sowie eine kleine Anlage am Neckardamm . Weiter
wurde bekanntgegeben und diskutiert : In der Pa -
bierhandluns Müller wird eine Posthilfsstelle einge -
richtet und die Gleise der Endstation sollen hinter
die Malteserstraſle verlegt werden . Ueber die Mittel
zur Wiederherstellung des alten Rathauses werden
Wie Oberbaudirektor Hussong bekanntgab , im Laufe
des Jahres entschieden . Landwirt Bühler bat um
niedrigere Wassergeldpreise . Dir , Schlotthauer

Trieden Sei ihr erst Geläule
Feierliche Glockeneinholung im Pfaffengrund — Ein Festtag für die Gemeinde

Der Tag der Glocken - Einholung für die evan -
gelische Auferstehungskirche war ein Festtag für
den ganzen Pfaffengrund . Den Häusern war
Felertagskleid angelegt worden , so daß der Zug
mit den fünf neuen Glockten durch festlich ge -
schmückte Straßen zog . Voran ritten die Män -
ner vom Reiterverein Eppelheim . Ihre
Pferde trugen zum ersten Mal ihre neuen leuch -
tenden Schabralcen . Hierauf folgte ein Radfahrer -
Korso . Dann kamen die bekränzten Wagen aus
Eppelheim mit den frischgegossenen Glocken .

An der Kirchheimer Landstraße stellte sich der
Zug auf und nahm seinen Weg über das Industrie -
gelünde Undustriestraße , Siemensstraßze ) hin zur
Siedlung . ( Am Markt , Untere Rödt , Reiher -
straſze , Obere Rödt , Kranichweg , Im Schaffner ,
Marktstraße , Schützenstraßßle , Lerchenweg , Pfaf -
tengrundstraße , Untere Rödt , Marktstraßhe )
Christen beider Konfesslonen hätten sich die
Hand gereicht . Gemeinsam läuteten die Glocken
des evangelischen Gemeindehauses und die Glok -

Tarlireform im Schneiderhandwerkk gefordert
0 Jahreshauptversammlung der Gewerkschaft „ Textil - Bekleidung “

Lohin - und Tariffragen standen im Mittelpunkct
der Jahreshauptversammlung der Gewerleschaft
Textil und Bekleidung , Verwaltungsstelle Heidel -
berg . Gewerkschaftssekretäür Narjes gab einen
Rechenschaftsbericht für das vergangene Ge -
schäftsjahr und informierte die Mitglieder Uber
den gegenwärtigen Stand der Lohn - und Tarit -
Verhandlungen für die Textil - und Bekleidungs -
industrie . Ein Uebereinkommen mit den Arbeit -
geberverbänden sei bisher nicht möglich gewesen ,
neue Verhandlungen stünden bevor . Die For -
derungen der Gewerkeschaften richten sich vor
allem gegen die Beibehaltung der Ortsklassen ,
da das Lebensniveau zwischen Stand und Land
sich kaum mehr unterscheide . Außherdem gehe
ess um die Angleichung der Frauenlöhne an die
Männerlöhne ( hei gleicher Arbeit ) . Der ganze
Paritautbau in der Herrenmaßischneiderei sei
reformbedürftig . Drel Leistungsklassen und füntk
Ortsklassen entsprächen nicht mehr den Erfor -
dernissen der heutigen Zeit . Doch könne nur eine
starlce Gewerkschaft , die den größten Teil der
Arbeitnehmerschaft vereine , Lohnforderungen
durchsetzen . Die Jugend set nach Ansicht des Re -
ferenten der Leidtragende der gegenwürtigen
Wirtschaftskrise , da ein grofler Prozentsatz derer ,
dle ihre Lehre beendet haben , entlassen Wurden
unck weder Arbeitslosenunterstützung noch einen
Arbeitsplatz bekommen . Gegen die Stimmen der
Gewerkschaft sei die Frziehungsbeihilfe hèerab -
gesetat worden . Die Eltern gehe es an , auf den
Abschlußl eines Lehrvertrages zu drängen und
gich auch um eine dem Lehrverhältnis ent⸗

Aprechende Beschäftigung zu kümmern . Gewerk⸗
Schaftssekretär Narſes Wies ferner auf die Mög⸗
Uchkeit einer Lohnsteuerrückerstattung hin , die
vor allem bei Stückarbeitern in Frage komme .
Arbeitsgerichtlich habe die Gewerkschaft im leta -
ten Jahr 1604 . — DM tür hre Mitglieder heraus -

Leholt .
Die Vorsitzenden der Ortsverwaltung wurden

1777Jll ATktte

Wetterberlcht
Letehter

4 .Fher des Wetteramtes Kärlsruhe , gültig 9
PlenstagkrUn: 4eckseind Wolkig , noch Vereinzelte
Schauerbildung , Hächsttemperaturen 4 Srad , machuts
zum Teil klar und verbreitet lelchter Frost . Mäbige
Winde aus Nordwest bis West⸗

Informationsdlienst

Atkdttiscne nünnen . 10 Uhr , Volksbünns , Gruppe
At „ Die Fledermaus “ .

Amertkahaus , 20 Uhr , Hörsaal 13, Dr. Hans Veters ,
„ Fintünrung in die moderne Kunst “ ,

Atadthalle , 40 Uhr , Sintonts - Kotwert des Pals⸗
orchesterts unter Bernhard Cons ,

dann neu gewühlt : 1. Vorsitzender wurde Karl
Heim , 2. Vorsitzender Herr März , Schriftfüh⸗
rer Herr Lem k e. Vier Beisitzer sind gleichzeitig
mit der Revision der Kasse beauftragt .

Im Anschluß an den Jahresbericht sprach Ge -
werkschaftssekretür Haas - Stuttgart . Anhand
von statistischem Material versuchte er den Be -
Weis zu erbringen , daß die Textil - und Belclei -
dungsindustrie in der Lage sei , höhere Löhne zu
zahlen , Durch Rationalisſerung der Produktions -
meéethoden und Anschaffung neuer Maschinen sei
die Produktionskapazitüt und das Leistungs -
niveau des Jahres 1938 bereits erreicht und die
Läger aufgefüllt . Der Arbeiter , der diese Werte
erarbeitet habe , wolle daran beteiligt sein .

Die Ortsgruppe Heidelberg der Deutschen Ange -
stellten - Gewerkschaft hielt am 7. März im „ Fuchs⸗
bau “ ihre Generalversammlung ab . Dem Bericht
des Geschüftstührers Trust wär u. a., zu ent⸗
nehmen , welche Schwierigkeiten sich durch die
Trennung vom Dh einstellten , Doch trotz aller
Widerstände sei es gelungen , den Bestand der
Ortsgruppe zu sichern und in einem eigenen Büro ,
das am J. Februar Neckarstaden 20 bezogen werden
konnte , die Voraussetzungen zu schaften , die für
eine ersprlellliche Arbelt notwendig sind . Eine
Hauptaufgabe sei es jetzt , die Aufbauärbeiten in
den einzelnen Berufs - und Fachgruppen zu for⸗
cleren . Zur taritpolitischen EUntwicklung in den ein⸗
zelnen Landesfachgruppen wurde betont , daß es
der DAd im Spätherbst gelungen sei , für den Han⸗
del eine einigermaßen zufriedenstellende Lösung zu
orzlelen . Die Verhandlungen mit dem Buchhandel
tührten ebenfalls zu einer Einigung und Anglei⸗
chung an die Taritvereinbarungen tür den gesam⸗
ten Handel . Neue Verhandlungen mit dem Banle -
gewerbe stünden bevor , Die Kollegen aus dem
Hankgewerbe wurden aufgefordert , Vorschläge hin⸗
aichtlich der Ortsklasseneinteilung zu machen , da
die Taritvertrüge für das Bank - und Versicherungs⸗
gewerbe ebenfalls dem Ortsklassenverzeichnis des
öktentlichen Dienstes , welches bei der Beratung des
neuen Beamtengesetzes einer Prütung untersogen
werden soll , angepallt werden Bezütglich des zum
Jahresende gekündigten Industrietarits bemühe
man sich schon seit Wochen , die Verhandlungen in
Gang zu brinzen . Bedauerlich sei die Verschlep⸗

Hpungstaktik des sozlalrechtlichen Landesverbandes
der Industrie fürf Wärtt . ⸗Baden . Gerüchte Über
Verhandlungzantfuch entbehrten jeglicher Crund⸗
lage . Der Jugendarbeitt müßte Wlieder größhte Aut⸗
merksamkelt geschenket werden , Dle Rechtsabteilung
habe in einigen Fällen Hilte bel Arbeltsgerichts⸗
verkahren gewührt . Ste würde rese kür Ausküntte
in Anspruch genommen ,

ken der katholischen Kirche zum Einzug der
neuen ehernen Stimmen der Auferstehungskirche .

Pfarrer Eberle sprach am Gotteshaus den
Willkommensgruß für die neuen Glocken , die
Meister Schilling und seine Gesellen gegos -
sen haben ( eine davon unentgeltlich ) und dankte
den Eppelheimern , die die Cantate - Glocke gestif -
tet haben , „ Mögen die Glocken Mahner und Ru -
fer sein zu Gottes Haus , Wort und Sakrament , wo
Wir Gottes Trost hören ! “

Bürgermeister Amann Überbrachte die Grüßle
der Stadt Heidelberg und teilte mit , daſ die Stadt
nicht nur platonisch an dem neuen Kirchenbau
interessiert sel , sondern die Hälfte der Kosten der
Turmuhr übernehmen wolle . Er wünschte , daſ
Friede der Glocken erstes Geläute sei . PfarrerKehr sprach im Namen der Heidelberger evan -
gelischen Gemeinden die Hoftnung aus , daß das
neue Geläute an die Pflicht der Nächstenliebe er -
innern solle und Pfarrer Klausman n, der die
Grütze der katholischen Pfarrgemeinde Uber·
brachte , wünschte , daß nie mehr das Metall He-welhter Glocken zum Menschenmord mißhbrauchtWerde . Nachdem Pfarrer Hees die von denEppelheimern gestiftete Gloclce Ubergeben hatte ,
trugen die Kinder das Gedicht von der Wandeln -den Glockte vor . Dann betonte Rektor Krat -
2 ert , wie groſß das Interesse der Schuljugend an
diesem Festtag war , Hatten sie sich doch beson -
dere Mühe beim Schmücken gegeben und gehol -
ten , wo sie konnten , um diesen Tag zu einem
testlichen Erlebnis zu machen .

Wie groſßl die Anteilnahme der gesamten Bevöl -
kerung des Stadtteils war , betonte der Vorsit -
zende des Kulturkartells , Herr Men ger . Uber
Partelen und Konfessionen hinweg habe man gich
die Hünde gereicht . Der evangelische und katho -
lische Kirchenchor sowie der Arbeitergesangver -
ein „ Frohsinn “ hatten sich zu einem Chor ver -
einigt , der abwechselnd von den Dirigenten Re u -
ther und Harz geleitet wurde . Den Posaunen -
chor , der den Zug begleitete , stellten Wieblingen
und Pfäffengrund gemeinsam .

Stelgende Mligliederzahlen bel der Heldelberger DA6
Generalversammlung der Deutschen Angestellten - Gewerkschaft - Der neue Vorstand

Den Kassenbericht gab der Kassier K UhI1 , dem
zu entnehmen war , daß die Mitgliederzahlen trotz
einiger Abgünge im Anstieg begriffen selen, . Auf
Grund des Berichtes von Revisor Lutz wurde dle
bisherige Ortsverwaltung einstimmig entlastet .

In der sich anschlielenden Aussprache nahm zu⸗
nüchst der Bezirkesleiter für Nordbaden , Roth - ⸗
Weiler - Karlsruhe zur allgemeinen Wirtschatts⸗
lage und der für die Gewerkschaften sich daraus
ergebenden Situation Stellung , r Kritisterte die
Wirtschafts - und Sozialpolitik der Hundesregierung
und hob darauf ab , dalhb nur die Sozialpolltik als
Kut zu bezeichnen wWäre, welche den Menschen volle
Arbeit und eine antzemessene Entlohnung sichere ,
Ideologisch gesehen gübe es keine Unterschlede
zwischen der Dad und den Industriegewerk⸗
schaften . Die DAG umfasse mit den beiden West⸗
berliner Angestelltenverbänden rund 900 000 Mit -
Klieder .

Der einstimmie gewählte neue Vorstand setzt gich
zusammen aus : 1. . Bevollmächtigter : Ferdinand
Sehmidt , 2. Bevollmächtigter : Walter Gürt⸗
ner , Kassier : Joachim K UhI , Schrifttührer : Wil⸗
helim Gretz , Jugendleiter : Günther Hansen
Beisitzer : Emil Scharer , Helmuth Fre y„, Maria
Gärtner , Geors Hannoweky „ Alois Gem -
mel - Pberbach , Revisoren : Hermann RAtz , Frtitz
Lutz , Dieter Streckfub . — Hinzu kommen die
noch zu wühlenden Ortsberufsgruppen - Lelter .

Vom Amerikahaus, . Aus Anlaß des von uns be⸗
reits angekündigten Forums des Amerika - Hauses
„ Amertkanische Frauen im öttentlichen Leben “ am
14. Mürz in der Aula der Alten Universttät , ver⸗
Anistaltet das Amertka - Haus KHegenwürtig eine Aus⸗
stellungs der bekanntesten Bücher Mrs . Kay Hoy -
los, die im Rahmen des Vortragsabends dag Wort
ertreiten Wird . Interessenten slud herallch eln⸗
Celaden .

Der Plan des

Lageblatt

Will die Anregung der Landwirte , auch ihnen Indu -
striewasser zu gewühren , zur Vorlage bringen .

Ueber die würdige und pietätvolle Gestaltung der
Grüber im Friedhof einigten sich Bürgermeister
Amann und Oberbaudirektor Hussong .

In Handschuhsheim

Bei dem Forum in Handschuhsheim am Freitag -abend war der Saal der „ Traube “ dicht gefüllt .
Fast war der Raum zu kKlein . Hinter den Lollbe -
setaten Stuhlrethen standen die Handschuhsheimer
dicht gedrängt . Ste wollten sich diese Gelegen -
heit nicht entgehen lassen bei den verantwort -
Uichen Vertretern der deutschen und amerikani⸗
schen Behörden ihre Wünsche und Klagen vorau -
bringen .

Die , Stadtverwaltung war mit großem Aufgebot
erschienen : Oberbürgermeister Dr . Swart , Bür⸗
germeister Amann , Beigeordneter Nü heryr ,
Polizeidirektor HiIl leng a g6, Oberbaudirektor
Hussong , Oberrechtsrat Amberger und die
Leiter der verschiedenen städtischen Aemter . Re -
sident Offleer Mr . Neel und Oberst Hamilton
hatten sich von amerikanischer Seite eingefunden ,
damit sie — wie der OB humorvoll meinte , —
neben der Stadtverwaltung auch etwas „ Von dem
Setzen und der Prügel “ abbekommen . Rechtsan -
Walt Neureither , der Vorsitzende des Ver -
eins Handschuhsheim , eröffnete das von diesem
Verein vorbereitete Forum . Er machte in seinen
Begrüßungsworten die Bemerkung , Handschuhs -
heim zei mit seiner Eingemeindung eine Ehe zur
Uinleen Hand eingegangen . Es sei nun Aufgabe der
Stadtverwaltung , diesen Eindruck zu verwischen .
Oberbürgermeister Dr . Swart , der dann die Lei -
tung des Forums übernahm , fand die mit Schmun -
zeln aufgenommene Entgegnung , wenn man sich
zur linken Hand trauen lasse , s0 sei das immer
noch eine Liebesehe . Der OB führte dann die
Diskussion , einen grofſen Hammer in der Hand , in
einer humorvollen Weise , die den Dingen ihre
Bedeutung zukommen ließ , aber nicht alles 80
kfürchterlich ernst nahm . Dahinter stand in Fra -
zzen und Zwischenrufen der urwüchsige Witz der
„ Hendsemer “ .

Die erste Frage galt der geplanten Festhalle
Stadtrat Forstmeyer gab hier Auskunft : Das
Projekt ist noch nicht endgültig diskussionsreif .
Die Halle mit einem Auerbau und einem Längs -schift von 46 Metern wird für 1000 Personen Platzbieten und auch als Turnhalle Verwendung finden .
40 Träger der Holzbrücke werden für den Bau
unentgeltlich zur Verfügung gestellt . Den kosten⸗
losen Transport der Träger übernimmt ein Hand -
schuhsheimer Bürger . Als Bauplatz ist Gelünde ander Dossenheimer Landstraße vorgesehen . 25
war dieser Punkt im Widerstreit der Meinungenoch starke umstritten .
Der TS8V Handschuhsheim bat um Untersttüützungin der Angelegenheit des von der US - Armee be⸗
schlagnahmten und stark beschädigten Sport -Platzes . 1946 wurde , nachdem der Vorstand ge -
storben war , die Anmeldefrist versäumt . Nun kamein abschlägiger Bescheid aus Karlsrune . Ober⸗
rechtsrat Amberger bot hier seine Hilfe an , umdurch eine Spezialeingabe die Ausschlußfrist un -Wirlesam zu machen , damit der Verein doch nochzu zeinem Recht kommt . Für die Wlederherrich -tung des Sportplatzes werden vom 18 Hand -schuhsheim 30 —35000 DPM aufgebracht . Pie StadtWill das ihr Mögliche beisteuern ( sie hat auchnoch Verpflichtungen bei anderen Sportplätzen ) ,und wenn dann auch der Sporttoto noch mithilft ,

wird die Sache schon klappen , meinte Bürger⸗meilster Amann .
Schulhaus auf dem Schulbauplan an 2. Stelle

Ein achtzigjähriger Alt - Handschusheimer Bürgerbat um Zustellung des Holzes , das die Stadt denalten Bürgern lietern mußj . Belgeordneter NüherVersprach , in dieser Angelegenheit nachzuhelfen -
Schulhausbaués wurde von einemSprecher als eine schon vor Jahrzehnten erzühlteSatze bezeichnet, . Nach der Auskeuntt des OB stehtdas Handschuhsheimer Schulhaug auf dem Khul⸗bauplan der Stadt hinter dem Realgymnasium anzwelter Stelle . Seit 1925 sei in Heidelberg keinneues Schulhaus mehr gebaut worden ,

Eine Frau erkundigte sich , ob nach Errichtungder neuen Häuser für die Besatzung der „ gelbeBlock “ frei werde . Oberst Hamilton erklärte daazu ,daß) noch 116 amerikanische Familien in Heidel⸗
berg Unterzubringen selen . Unter skeptischem La -chen des Publikums vertzicherte der amerikanischeOberst , das beschlagnahmte deutsche FigentumWerde zurückgegeben , „ 8 o bald es die ame⸗
rikanische Armee nicht me hr be⸗nöttsge “ , Ich glaube , es Hibt Grund zur Hoflnung ,wir brauchen nicht pessimistisch zu sein , meinte
Mr. Neel dazu . Diese Ansicht wurde vom Ober⸗bülrgermeister noch Unterstrichen , der betonte , erdetze alles daran , um möglichst bald Wohnungentreizubekommen . Damit war die Wohnungsdebattein vollem Gange , und dem Wohnungsamt bliebKritike nicht erspart . Bürgermeister Amann Hingaut die Antragen bezüglich der Siedlung „ BlaueHelmat “ ein . Die Wohnungzen selen hier in aller
Oeflentlichkeit , unter Hinzuzlehung der Presse ,Vergeben Worden . Heimatvertriebene Würen ebenso
herücklcgichtigt Worden wie Altbürger . Er hegrüſte
dle Gründungz einer Baugenossenschaft dureh dieFlüchtlingsorganisation . Alles Urdenlcliche Werde

Versucht , um den Wohnungsbau Vorwürtszutreiben .Im Zusammenhantz mit dem Wohnungsbau mußftenatürlich das Stichwort „ Spielbank “ kallen . „ DasDing muß hier blethen “ gagte ein Sprecher , Hiersei die erste Gelegenheit gewesen den O alseinen ausgezelchneten Taktiker kennenzulernen .
Direlctor Soehmich vom Wohnungsamt melnte ,die Auflösung dieses Amtes würde sicher von allenbegrülht werden . Noch lliegen aber 3000 Anträge

aut Wohnungen vor , weitere 9000 Untermistertällekönnten daher kaum berücksichtigt werden . DieVorltiegenden Fälle werden im Wohnungsausschußberaten . Stadtrat Forstmeyer berichtete von deraufreibenden Arbeit , die die Mitalieder dieses Aus⸗
schusses zu leisten haben . „ Ein Stadtteil , gröſlerals Handschuhsheim , müllte gehaut Werden “ , 30Saßte Direktor Schmich , „ um alle Wohnungs⸗
gzuchenden unterzubringen . “

Drei Stunden waren im Wechsel der Fragen undAntworten 30 schnell Vergangen , dab die Zeit zurHehandlung der alctuellen Punkte Tietburg undGrahamparlc nicht mehr ausreichte . An dlesemKbend hatten die Bürger von Handschuhsheim inaller Deutlichketi Hesagt . Was gle auf dem Herzenhaben , die Behördenvertreter dtanden zu allen An⸗kragen Rede und Antwart . Bezelchnend für dasAute Einvernehmen zwischen allen Betelligten istVielletcht die Tatsache , dal Mr. Neol von elner
ein großer Humpen Bier pru -sentlert Wurdle , Wofür er sich geine 1eWort herallch bedanlete .
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Tageblatt

Helmabend des „Verkehrsvereins “
in Liegelhausen

Tienelhausen . Bel dem im „ Steinbacher Tal “
stattgefundenen ersten Heimatabend des „ Ver -
kehrs - u. Verschönerungsvereins “ begrüßte der
1. Vorsitzende den Hauptredner des Abends ,
Herrn Dr . Steinbauer , den Leiter des Ver -

kehrsamtes für Nordbaden , ferner den mit einer
stattlichen Zahl von Gemeinderäten erschiene -

nen Bürgermeister Rausch . Besonders freu -
digen Gruß entbot er der zahlreich erschienenen
Jugend , die so zeigte , daß sie ihre schöne Hei - ⸗
mat azu schätzen wein und liebt . Nach einem
interessanten Rückblick auf die nicht einmal
junge Geschichte des Ortes und einem Ausblick
auft die Zlele und Wege des Vereins erteilte
Herr Hanno - Igels Herrn Dr . Steinbren⸗ -
ner das Wort . Dr . Steinbrenner warb mit war⸗
men und überzeugenden Worten für den Ge -
danken eines entzen Zusammenschlusses und
treudiger Zusammenarbeit aller Gemeindeglie -
der zurn Wohle jedes Einzelneen in einem „ Hei -
mat - oder Verschönerungsverein “ , Neben der
äusseren Werbung durch Verschönerung des
Ortsbildes und der Umgebung sei aber auch die
innere Werbung nicht vergessen .

Der unterhaltende Teil des Abends rollte in
aligenehmster Weise ab . Die Feuerwehrkapelle
stellte ihr Können kostenlos zur Vertügung und
begleitete auch die gemeinsamen Heimatlieder .
Eine Abteilung des Athletenclubs zeigte schöne
Parterre - Akrobatik . Die junge „ Heimatbühne “
aber bestand mit dem Lustspiel „ Haus Peter -
mann “ fein ihre Feuerprobe . Die launigen Aus -
kührungen des Gemeinderats Dr . Claus gipfel -
ten in der herzlichen Einladung :

Drüngt dich die Sorge draussen , wird dir die
Welt zur Qual ,

Dann fahr nach Ziegelhausen ins schöne
Neckartall 5

Hybridenzucht hei Haustieren
Das amerikanische Landwirtschaftsministerium

kührt derzeit gemeinsam mit den landwirtschaft -
Uchen Versuchsstationen der einzelnen Bundes -
staaten ein groß angelegtes Zuchtprogramm
durch . Es handelt sich hierbei im wesentlichen
um dlie Anwendung einer Anzahl von älteren
und neueren Zuchtmethoden , die sich als zweck -
müßig erwiesen haben . Zu diesen Methoden ge -
hören vor allem die Zucht von reinen Linien ,
die Inzucht , die Bastardierung und die Kreu -
zung von Inzuchtlinien bei fortgesetzter Aus -
letze und Veberprüfung .

Zucht von reinen Linien und Auslese bildeten
bei der Schaflung und Verbesserung der meisten
anerkannten Rassen von Haustieren , einschließ -
lich Geflügel , die Grundlage . Auch heute hält
man sich zum Teil an dieses Verfahren , doch
geht man noch darüber hinaus . Seit einiger Zeit
wird die bei der Zucht von Hybridenmais ver -
folgte Methode auf ihre Brauchbarkeit für die

Tierzuchtperprobt : die ergten Ertobnisse dlegser
Experimbiſle köntiten etzt Ausgewertet Werden ,

Beim Mais wurde im wesentlichen Inzucht
mit anschließender Bastardierung der zueinan -
derpassenden Inzuchtreihen vorgenommen .
Ganz Ahnlich gingen Züchter mit Geflügel und
Schwelnen vVor. Man kKkonnte heispielsweise durch
Inzucht beil Hühnern geeignete Reihen erzielen
und kreuzte diese dann mit gutern Erfolg . Als

Beispiel eines Zuchtergebnisses , das nach einer
der beim Hybridenmais angewandten sehr ühn⸗

Für den Lendwirt :

IaunKREIS HrinrihEne UXD CUMGERLNC

Tolo einmal anders geschen
Millionen - Umsätze und was damit geschieht — Blick in die Toto - Statistik

Wenn man vom Toto spricht , denkt man an Glückspilze und Toto - Prinzessinnen oder an

Umstünde , die uns veranlassen , das Glück mit einer DM herauszufordern . Man übersleht dabei ,

dall der Toto aus kleinen Ankfängen heraus zu einer respektablen Industrie geworden ist , von

der viele Menschen direkt und indirekt leben und in deren Hauptbüchern slebenstellige Zahlen

keine Sensatlonen sind . Wir haben einmal Ein blick in die Statistiken genommen und Fragen

gestellt . UVeber das erstaunliche Ergebnis sei in einer kleinen Artikelserie berichtet .

Sonderbericht unseres Sr . - Mitarbelters ) .
J.

1,5 Millionen DM , die sich aus Markscheinen
summieren , werden im württemberg - badischen
Toto in der Woche durchschnittlich umgesetzt .
Wieder einmal ganz vorne sind dabei die Mann -
heimer . Man hat festgestellt , daß sie pro Kopf
der Bevölkerung und Woche 45,7 Pfennig in das
Toto - Geschäft stecken . Nach ihnen kommen die
Stuttgarter mit 39,9 Pfennig . An dritter Stelle
steht Ulm mit 24,5 . In den vierten Platz teilen

sich Karlsruhe und Pforzheim mit 23,1 . Num -
mer 5 ist Stadt und Landkreis Heidelberg mit
2159 Plennig . Den Schluß dieser württembergisch -
badischen Umsatzliste bilden die Hauptstellen
Mosbach ( 7,9 ) , Buchen (6,8 ) , Tauberbischofsheim
( 6,3 ) und Sinsheim steht mit 6,1 Pfennig an der
letzten Stellé .

Die Hauptstelle Heidelberg hat Wochenumsädtze
zwischen 60 und 85 000 DM . Die Schwankungen
lassen sich weder auf einen Nenner bringen ,
noch vorausberechnen . Immerhin nehmen beson -

Säälul - undd Elternabendd In Sl . Ilgen
Eltern für Verlängerung des Sch uljahres — Entlassung an Ostern

Dieser Tage wurde im Saale zum „ Adler “ der

erste öflentliche Schul - Elternabend durchge -
kührt . Nach einem Liedervortrag der Schüler
gab Hauptlehrer Schneider einen kurzen
Ueberblick über den Neudufbau der Volks - ,
schule seit dem Jahre 1945 und stellte ins -
besondere das gute Einvernehmen und die
harmonische Zusammenarbeit mit der Gemein -
deverwaltung mit Worten des Dankes und der
Anerkennung klar heraus . Hauptlehrer Oesterle
sprach über die Beziehungen und die Zusam -
menarbeit zwischen Elternschaft und Schule ,
die in Zukunft noch - mehr vertieft und weiter

0

lichen Methode gewonnen wurde , sel die in
Beltsville geschaflene Hühnerrasse angeführt .
Stammeltern waren weiße Leghorn - und rote
Rhodeländerhühner , die durchschnittlich 200
Eier im Jahr legten . Die zunächst aus der In -
zucht dieser Rassen hervorgegangenen Hühner
legten 150 Eier jährlich , doch bei der Kreuzung
dieser beiden Arten ergab sich die Beltsville -
Rasse , bei der mit 225 Eiern im Jahr gerechnet
Werden kann .

Auch bei Schweinen wurden Inzuchtreihen
geschaffen , die wie es heißt , vielversprechende
Ergebnisse zeitigten . Die Arbeiten auf diesem
Gebiet sind jedoch noch im Versuchsstadium .

In einigen Fällen erbrachte die Bastardisic -
rung von reinen Linien ausgezeichnete Ergeb -
nisse , weil in reinen Linien eine Anzahl von
Vérerbungsmerkmalen rein vorkommt ; die da -
rauflolgende Kreuzung wirkt sich daher in einer
„ Bastardauffrischung “ ( Heterose ) aus . Abgese -
hen , vom Geflügel ist man bél Zuchtversuchen
mit Haustieren noch nicht ' ganz einer Meinung
darüber , welche Arten mit Recht als Hybyiden
bezéichnet werden können , so daß der Käufer
sich hler noch selbst unterrichten muß . Für
Hühner dagegen hat die amerikanische Bundes -
handelskommission nach Rücksprache mit den
interesslerten Stellen Anweisungen über die bei
der Propagierung von Hybriden anzuwendenden
Grundsätze herausgegeben . Die Nachfrage nach
„ Hybridenhühnern “ ist heuer wesentlich höher
als das Angebot .

ausgebaut werden mögen . Hauptlehrer Etzler
referierte in sehr klaren Ausführungen über
die Zensuren und die Zeugnisse für die Schü -

ler , für deren richtige Beurteilung die Erzieher
eine große Verantwortung tragen , insbesondere
auch für das spätere Fortkommen der Jugend -
Uchen .

In der sich anschließenden Aussprache wur -
den ebenso sachliche Fragen gestellt , wie diese
auch in jeder Hinsicht zur Zufriedenheit der
Besucher beantwortet wurden . Insbesondere
konnte sich auch Schulrat Mühlherr mehr -
mals mit seinen reichen Erfahrungen aufklärend
einschalten . Nach Klarlegung der Schulver -
hältnisse während der Kriegszeit und den da -
dureh bedingten Bildungsrückgang hat man
einmütig die Auffassung vertreten , daß keines -
falls eine Abkürzung der Schulzeit eintreten
dürtte . Vielmehr sollte für die Uebergangszeit
durch die Verlängerung des Schuljahres von
Herbst bis Frühjahr wieder erreicht werden ,
dalh Schuljahrsanfang und Schulentlassung wie
in trüherer Zeit wieder auf Ostern fällt . Zu -
sammenfassend kann gesagt werden , daß sich
der Abend im Interesse der Kinder für die
Eltern als auch für die Lehrer gelohnt hat und
daſß durchaus der Wunsch besteht , die Bezie -
hungen zwischen Schule und Elternhaus durch
derartige Ausspracheabende enger zu gestalten .
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„ Mannem vorne

eSinsheim ganz hinne

dere Ereignisse ihren Einfluß . So betrug zum

Beispiel der Einsatz vor dem Rohrbacher Re “
Kordtrefter mit über 200 000 DM nur 55 745 DPU
wührend er eine Woche später auf 79 403 PN .

hinaufschnellte .

Die Frage nach dem Verbleib des Geldes be -

antwortet die folgende Aufstellung :
50 Prozent werden an die Gewinner ausge

schüttet ;
163 % Prozent kassiert der Staat ,

5 % Prozent vereinnahmt die Zentrale in Stutt⸗

art ,1 Prozent beträgt die Rücklage der Zentrale

kür nachträglich auszubezahlende Gewinne ,
5 Prozent fallen der Hauptstelle zu ,
7 Prozent gehören der Wettannahmestelle ,
15 Prozent bekomint der Sport .

Einige dieser Posten verlangen eine Erläute⸗

rung . Der württemberg - badische Toto hat an den

Sport bisher 3,5 Millionen DM abgeführt . Del

Stadt - und Landkreis Heidelberg ist an dieser

Summe mit 100 000 DM für Turn - und Sportver -

einigungen beteiligt . Daneben erhielten die Schu -

len durch direkte Anweisung des Referats Ju -

gendpflege beim Kultusministerium namhafte
Zuweisungen von Turn - und Sportgeräten , die
auf Kosten des Toto frei geliefert und montiert

werden . Weitere Beträge werden für stadteigene

Sportplätze zur Verfügung gestellt . Der Staat ,

der aus dem Toto monatlich etwa 1 Million be -

zieht , sollte mit diesem Geld eigentlich — 80

war es vorgesehen — Häuser bauen und der -

Wohnungsnot steuern . Wie man aber hört , stop -
fen diese Beträge nun Löcher im Staatssäckel ,
die ohne Toto eben nicht gestopft werden könnten .

Ueber die Einnahmen der Toto - Hauptstellen
ist schon viel gesprochen worden . Man kann sich

jedoch selbst ein Bild machen , wenn man den
Rechenstift zur Hand nimmt . Eine Hauptstelle
mit einem durchschnittlichen Wochenumsatz von
60 000 DM bringt monatlich 12 000 ein . Davon
sind alle Unkosten zu bezahlen : die hauptamt -
lichen Kräfte , dazu die Auswerter , für die man
monatlich 5 —- 6000 DM ansetzen mußh , Miete , Licht ,

Heizung , Steuern und dazu tragen die Haupt -
stellen hälftig das Risiko für Gewinne , die den
Auswertern entgangen sind und nachträglich
angemeldet werden . Zu den Unkosten gehören
dann noch die Fahrgelder , die vorgeschriebenen
Telefongespräche mit der Zentrale , die mit mo -
natlich 500 DM angesetzt sind , sonstige Geschäfts -
unkosten und Ausgaben für die unumgängliche

Propaganda . Fortsetzung folgt )

Lachridiien aus der engeren Heimal

Besprechung des Sandhäuser Gemeinderats

Sandhausen . Eine Brennholzversteigerung mit

Hölzern aus Gemeinde - und Staatswaldungen
in Höhe von 350 Ster wurde beschlossen . — Der
schon in der létzten Gemeinderatssitzung ge⸗
nehmigte Farrenkauf wird durch drei Gemein -
deräte sofort vorgenommen . Das von der
Firma Schaumann , landwirtschaftliche
Maschinen , vor der Währungsreform erworbene
Gelände , sollte nach Vertrag nach Nichtbenut⸗
zung an die Gemeinde zurückgegeben werden .
Der Weiterverkauf dieses Geländes mit dem
Werksgebäude an zwei Interessenten wird in
der nächsten Sitzung endgültig beschlossen wer⸗

Ma gsehinen bereit machen !
Jetzt ſst es höchste Zelt , das gesamte tote In -

ventar , vor allem die Maschinen für die Feldar -
belten einer gründlichen Reinigung und Durchsicht
zu unterzichen , die notwendigen Reparaturen aus -
führen zu lassen .

Je rechtzeitiger Wir die Maschinen in die Land -

maäschinen - Heparaturwerkstütten bringen , umso
bester Und billiger werden wir bedient . Leider ist
es meist so , dall der Schaden erst kurz vor der
Inbetriebnahme entdeckt wird und dann häuten
sich die Kundenaufträge in den Werkstätten , Dann

müssen Ueberstunden gemacht , unter Umständen
auch noch die Ersatzteile telegratisch bestellt und
als Expreſßigut herangeholt werden . Das Kostet
alles zusätzlich - Geld und muß vermieden werden
durch eine rechtzeitige Uebérprüfung der Maschi⸗

nen und Geräte auf ihre Arbeitsfähigkeit .

Sollte es noch nicht geschehen sein , so sind die
Geräte und Maschinen zunkchst einmal gründlich
zu skubern , nach der Reiniguns mit einem Schuts⸗
anstrich zu versehen oder einzufetten . Dabel er -

kennen wir schon , Wo es fehlt und Was repariert
Werden muſl .

An den Eggen sind die Zinken zu schürfen oder

zu ersetzen , Die Pflüge sind sicherlich instandset -

zuntsbedürftig , Die Rüder müssen vielleicht neue

Buchsen erhalten . Sind zenügend Ersatsteile vor⸗
handen ? Die abgenutsten Schare gzehen zum Nach -

schäürten in die Schmiede ,

Abdrehvertzuche mit der Drillmaschine lohnen

Sicht Falls die Sde - Tabelle nicht mehr vorhanden
ist , mubb beim Landmaschinenhändler eine neue
untetordert werden . Bel älteren Maschinen stümmt
dte Tabelle meist nicht mehr mit der Arbelt der
Maschine überein . Also werden wir die Maschine

einmal autbocken und mit dom in Eratze kommen - ⸗

dent Saatgut bei der angegebenen Einstellung die

Maschine abdrehen . Dabel werden auch alle Telle
der Maschine Uberprükt , Sind die Scharhebel nicht

zu sehr in den Gelenken ausgeschlagen “ Sind die

Prillschare noch scharf genußg ? Sind die Saatlei⸗

tuntzen nicht zu sehr verrostet “

Mit besonderer Sorgtalt muß der Düngerstreuer
behandelt Werden . Keine ändere Maschine Kann

durch Unsachgemäüße Wartung mehr lelden als der

Düngerstreuer , Die Ketten oder Stebbleche worden
herausgenommen und gründlich gereinigt . ( Eigent⸗
lich hätte dies schon nach der Herbstsaat gesche⸗
hen miissenl ) Dann werden diese Streuorgane ein⸗

detettet . Den Schutsanstrich kür die Holz “ und

Risentelle nicht vergessen , Dünger krilht ! Auch

mit dem Düngerstreuer sollten Wir ähnlich wie bel
der Drillmaschine Abdrehverzuche machen , damit

Wir sicher sind , daß die Maschine gleichmüßig und
in den gewünschten Mengen streut . Wenn die Ma⸗
gehine nicht über die ganze Arbeitsbreite glelch -
müllige Mengen hergibt , müssen wir sie in der
Werkstatt richten lassen .

Wie sehen die Heuernte - Maschinen aus ? Wird
der Grasmüher ohne Ueberholung auch in diesem
Jahre noch durchhalten ? Die Schärfe der Messer
mul geprükt werden , Sind Ersatzmesser zur Hand ?
Waährscheinlich müssen einige Klingen ausgewech -
gelt werden . Es ist zweckmählig , das Messer aus der
Maschine herauszunehmen . Wir legen eine beider⸗
seits mit Gewichten gespannte Schnur über die
Plättehen am Fingerballten , um festzustellen , ob
die Fingerplättchen alle in einer Ubene llegen .
Notfalls müssen die Finger nachgerichtet oder
einige Plättchen erneuert werden . Wie weit ist der
Verschlein bei den Druckplatten und den Füh⸗
rungsplättchen am Schneidwerk ? Eventuell igt auch
hier ein Nachrichten oder Auswechseln ertforder -
lich . Steht der Schneidbalken noch im rlehtigen
Winkel am Grasmäher ? Wenn nicht , s0 mull er ge⸗
richtet werden , damit die Maschine glatt schneidet
und leicht zu ziehen ist . Noch schnell einen Blick
uut den Antrieb an den Haupträdern . Sind die
Knncken in Ordnung oder müssen sie ausgewech⸗
gelt werden ?

Der Bindemüher hat zwar noch einige Monate
Ruhe , aber wenn wir einmal bei der Maschinen⸗
brütung sind , soll er gléich mit rankommen . Für
die Kontrolle des Schnelidwerkes gilt das gleiche
Wie beim Grasmäher . Die Tücher sind hoflentlich
sachgemäh aufbewahrt und vor Mäusetrab ge⸗

schützt ? Müssen neue Tuchleisten aufgenietet wer⸗
den ? Hat der Knüpfapparat im vergangenen Jahr
gut gearbeitet ? Wird er diesmal nicht ein neues
Messer brauchen ? Schliehht der Knoter noch aus -
relchend ? Die Mühe , die wir uns jetzt machen , um
das richtige Funktionieren des Knüpfapparates
auszuprobteren , macht sich in der Ernte hundert -
mal bezahlt .

Und dann der Schlepper ! Auch wenn äußerlich
keine Störungen zu beobachten sind , wird es
zweckmähig sein , den Schlepper jetzt einmal in
der Werkestatt durchsehen zu lassen . Wahrscheinlich
müsgsen die Ventile eingeschliflen werden . Auch an
der Pumpe sind die Ventile äuf Dichte zu Kkon-
trollleren . Sind die Dichtungen am Zylinderkopf
oder im Wasserumlaut in Ordnung ? HHalten die
Manschetten für die Rohrleitungen in der Wasser⸗
tührung noch dieses Jahr durch ? Müssen die Rei -
ten protektiert werden ? Wie sleht es mit der Licht -
unlage aus ? Auf jeden Fall ist das Winteröl durch
geelgnétes Oel zu ersetzen , Sind die Gelenke der
Steuerung noch in Ordnung oder muß hier nach⸗
Kestellt werden ? Wie arbeiten die Bremsen , ist ein
neuer Belag notwendig ? Arbeitet die Kupplung
Einwandkrel ? Eventuell nachstellen oder den Belag
erneuern lassen ?

Der zuverlässige
lende Arbeit hängt und füllt mit einer ausreichen -
den Pflege . Es ist selbstverständlich , daß die Pferde
eputzt und gestriegelt Werden . Wie sieht es da -
legen heute noch okt mit den Maschinen aus !

( Aus der neu erschienenen Feltschritt „ Der Bauern - ⸗
llreungdt ) .

Hinsatz und die zufriedenstel -

Aαοe Oα,,n1 oreIns/hοnο
Nuflloch . Der Männergesangverein 1667 kührte bel

geiner letsten Generalversammlung die üblichen
Neuwahlen durch , wobel der Vereinsvorstand in der

bisherigen Zusammensetsung wiedergewählt wurde .
Ein Zelchen datür , daſßß die Verelnsmliglieder mit der
Verelnstührung zukrieden Waren , Nach einem Rlick⸗
blick auf das verflossene Vereinsjahr dankte Vor⸗
gtaänd Heinrich Fertiß dem Chorletter Umil Rock
uaus Heidelberg , der den Verein in Kkurzer Zeit aut
eine beachtliche Höhe gebracht hat . Anschliehend
wurde der Kassenbericht bekanntgegehen und dem
Rechner Untlastung ertellt . Die Wahl hatte folgen⸗
des Urgebnis : 1. Vorstand Heinrich Pertig , Stell⸗
Vertreter August Burger , Schrikttührer Karl
Werner , Kassler : Wendelin Arnold . Beilsttzer
Peter Günzler , WIilli Ohlhäuser , Emil G6p⸗
terichh und Georgz Scheld .

Nuftloch . Der Arbeitergesangverein „ Frohsinn “ Hlelt
nach seiner Neugründung seine ertzte Generalver⸗
sammlung ab , bei der Vorstand Philipp Braun die
Hrollen Schwierlglotten schilderte , die der Verein
schon zu bestehen hatte , Sein besonderer Dank galt
dem Dirigenten Karl LüII , der den Vereln schon
Wieder sowelt gebhracht habe , dall er sich ÜUberall
sohen lastzen könne , Bel der darauftolgenden Vor⸗
standswahl wurde Philtipp Braun zum 1. Vor⸗
gtand , Wimelm Wolt zum zweiten Vorstand , Josof
Hillenbrand zum Schrikttührer , Anton Wolt
zum Rechner und Jakob Zimmer zum Kassler
Wiedergewühlt . Ebenkfalls einstimmig wiedergewühlt
wurden die Beisttzer Walter Mattle , Samuel
Münch , Hans Schmitt , Frita Rensch und
Herbert Scheilcd , 6 .

den . — Die nächste Gemeinderatssitzung findet
am Montag , den 13 . März statt . hr .

iternversammlungz in Leimen .
Leimen . Die Schulentlassuntz der Vollcsschlide

War seither auf den Herbst festgesetzt . Wuelx !
den zu erwärtenden Béstimmungen soll ab
Ostern 1951 die Schulentlassung wieder wWie in
den früheren Jahren jeweils an Ostern statt⸗
finden . Die Eltern der Schüler der jetzigen 7.
Klasse berieten sich deshalb . Rektor Rudolf
Sprach seine Bedenken über den Bildungsgrad
der Kinder aus und es stand zur Debatte , wie
eine Ueberbrückung bzw . Nachholung des er -
littenen Unterrichtsausfalles möglich , sei . Die
Mehrzahl der Anwesenden sprachen sich da -
hingehend aus , daßß die Schulentlassung at
Ostern erstmals an Ostern 1952 R8.

Nuffloch . Ganz im zeichen der selbstlosen
Opferbereitschaft stand das Chorkonzert , das
der evangelische Kirchenchor und der Männer⸗
gesangverein „ Sänger - Einheit “ dieser Tage
zugunsten der Glockenbeschaffung im dichtgefüll -
ten Saale „ Zur Pfalz “ veranstalteten . Die Höhe - ⸗
punkte des Abends waren die auserlesenen Ge- ⸗
sangssolis des durch den Rundtfunle beékannten
Nußlocher Künstlers Franz Fehringer , der
sich auch in uneigennütziger Weise zur Vertügung
gtellte , um seine Landsleute mit seinem herr -
lichen Tenor zu erfreuen . Ebenfalls großen Bei -
kall ernteten die mit bewundernswertem tech -
nischen Können und feinem Einfühlungsvermö -
gen vorgetragenen Violinsolis von Friedrich ,
Weber ( Maisbach ) , begleitet am Klavier von
Musiklehrerin Gabriele Krieger Nußloch ) .
Sowohl die fein aufeinander abgestimmten Chöre
der beiden Gesangvereinè als auch die Gesangs -
und Violinsolis waren wie aus einem Guß und
fanden allgemein groſlen Anklang . Pflarrer Herr - ⸗
mann machte sich zum Schluß zum Sprecher
aller Zuhörer und dankte den Mitwirkenden , be⸗
sonders den Solisten , für ihre Wertvolle Unter⸗
gtlütsung .

Eppelheim . Vor einigen Tagen hlelt die Ar -
beiterwohltahrt Eppelheim im Gasthaus „ Zum
Pflug “ ihre Generalversammlung ab , Der 1. Vor -
sltzende Herm . Albrecht begrüßte die An -
Wesenden und gab die Tagesordnung bekannt .
Nach der Fhrung des vertztorbenen Mitglieds Gast⸗
Wirt Pflisterer verlas der Schritttührer seinen
Tätigkeltsbericht . In vielen Fällen Kkonnte durch
eine Hilte die erste Not , Wenn nicht abgewendlet ,
so doch gemildert werden . Bezirkssekretär Senz
Aab an Hand eines Lichthildervortrages einen Fin -
bllele in das EUrholungswerk der Arbeéiterwohlkahrt .
Die Wiederwahl des gesamten Vorstands in seiner
alten Besetsung wurde vom Wahlausschuß der
Versammlung vorgeschlagen und einstimmig ge⸗
nehmigt .

Wir gratuſteren
Münihausen . Herr Franz Rühl feterte am ver⸗

gangenen Donnerstag seinen 76. , Herr Wilhelm
Fehler seinen 72. und Frau Luise Just ihren
7I. Gehurtstag . Nachträglich herslichen Glück⸗
Wunsch den Jqubllaren !

Neckarsteinach . Phillpp Hammersdork ,
Woeg 62, fetert seinen 70. Geburtstag .

Mückenloch . Am vergängenen Sonntag beglug der
Neubürger Joset Hangel aus Schiltern ( Kreis
Znaim , CSR) , jetzt wohnhaft in Mückenloch , Post⸗
Strabbe 16, seinen 63, Geburtstag . Wir sagen dem

Schled -
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Hangeliscie Landeskirdhe Zum Splelhank - Projekt
Wir erh alten vom Presseamt Heidelberg der

EVangelischen Landeskirche folgende
Zuschrift :

Das Spielbankfleber fladtert in Heidelberg
wieder aul . Am Anfang des Jahres hat es schon

inmal einen Monat lang getobt . Bis heute liegt
ein Finanzierungsplan für das Riesenprojekt
( Hotel usw . ) vor . Es gilt weiterhin einen klaren
Cohf zu bewahren und voreilige Beschlüsse zu
erhindern , die nur gewagte Experimente zur

Hier sich zu bewähren ,
ist die Angelegenheit der Stadtväter .

Es muß aber einiges noch einmal ausgesprochen

Folge haben können .

Werden :
1. Man hat viel moralische Begleitmusik nötig

und macht sie deshalb auch , um sich überhaupt
zu getrauen , uns den Spielbankplan anzubieten .

Wir sind nicht welttremd genug , um uns von
dieser moralischen Begleitmusik der Spielbank -

I¹

sind nicht neu .

Idi Shfwöre aul Inun !
„ Er ist mein zuverlässiger Helter in
Tagen ! “ „ Depressionen , Unlust und Müdigkeit sind
Wie Weggebhlasen ! “
und nervöse Beschwerden schwanden rasch ! “

„ Auch Kopfschmerz , Uebelkeit
—

Solche Aeuflerungen hört man immer wieder von
Frauen , die die wohltuende Wirkung von Kloster -
trau Melissengeist erprobten . Kein Wunder : Kloster -
krau Melissengeitst ist seit Genèrationen das ideale
Hausmittel für die Frau und wird gerade heute

von Aerzten sehr empfohlen . Sle erhalten den echten Klostertrau
Melissengeist , in der blauen Packung mit den 3 Nonnen schon ab DM 1. 45
in allen Apotheken und Drogeèrien . Klosterfrau , Köln a, Rh. , Herstellerin
des hervorragend Wirksamen Klostertrau Aktiv - Puders .

Sterbefälle
am 10. /11. März 1950:

Katharina Rostock , 79 Jahre ,
H. - Wieblingen , Wundstr . 3

Ludwig Treiber , 77 Jahre ,
Mannheimer Straße 164

Heinrich Fest , 46 Jahre ,
Plöck 25

Christine Nelius , 80 Jahre ,
Fahrtgasse , 22

Zelia Reimer , 73 Jahre ,
Unter der Schanz 1

VERANSTALTUNGEN

Heute , Montag , 13. Müra ,
20 Unr , in der Stadthalle

SVMPHONIE - KONZERT des
PFALE - ORCHHSTERS

Leitung : General - Musikdirektor
Bernhard - Conz

Solistin : Rosl Schmid ( Klavier )

Mozart : Symphonle Nr. 39 ( Es -
dur ) KV. 543; Beethoven : 3. Kla -

Vierkonzert ( e- molh) op. 37; Sibe -
Uius: 2. Symphonie D- dur ) op. 43.
Kaärten zu 1. 50 bis 4. — DM Kon -
zertzentrale , Hochstein , Pfelffer ,
Neuenheimer Musikhaus , sowie
an der Abendkasse .

GESCHNVTI . KMFPFRRLUNGE &

Für den Garlen !

Torimull
in Ballen gepreßt .

Plähle jeder Art

Bohnenstangen
sotort ab Lager oder frei Haus

lieterbar .

Heinrich Oherield
Holz - und Kohlenhandlung

Heidelberg , Theaterstraſle 16

Teleton 4646 und 4646

Lager : Neuer Güterbahnhot

Ichuhreparaluren
aller Art , auch an Crepe - Schuhen .
Beste Ausführung — preiswert !
Heldelberg , Blumenstraßze 43.
Annahmestelle : Win . - Blum - Str . 2

Sählalzimmer und Küdien
PpreISswWoert bei

MUnEI - MötLen
d. bekkannten Möbeltachgeschäft
Heitdelberg , Bahnnhotstr . 109.

Eckke Goethestralle
KeiIin Loden nur Laser

IL
und

Uuhndlel
Bequeme Tellzahlung

bis 10 Monatsraten

HEIDoEUnEn 8. , Hauptstr . 70

Chotredakteur : Ur. Karl Silex .

Perserteppich oder Brücke zu kaut .
getucht . Angebote mit Preis unter
6921 an die Expedition .

„ Jüwa “ , das raumsparende Wand -
Klappbett , formschön und stabil ,
DM 95. —. Nur St . Annagasse 6,
beim Bismarckplataz . Kein Laden .

f ATI . NAN IMAοiαα
Finanz amt Heidelberg . Bekannt -

maächung . Kratftfahrzeussteuer 1930
— Erneuerung der Steuerkarten .
Mit dem 31. März 19560 verlieren
die Steuerkarten , dle kür den

Monat Märs das 1. Viertel 1960
ausgzestellt wurden , ihre Gültig⸗
keit . Jeder Kraftfahrzeughalter .
dessen Stèeuerkarte zu diesem Zeit .
punkt abgelautfen ist , muß daher
Vor dem 31. Mäürz 1050 seine
Steuerkarte erneuern .
Wegen des zu erwartenden großen
Andranges wird dringend gebeten ,
von der bargeldlosen Entrichtung
der Krafttahrzeugsteuer Gebrauch
zu machen . Dabel ist die Kraft -
Lahrzeugsteuerlisten - Nr . ( rechte
obere Eeke der Steuerkarte ) an -
zugeben , Für das Finanzamt Hei -
delberg ist die Kraftfahrzeug -
steuer auf das Postschecickonto
Nr. 1361 Karlsruhe einzuzahlen .
Die Steuerkarten können erst aus⸗
gestellt und zugesandt Werden ,
Wenn die Krattfahrseutzstéuer ein⸗
schließilich des für den betreften -
den Zeitraum zu erhäbenden Aut⸗
Keldes ganz entrichtet ist .
Bei verspäteter Zahlung muß von
den Nachzüglern der im Gesetz
Vorgesehene Zuschlag erhoben
werden . Es wird daraut hintze⸗
Wiesen , daß mit dem Beginn des
Monats April mit verschärtten
Kontrollen zu rechnen ist , so daß
es im Interesse eines jeden Kratt -
fahrers liegt , — um Straten zu
vermeiden — die Steuerkarte
rechtzeitig , zu erneuern . Liegen
Krafttahrzeuge wegen Reparatur
oder aus anderen Gründen still ,
so muß die Krättfahrzeugsteuer
trotzdem so lange entrichtet wer⸗
den , bis das Krafttahrzeug polizei -
Uich abgemeldet ist . Rückgabe des
Kennzeichens und des Kratttahr⸗
zeugscheines . )
Um ein langes Anstehen d. Steuer -
Pflichtigen zu vermeiden , wird
beim Finanzamt Heidelbergs die
Versteuerung buchstabenweise
vorgenommen :
Buchstaben A, B, C am 13/ö14. 9.
Buchstaben D, E, F am 15. 3.
Buchstaben 8, H, J am 16. , 17. , 16. 8.
Buchstaben K, L, Mam 20. , 21. 3.
Buchstaben N, O, P, am 23. 3.
Buchstaben R, 8 am 23. 3.
Buchstaben Sch am 24. 3.x
Buchistaben St , T, U am 26. , 27. 9.
Buchstaben V. , Wͤam 26. , 29. 3.
Buchstaben X, V, 2 am 30. 3.
Es Wird gebeten , die angegebenen
Tage einzuhalten , da nur s0 ein
lüngeres Anstehen vermieden wer⸗
den kaänn . UInsbesondere werden
die Firmen , die mehrere Fahr - ⸗
zeuge zu versteuern haben , ge⸗
beten , sich mit der Kratftftahrzeuß⸗
steuerstelle réechtzeltig in Verbin⸗
dung zu setzen . Die Steuer kann
nur vormittags zwischen 9 und
12 Uhr in der Finanzkasse ent - ⸗
richtet Werden , ⸗Die Finansämter
Heidelberg , Maosbach, Sintzheim .

Ueber das Vermögen der
dation befindlichen Fa. Chemische
Fährik Sinsheim , Gesellschatt mit
beschränkter Hattung , mit dem
Sits in Sinzheim ( Fisenz ) , Wurcde
heute 12. 00 Uhr Konkurs erötfnet .
Konkursverwalter ist Rechtsanw .
Dornes in Sinsheim . Konkurstor⸗
derungen zind bis zum 41. März
100 belm Gericht anzumelden .
Fermin 2. Wahl eines Verwalters ,
Eines Gläubiger - Ausschusses , zur
Entschilieſſung über die in g 133
der Konkursordnung berelchneten
Geßgenstünde und zur PFrütung der
aAngemeldeten Forderungen ist am :
14. Apell 1030, vormittagſs 9 Uhr ,
vor dem Amtsgericht , II. Stocke ,
Zimmer Nr. 11. Wer Gegenstünde
der Konkursmasse besitet od. zur
Masse stwas schuldet , dart nichts
mehr an den Gemeinschuldner
leisten , Der Besits der Sache und
ein Anspruch aut abgesonderte
Befriedigung daraus ict dem Kan⸗
Kursverwalter bis zum 31. Märsz
1000 anzuselgen . — Kinsheim (IIs . ) ,
den 9. Märs 1960, — Amtsgericht .

Stelto , Chetredakteur Pr .

Kritischen

Interessenten immponieren zu lassen . Eine ein -
Wandtrei gute Sache hat es nicht nötig , auf
solche Weise begründet und eingeführt zu wer⸗
den , wie es seither geschah und weiterhin
geschehen mußz .

2. Das Wesen und der Betrieb der Spielbank
Es gibt Spielbankunternehmen

gzenug , und sie haben auch ihre Geschichte .
Jedermann weiß , daß
Gründen die Spielleidenschaft fördern und die
sittlichen Kräfte des Menschen bedrohen . Wir
Wollen unsere Hand nicht dazu bieten , die Mög -
lichkeiten , an denen der Mensch innerlich und
äußerlich zugrunde gehen kann , noch zu ver -
mehren . Ob dieser Mensch aus
stammt oder nicht , ist dabei völlig gleich . Wir
wollen nicht zusehen , wenn um des Wohles der
Heidelberger willen fremde Existenzen bedroht
oder zerstört werden .

ineeiis5d8888u5fW 258flssesBS:Vlsss5ssssSA1586;3858886281525556566555

szie aus eigennützigen

Heidelberg

Handelsregister A d . II Nr. 30, Neu -
eintragung : Firma Withelm Salen
in Neckarelz . Geschäftsinhaber :
Wümnelm Salen , Bäckermeister in
Neckarelz . — Mosbach , 27. 2. 1950.
Amtsgericht .

Handelsregister A Bd. II Nr . 40. Neu -
eintragung : Firma Neue Apothielke

am Rathaus Ph. Mr. Ernst Koch ,
Mosbach ( Bad. ) . Geschäftsinhaber
ist Ph. Mr. Ernst Koch , Apotheker
in Mosbach . — Mosbach , 2. 9. 1050.
Amtsgericht .

Amtsgericht Eberbach , 6. März 1050.
Veründerung : HR. A, Bd. 3 Nr. 23
betr . Firma Anton Bach , Eherbach ,

Kautmann Anton Bach Ir . und
Kautmann Otto Bach , beide in
Eberbach , sind als persönlich haf -
tende Gesellschafter eintzetreten .
Nunmehr ottene Handelstgzesell -
schaft , die am 21. Juni 19460 be -
gonnen hat , Die Firma ist geün -
dert in : Anton Bach & Söhne .

Siandesamiliche Nachrichiten

Geburten
Vom 16. 2—3. 3. : Monika Martha

Elisabeth , V: Schneider Emil Rudolt
Suske . — Ursula Küthe , V: Mecha -
niker Kurt Reek .— Erwin , V: HIIts -
arbeiter Karl Adam Kerle . — Vero -
nika Elisabeth Katharina , V: Mau -
rermeister Ludwig Mayer . — An.
dreas , V: Rundtunktechniker Willl
Oskar Knecht . — Peter Hermann ,
V: Landwirt Christlan Stoll .
Horst , V: Landwirt Geortz Heinrich
Zink . — Jürgen , V: Sattler und
Polsterer Oskar Bartscherer .
Klaus Eugen , V: student Waldemar
Heinrich Albrecht . — Mantred , V:
Zimmermstr . Herm . Georg Scheible .
— Walter , V: Zimmermeister Her -
mann Geortg Scheible . — Rudolf , V:
Hiltsarbeiter Franz Achzet . — Gün⸗
ter Woltgang , V: Schreiner Karl
Franz Katarnik . Haäans - Joactum ,
V: Dolmetscher Ernst Wilh . Schö -
mer . — Annerose Elisabeth , V: Hilts -
arbeiter Hermann Schwörer . — Bri -
Altte , V: Ptarrer Helnrich Vollhardt .
— Christian August , V: Rlechner u .
Installateur Frledrich Onlschläger . —
Renate Friedel , V! Schlossermtikter
Georg Hermann Windisch . — Man- ⸗
tred Gerhard , V: kautm . Angestell⸗
ter Reinhold Schäftner , — Karola
Elisabeth , V: Metzger Karl Alals
Strauch . — Günter Joget , V: Mün⸗
lenaybeiter Richard Albert Raab . —
Birgit qutta Annelie , V: Bankangest .
Kärl Ludwig Pfisterer . — Wolfgans ,

V : Kellner Franz dosef CGZartowski .
— Heide Frika , V: Stoftdrucker
2. Z. Hiltsarbeiter Gerhärd Fink . —
Hellmuth Danktried Godher , V:
Kaäandidat d. Med . WoltramKratt - Ger -
häard Eberlein . — Eltriede , V: Land -
Wirt Wimhelm Berlleb . — Birgit Ina ,
V: Facharzt f. innere Kranſcheiten ,
Prof . Dr. d. Med. Hans - Wiltried Al-
brecht Norbert Wedler . — Inge Irm⸗
gard , V: Assistenzarst Dr . d. Med .

3. „ Gut ist , was dem Volke nützt “ , hat es in

den berühmten 12 Jahren geheiſlen . Wir möchten

noch einmal öffentlich feststellen , daß noch nie

durch einen guten Zweck schlechte Mittel ge -

heiligt wurden . Wir erinnern deshalb gerne an

das gute Wort der Jugend , das sie in dieser

Kreisjugendausschuſ àm

20. Januar 1950 gesagt hat ; „ Es ist eines Kultur -

volkes unwürdig , durch zweifelhafte Unterneh -

mungen , die die Grundlage jeder Kultur , näm -

lich Sitte und Moral , zerstören , Einnahmequellen
mit diesen Geldern

Suache durch ihren

zu schaffen , um

politische Aufgaben zu erfüllen .
Geldern kann kein Segen ruhen , weil durch sie

mäterielle Güter auf Kosten

geistiger Güter geschaffen Werden , die sowieso

seit Jahrzehnten durch eine gelst - und kultur -

feindliche Entwicklung untergraben und zerstört

wWorden sind . Es ist gefährlich und nicht zu ver -

antworten , wenn auf der einen Seite aus solchen

Einrichtungen finanzielle Mittel beschaflt wer⸗

Bahnarbelter Wülh . Heinr . Schiitz ,
geb . 26. 11. 1671. Klaus Wind ,
geb . 23. 2. 1950 aus Frankenthal -
Flomersheim . — Anna Barb . Lehr ,
geb . Schmitt , geb . 1. 5. 1666 aus
Heppenheim . Kalkwerkarbeiter
Karl Friedrich Gebhard , geb . 10. 9.
1093 aus Richen . Johanna The- ⸗

resia Kreutzer , geb . Weber , WWe.
des Rechtsanwalts Dr. jur . Jakob
Kreutzer , geb . 27. 11. 1663. — Wal -
ter Scheible , geb . 26. 2. 1950 aus
Atzlasterhausen . — Manfr . Scheible ,
geb . 26. 2. 1950 aus Aglasterhausen .
Franziska Hauber geb . Wesschei -
der , geb . 6. 7. 1691 aus Dossenheim .
Werner Hans Knöchel , geb . 23. 9.
1946 aus Ansbach . Franz Karl
Euth , geb . 13. 11. 1949 aus Heppen - ⸗
heim . — FElisabeth Grimm , geb . 29.
3. 1045 aus Dielheim , — Anna Marie
Karoline Barth , geb . Bräkutigam ,
FThefrau d. Bückers Eberhard Wilh ,
Barth , geb . 10. 2. 166 . — Postbe -
triebsassistent a. D. Bernhard Wüst ,
geb . 30. 7. 1673. — Hildegard Klein
geb . Hackstein , geb . 27. 12. 1921 aus
Soest . — Wolig . Czartowski , Sohn
des Franz Joset Czartowski , geb .
27. 2. 1950. — Güärtner Autßust Ben -
der , geb . 12, 6. 1696 aus Malschen -

berg . Landwirt Karl Theodor
Rausch , geb . 26. 10. 1666 aus Diel -
heim . — Ella Jakobine Ritzhaupt ,
Fhetrau des prakt . Arztes Dr. med .
Geg. Otto Ritzhaupt , geb . Reverdy ,
geb . 20. 6. 1666. Fabrikaufseher
àA. D. Ludwig Thurner , geb . 21 . 6.
1669 aus Spechbach , in Verder Hleu -
rattl ) . Adelheid , Anna Boden -
Winkler , Tochter des Anton Boden -
Winkler , geb . 16. 9. 1949. Mar -
Kareta Justina Luise Sieber geb .
Nachtripp , geb . 4. 1. 19001 aus Pir -
masens . — Antonia Franziska Bek -
ker , geb . Stier , geb . 4. 7. 1697 aus
Mühlhausen . — Anna Elisab . Fath ,

eb. Fath , geb . 23. 7. 1669 aus Ober -
ockenbach . — Hauptlehrer a. D.

FPugen Winelm Kurz , geb . 5. 6. 1602
aus Gundelsheim . — Rosina Hoft -
mann geb . Hoftmann , Witwe des
Landwirts Peter Hoffmann , geb . 30.
10. 1670. Christina Antoni gzeb.
Appel , Witwe des Stellwerkmeisters
A. D. Jakob Antoni , geb . 26. 3. 167/5.
Rektor a. D. Friedrich Wilh . Zwek⸗
ker , geb. 6.15 1667, — Stanzer Joh .
Ruri , seb. , G. 10. 1603ß aus Heppen -
heim . Kathtarina Peter gzeb.
gehhmitt , geb . 20. 5. 160 aus Wall -
dort . — Krankenschwester Josefina
Morsch , geb . 2. 2. 1907. — Stein -
metzmeister Jon . Harich , geb . 5. 6.
1903. — Mustklehrerin Johanna Aus .
Charlotte Pelle , geh . 15. 12. 1660. —
Emma Kath . Schader , seb . Speck⸗
hardt , geb . 25. 7. 1904 aus Bens -
Heim . Maria Kuhn gzeb. Nied ,
WwWe, des Apothekers Emil Edwin
Kühn , geb . 9. 6. 1663. — Kautmann
Julius Joset Sugg , geb . 30. 10. 1665.
Jullana Reinhelimer geb . Schupp ,
Fhetrau des kautm . Angesteliten
Joh . Adam Reinheimer , gebh. 26. 2.
16066. Kath . Johanna Raab zeb .
Zimmermann , WWe. des Schreiners
Ernst Heinrich Raab , geb . 10. 11.
1677. Schreiner doh . Friedrich
Schlipphak , geb , 30. 4. 1662.

müssen . “

sozial -
Auf solchen

seelischer und

Unterdrückten .
wissen !
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den , um auf der anderen Seite ein Mehrfaches
für die Bekämpfung der Verwahrlosung

tür den Bau von Fürsorgeerziehungsanstalten ,
Gefüngnissen und Irrenanstalten ausgeben 2u

und

Ewangelischer Christ , es geht uns nicht um

„ Moralin “ und „ Muckertum “ , sondern um Wohl
und Wehe derer , die angeblich aus Gründen der

sozialen Wohlfahrt in unserer Stadt zugrunde
gerichtet würden . Es geht uns um die Frauen
und Kinder derer , die in der geplanten Spiel -

bank scheitern werden . Wenn schon in der Jasd

nach dem Geld ihrer nicht gedacht wird , 80

wollen wenigstens wir uns zu ihrem Anwalt

machen . Es gibt schon heute genug ruinierte

Familien durch die in unserer Stadt vorhan -

denen Spielklubs , wir brauchen nicht erst uuf

die Spielbank zu warten ! Evangelischer Christ .

Unser Platz ist auf der Seite der Ruinierten und
dorthin stellt uns unser Ge⸗

Iiiiͤiibs ?

wüßzig milö
mit dem bebannten

Schinkeubilb/

0
9232

0 Amorn 787 7

F. E. K69

110

Dienstag , 14. März , 19. 30:
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Srabr . soKNEN MEIORSEA0

Montag , 13. März , 19. 00: „ Die Fledermaus “ , Operette von Johann
Strauß . ( Geschl . Vorst . k. d. Volksbühne , Gruppe A, 6).

„ La Boheme “ ,
Puceini . ( Miete A, 13 u. fr . Verk . ) , Preis : 1 . — bis 6,50.

Oper von SGiacomo

IünnLurn f
Waschkessel

Jelefon : 6856

Hauptstr . 1188
Kein Laden !

Herde — Oeten
vom PFachgeschäkt .

HEMD - BAUER

Guterhaltener 4flamm . Gasherd mit
Weillem Gestell billig abzugeben .
Leitmen b. H. , Friedr . - Ehert - Str . 4.

4
2

Heim ſeurzweiligen Studium unseres „ Fotokurs in
Einselheften “ sind Stie an keine Zeit gebunden
Verlangen Sie Kkostenlos das Einführungsblatt

HOTO - EERucKET , ponLEn
HAUPTSTRASSE 60

Frans G. Heldelbers .

Walther Friedrich Wihelm Morgen⸗
thaler . Emil , V: Bahnarbeiter
Amandus Adler . — Werner Ludwig ,
Vi Metallarbeiter Wilhelm Heinrich
Herrmäann . — Heinrich , V: Landw .
Herbert Peter Krebs . — Hrigitte
Buarbara , V: Poltzei - Wachtmeister
Kärlheinz Hermann Krüger . — Frika
Else , V: Maler Heins Altred Ket- ⸗
tenmann . — Kajnalka Zusanna , V:
Kratttahrer Johann Stritler .
Dieter Jakob , V: Maurermeister
Geotg Hermann Gieser . —Gertrud
Lydta , V: Landbelrt Heinrich Lud⸗
Wig Rollack . — Elisabeth Margarete ,
V: Landwirt u. Waldarbeltter Georg
Johann Schetb .

Aterbetklle
Vom 10. 2 bis (6. 3. 1950

Schüler Kart Gerhard
Sohn des Georg Wilnelm Hassert ,
Hab. 11. 2. 1036. Hernd Werner
Waanner , gebh. 2. 10. 10446, aus Wies- ⸗

Hassert ,

MIETdTSUOonR
Wahnberechtigtes Fhepaarsucht

Wohnung mit Küche . Angebote
unter Nr . 12 425 an die Expedition

Für berufstätige junge Damé
guchen wir ein

Leter möhl. Ammen
Angebote an Edm . von

Untversttätsplatz
König ,

Kriegsversehrter , 36 Jahre , beruts⸗
tätick , alleinstehend , suckit eintach
mäbhl. Aimmer im Preise von 20. —
His 26 . — UM monatl , Bettwäsche
und Bett kann gestellt werden .
Zuschir . unter 12 424 an die Exped .

IIILIUDonT . . Stoppt Zahmnzerfalll

lochl. — Metzger Kurt iit Nisch⸗
Witz , geb . 13. 2. 1916, aus Hemsbach ,
— Herta Kley geb . Werber , Ehetfrau

des Amtsgertchtdtreletor a. D. Dr,.
Jur , Jakab Heinrich Karl Kley , geb .
6. 1. 1660. Wiihelmini gtumn ,
Heh. N1. J, 10/¼. — Justisoberwacht⸗
melster a. D. Wilnelm Lackener , gob .
20. 7. 187/6. — Verwaltungsinspektor
A. D. Wihhelm Karl Leopold Joh .
Selter , gebh. 23, J. 1064. — Gemeinde⸗
helterin Erna Christina Weber , geh .
J. 9. 1906. — Sophia Elisabethia
Mutschler , geh . Grün , WWe. des
Matsgermelsters u. Landwirts Jon ,
Jakob Mutschler , geh . 13. 6. 167/3. —

Verantwortlich :

Helns Ohtt Feuilleton ) . Dr . Ilse Simmermacher ( Frauentragen ) , Gunter Weber ( Lokales ) , Günter

Leeres immer in Rohrbach ( mägl .
Nähe Fichendorttplath gesucht . ,
Zuschr . unter 12 430 an die Fxped .

Küchenherd (rot ) , sehr gut erhalten ,
billig zu verkauten . Zu ertragen
in der Expedition .

Fast neue braune Herrenhalhschuhe
Gr. 43½ billig zu verkaufen . Adr .
zu ertragen in der Expeditlon .

Sehr schöner Pelzmantel , braun , tür
mittlere Figur , mit Mutt u. Mütze
zu verkaufen . Werderstr . 30, pPart.

Schlatzimmer von 380 . DM an , Kü -
chen von 220½ DM an , Verschiée -
dene Einzelmöbel preiswert . Be⸗
queme Tellzahlungen . K e11 ,
Heidelbergz , Hauptstraßhe 116.

Kleine Hücksel - Maschine ,
Schnitzer , Vorder - und Hinterrad
SsoWie Beiwagen ohne Rad für
Transporte von 500 cem - Motorrad
zu verkauten . Sandhausen , See⸗
gasse b.

Rüben⸗

Schlatcouch mit Rettkasten zu ver⸗
kKauten . Ob. Neckarsty , 14 part .

Gut erh . Peddigr . ⸗Kinderwagen und
Sehneiderkastüme , Gr. 42, zu verk ,

Weltem . Küchennherd in gut . Zust, ,
Slektrisch . Bügeleisen , Helzkissen ,
Furgarderobe , eiserner Zimmer⸗
oten preiswert umständehalber zu
Verkauten . Morr . Werderstr . 22.

Neues Schlatzimmer sehr billig zu
Verkauten , Adresse bei d. Eeped .

Guterh . Kinderwagen zu verkauten .
Dossenhelm , Heidelberger Str . 11.

Wer bietet in Heidelberg gder nüh .
Umgebg , L- zimmer - Waohnungz bei
1000 — 100 PM Haukostenzuschuh ?
Angeh . unter 12 366 an die Kepecd.

Achün mühl . Zimmer in Stadtmttte ,
Neuenheim oder Weststadt von Ig.
berutstätiger Dame gesucht . An⸗
gebote unter 12 436 an die Kuped .

Ur, Herbert vV. FBorch ( Politik ) , Dr,
Fraschkn ( Sporty ) y tür Anseig en :

KAUFGARHSsUOu

Vertiko , Kleiderschranle gesuchit .
Angebote unt , g9ols an dte Euped .

U
Herdbuch - Liesge , zum 9. Male träch⸗

tig , zu verkaut . Sandhausen , S8ée⸗
Kasse g.

AIRMAnKT

Arthur Nepple , Wirtschaktsteil . Ur, Rudolt K. Goldschmit - Jet
Verlagsleituntz : Wuhelm Retlohenbacn ,Thomas Morath .

Reinigen , modernisteren , türben ,
neuantertigen

Beste Veérarbeitung
Rasch und preiswertt

Kumpf - Hüte
Heidelberg , Hauptstraße 43

( Schloh - Fülmthéater )
Gegründet 1007

bhhotokonten

Mirotlüme

Dlanoesitive

Der Fhotokopier - Betrieb

im Hause der Untv . - Bibliothel

MAnN 14
Kl. Ein - od. Zweitamilien - Haus in

Hdlhg , oder nähere Umgebung zu
Kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 6660 an die Expedition .

Obstgarten m. großlem Schuppen als
Lagerplatz zu verpachten , Zuschr .
unter Nr. 6692 an die Expedttion .

öltentl. Berutungsdlenst!
Wor will bauen

in den nüchsten Jahren r
Alle Interessenten finden kosten - ⸗

maehhelmen,Vorlagev.Piänen8te.
Bammental

flauenberg
Mauer

Balertal

heute Montag,16 —20
Gasthaus Krone
heute Montag,16 —30
Gästhaus z, Löäwen
Dlensſag , 14. 3., 16- 20
Gäßthaus Rose
zuUr gléetchen Zeit
Gaätßthaus Rote
Mittwoch , 16. 3. ,16⸗40
Gasthaus Adler , 4

Hlrschhorn
zur gleichen ZeitHorrenberg Gasth. WIid, Mann

GdF . Wüstenrot f
geutsche Hausparkasse , Resirks⸗
loltung Heickelberg , Laden Haupt⸗
gtralhe 60 Prospekte Kostenlos .

uner ung
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